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Die Einladung angenommen.
Entsendung des Reichskanzlers |

uns Br . Slrefemanns .
Berlin . 24. Sept . ( Funkspruch . > Amtlich wird mitgeteilt :
Das Reichsministerium trat heute Vormittag unter Vorsitz des

Reichspräsidenten zu einem Kabinettsrat zusammen . Zur
Beschlußfassung stand die deutsche Antwort aus die Einla -
dun g der irlliierten Regierungen zu einer Konserenz
über den Sicherheitspatt . Es wurde beschlossen die alliierte Einla -
düng jut Konserenz anzunehmen . Als Delegierte werden der
Reichskanzler und der Reichsaußenminister an der
Konserenz teilnehmen .

Beratungen über den Preisabbau .
Im weiteren Verlaufe der Sitzung wurden auch die zur Behebung

der gegenwärtigen Teuerungslage anzuwendenden
Mahnahmen erörtert . Der Reichspräsident brachte dem Reichsmini -
sterium gegenüber eindringlich zum Ausdruck , daß alles nur irgend
mögliche geschehen müsse, um die jetzige Preisbewegung in rückläusi -
gern Sinne zu beeinslußen .

Pariser Kommentare.
F . H . Paris , 24. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Pariser Presse gibt im allgemeinen ihrer Befriedigung darüber
Ausdruck , daß die Beschickung der Paktkonferenz durch Deutschland
keinen weiteren Widerstand sindet . Das „Oeuvre " telegraphiert :

„Die Nationalisten bliesen zum Rückzug . Sie haben ihre Erpres¬
sungen ausgegeben und werden keine Ministerkrise herbeiführen .
Sie hoffen nur noch, daß Dr . Stresemann allein nach Locarno gehen
werde , damit sie ihn nach seiner Rückkehr von der Konferenz weiter
angreifen können , doch sind das nur kleinliche Rücksichten auf die
innere Politik . Wie das Londoner Abkommen vom Reichstag rati -
fiziert wurde , so werden auch die Beschlüsse der Paktkonferenz rati -
fiziert werden .

" Der Berliner Berichterstatter des „Petit Parisien "

hat den Eindruck , daß Dr . Luther und Dr . Stresemann der Rechten
ernste Zugeständnisse machten . Der Berichterstatter glaubt , daß die
Deutschnationalen gegen den Westpakt keinen Widerstand erheben
würden , sondern nur dagegen , daß gleichzeitig Besprechungen über
die West - und Ostsrage stattfinden sollten . Da aber das Reichskabi -
nett die Formel angenommen habe , daß Deutschland im Osten freie
Hand behalten sollte , hätte die Opposition der Deutschnationalen
sofort aufgehört .

Was die Wahl von Lugano als Konferenzort anlangt , so er -
Närt dasselbe Blatt . , daß zunächst klimatische Rücksichten maßgebend
wären , dann aber auch der Wunsch , daß Mussolini an der Konfe -

renz teilnehme ; da Lugano nur einige Kilometer von der italieni -

schen Grenze entfernt sei , wäre es für den italienischen Minister »

Präsidenten leichter , sich dorthin zu begeben als nach Luzern.
Außerdem aber fürchte man , daß nach Luzern eine große Anzahl
Neugieriger kommen könnte , wodurch die Konferenzarbeiten mög -
licherweise gestört würden . Lugano habe nur 4000 Einwohner und
«ine kleine Anzahl von Hotels , weshalb viele Neugierige abgehal -
t«n werden könnten , sich dorthin zu begeben .

Der „ Petit Parisien " glaubt , daß Briand auf der Konferenz
non dem Generalsekretär des Quai d'Orsay , Philipp Berthelot ,
seinem Kabinettschef Leger und den beiden juristischen Sachver -
ständigen Fromageot und Massile — letzterer ist auch Eeneralsekre -
tör der Botschafterkonfer -nz — begleitet sein werde .

Die Wellwirt !chastskonserenz .
Langwierige Vorbereitungen .

F . H . Paris , 24 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )
Die angekündigte Wirtschaftskonferenz , die der Völkerbund
einberufen soll, wird in absehbarer Zeit nicht zustande kommen .
Die Resolution , die Loucheur heute vor dem Völkerbund vertreten
wird , läßt deutlich erkennen , daß noch langwierige Vorbe¬
reitungen getroffen werden sollen , ehe die Konferenz zustande
kommen könnte . Loucheur begnüge sich damit den Völkerbund ein -
zuladen , die Frage zu prüfen , ob ein Komitee eingesetzt werden soll ,
das die Wirtschaftskonferenz vorbereiten würde . Die Einberufung
felibst würde später durch den Völkerbundsrat beschlossen werden .

Der Genfer Berichterstatter der „Huinanite " erfährt , daß Loucheur
sich den e n g l if ch e n Wünschen auf eingehende Vorbereitung
der Konferenz fügen wolle , weil die Englands .'- sonst überhaupt von
der ganzen Sache nichts wissen wollten . Der Genfer Berichterstatter
.des „Avenir " erfährt , daß Loiicheurs Vorschlag selbst be , der frawösi -
schen Abordnung unangenehme Ueberraschung hervorge -
rufen habe .

Deulschenmihhandlungen durch Polen
* Beuthen , 24. Sept . (Funkspruch . ) Die „Ostdeutsche Morgen -

post" meldet aus Hohenlinden : Am Sonntag Nachmittag
drang eine Horde Insurgenten mit Knüppeln in das B e a in -
tenkasino in Hohenlinden und oertrieb darauf unter Miß -
Handlungen die Deutschgesinnten . Diese mußten , da ihnen
kein anderer Ausweg blieb , durch die Fenster auf die Straße
flüchten . Selbst Kinder , die auf der Straße deutsch sprachen , wurden
mißhandelt . Die Mißhandlungen auf der Straße dauer -ten bis
Mitternacht .

Aebergriff der interalliierten Schisfahrts-
Kommission?

* Ruhrort , 24. Sept . (Drahtbericht .) Wie jetzt erst bekannt wird ,
befuhr während .des Besuches des Reichspräsidenten ein
Kontrollboot der Interalliierten Schiffahrt ? -
kominis ! ion den Hafen . An der Brücke stiegen Matrosen auf die
dort liegenden Schiffe und holten die schwarz-weiß - roten Fahnen her -
unter . Der Vorgang , der in Schifflchrtskreisen großes Aufsehen
erregt hat . läßt eine baldige Kläruing der Kontrollrechte der Inter -
alliierten Schiffahrtskommission erwünscht erscheinen.

Schweres Schiffsungtück auf der Weser.
Bremen . 24 . Sept . (Funkspruch .) Gestern Abend gegen 11 Uhr

ereignete sich auf der Weser bei Vegesack in der Nähe der Vulkan -

werst ein schwerer Schisfsunsall . Der 7S0N Tonnendampser „Vogt -
l a n d" der Hamburg -Amerikal -Linie , der von dem Lloqdschlepper
„Wega " geschleppt wurde , geriet auf Grund vnd drückte so stark auf
den Schleppdampfer , daß dieser zum Keltern gebracht wurde .
Der Schleppdampfer innl sofort . 5 Mann der Besatzung
sind ertrunken . Die „Vogtland " konnte nach zwei Stunden wie -

der flott gemacht werden und ihre Mise fortsetze».

Caillaux in Washington .
Entgegenkommen Amerikas ?

(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse " )

JNS . Rewqork , 24. Sept . Wie Ihr Vertreter aus autorita -

tioster Quelle erfährt , sind die Vereinigten Staaten bereit , die Rege -

lung der französischen Schulden zu wesentlich niedrigeren
Bedingungen vorzunehmen , als die , welche England gewährt
wurden . Caillaux soll in der eine Stunde nach seiner Ankunft mit
Staatssekretär Mellon stattgehabten Konferenz eine Herab -
setzung der Schadensumme um eine Milliarde
Dollar und ein fünfjähriges Moratorium verlangt
haben . Die Gewährung beider Forderungen ist unwahrschein -
l i ch : doch sind die Vereinigten Staaten bereit , den Zinsfuß von
tüns Prozent rückwirkend he

^
rabzusetzen .

F . lt . Paris , 24. Sept . (Drahtmeldung .unseres Berichterstatters /
Nach einem Funkspruch des „Matin " aus Washington hatte Call -
l a u x bereits gestern Abend mit

'
Schatzsekretär Mellon eine erste

Aussprache . Die Konferenz wegen Regelung der Schulden wird heute
mm 10 Uhr vormittags beginnen . Es wird gemeldet , daß die Ameri -
ka-ner entschlossen seien , unter keinen Ilmständen zuzulassen , daß Frank -
reich die Regelung seiner Schulden in Amerika mit den deutschen
Reparationszahlungen verknüpfte . Weder direkt noch in -
direkt dürste dies geschehen. Außerdem würden die Amerikaner unter
keiner Bedingung eine Herabminderung der Schulden zulassen

Die KommunMenproyaoanda in England.
Angebliche Dokumente über Moskauer Geldquellen .

▼D. London , 24 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Ungeheures Aussehen erregt hier die Mitteilung , 5aß der Minister des
Innern angsblich die Abschriften von zwei Dokumenten erhalten
habe , aus denen hervorgehen soll, daß die Sowjetregierung
seit 1922 in England die bedeutende Summe von 628161 Pfund
Sterling für Propaganda zwecke ausgegeben habe . Zn
einem der Dokumente sollen die Skamen derjenigen aufgestellt sein,
welche die Gelder bekamen . Es sind einige der großen Gewerkschaften ,
darunter verschiedene Mitglieder des Unterhauses , sowie die meisten
bekannten Extremisten aus dem Norden Einer von ibnen soll Wer
5000 Pfund Sterling erhalten haben , während andere meist 3000
Pfund Sterling überwiesen sein sollen und ' war alles in Gold . Mch .

Qtmk* « ollen diese Listen gesehen hab °«

Türkei unö Mo ul.
Militärische Vorderettungen ?

F . tt . Paris , 24 . Sept . ( Drah ^meldung unseres Berichterstatters .)
Nach einer Londoner Meldung der „Information " gab Mustafa
Kemal Pascha belaimt , daß vier Divisionen an der
Grenze von Mofsul konzentriert werden sollen . Er sandte auch
schwere Artillerie in die Nähe der entmilitarisierten Dardanellenzone .
Die Nachricht traf gestern Abend im Foreign Office ein und rief
dort große Besorgnis hervor , denn sie beweist klar , daß die Türken
entschlossen sind , das Eingreifen des ' Völkerbundes in der Mossulfrage
nicht zuzulassen .

vD. Lonüoii , 24 . Sept . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )
In Bezug auf die von allen Seiten einlaufenden Berichte über angeb -
liche türkische Rüstungen und Truppenbewegungen wird hier erklärt ,
es scheine richtig zu sein , daß bedeutende Truppenbewegungen
in der Richtung auf die Grenze des Irak stattfinden . Man glaubt
diese aber damit in Zusammenhang bringen zu kennen , daß die türki -
sche Regierung neue Kurdenaufstände in dieser Gegend be-
fürchtet . Natürlich müsse man die Augen offen halten . Der diploma -
tische Mitarbeiter des „Daily Telegraph " erklärt , von einer ausändi -
schen militärischen Quelle erfahren zu haben , daß die 12 ., 17 . und
41 . türkische Divjsion entweder zusammengezogen würden , oder sich be-
reits auf dem Marsch nach der Eronze des Irak befinden .

Telegramme aus Athen besagen , man sei dort natürlich aufgeregt
über die Entwicklung der Dinge in der Mossulfrage . Wenn es zu
Konflikten zwischen Großbritannien und der Türkei käme , so würde
de? Lausanner Vertrag hinfällig werden , wodurch die Interessen Grie -
chonlands schwer geschädigt würden .

Verurteilte Separatsten.
* Koblenz , 24 . Sept . (Funkspruch .) In der letzten Zeit haben

eine Anzahl . Separatisten wegen ihrer Schandtaten zu,r ,-ien
der Schreckensherrschaft vor .dem hiesigen Gericht gestanden Rm

Mittwoch hatten sich die Arbeiter Hugo Laut und Joses Fohr
aus Gripp am Rchein vor der Strasstammer zu verantworten , werl

sie in der Nacht zum 12. November 1323 Gefangene aus dem Eefang -

nis in Sinzig gewaltsam befreit hatten . Vom Schaffengericht
waren sie zu Wochen Gefängnis verurteilt worden . Gegen das Ur¬
teil Taften die Angeklagten und der ??wtsanwall Berufung einge -

legt . In der Berufungsinstanz ist der eine zu K und der andere z.u 9
Monaten Gefänanis verurteilt worden .

Umschau.
24. Sevtember 1935 .

Der große Kabinettsrat , der heute Vormittag um 11

Uhr unter dem Vorsitz des Reichspräsidenten zu seiner entscheidenden
Sitzung zusammentrat , wird den Schlußstrich zu setzen haben

' unter
dae vorbereitenden Arbeiten , die das Problem : Frankreich —Deutsch¬
land endgültig auf eine mathematisch hieb - und stichfeste Formel
bringen sollen . Was der Außenminister des Reiches mit seinem Pakt »

angebot erreichen wollte , die an der Frage der Westpolitik und der

Sicherung auf Gegenseitigkeit interessierten Mächte an den grünen
Tisch zusammenzuführen , gewann in der Einberufung der

Ministerkonferenz konkrete Gestalt . Nach der großen Lon -

doner Konferenz wird die Sicherheitskonferenz die erste sein , auf
der Deutschland zur Regelung europäischer Fragen gleichberechtigt ver -

handelt . Dies allein beweist schon , daß die Antwort der Reichsregie -

rung auf die Einladung der Alliierten , die vermutlich heute oder morgen
schon im Wortlaut bekannt sein wiÄ , nur von rein außenpoli -

tischen Erwägungen diktiert sein kann . Wer sich in diesen Tagen
der innerpolitischen Verwirrung den klaren Blick für die außen
politischen Gelegenheiten bewahrt hat , muß auch ohne weiteres be -

greifen , daß ein Versagen der deutschen Parteien in dieser Lage uns
um Jahre zurückwerfen müßte . Frankreich steht heute unter dem
Druck feiner Kolonialkriege und seiner Schuldenregelungen , die durch
den heutigen Verhandlungsauftakt zwischen Caillaux und Mellon in
ein bedeutungsvolles Stadium eingetreten sind ; von Amerika weiß
man , daß es im Sicherheitspakt die Vorbedingung der europäischen
Kreditfähigkeit erblickt . Von Diplomaten der vielfach ernüchterten
Kleinen Entente hört man die Feststellung , daß Deutschland heute ge-

radezu umworben sei und moralisch den schwersten Schlag der Nieder -

läge , die Isolierung , schon überwunden habe . Wer es über sich bringt ,
in solchem Augenblick die Rückkehr zur Isolierung zu empfehlen , der

ist jenseits aller pazifistischen oder machtpolitischen Ideologien ganz
einfach ein miserabler Politiker . Die Rückkehr in die Isolierung wäre
ein Rückfall in die Zeit , in der Deutschland immer um einen histo -

rischen Taktteil in der europäischen Symphonie zurück war und sich
daher plötzlich voll Erstaunen von Feinden umringt sah . Gleichgültig ,
wie man Deutschlands Zukunft fördern will : od als Europäer oder
als rein national eingestellter Politiker , die Isolierung darf man
nicht mehr wollen . In der Sicherheitsfrage ist eine gemeinsame Basis
für eine Außenpolitik vorhanden , die sowohl der Rechten wie der

Linken richtig erscheinen muß .' • . . . .. . . * . . .

Bei der Ablehnung des Genfer Protokolls hat der englische
Außenminister Ehamberlain vor der Völkerbundsversammlung das
Wort geprägt : „Wir Engländer scheuen vor allgemeinen Prinzipien
und logischen Schlußfolgerungen zurück, weil die menschlich« Natur

nicht logisch ist.
" Wir Deutsche tun uns aber meist etwas zugute darauf ,

auch in der Politik die Gesetze der Logik zn beachten . Damit , daß der

große Kabinettsrat sich heute für die Annahme der Einladung aus «

spricht , zieht er nicht nur die logische Konsequenz aus der

bisherigen Haltung der Reichsregierung in der Paktfrage , sondern
trägt auch nur den außenpolitischen Notwendigkeiten Rechnung . Aber

nicht nur darum handelt es sich . Es gcht gerade bei dieser Frage
um die Ehre der deutschen Nation , die man wahrhaftig gerade jetzt

nicht aufs Spiel setzen sollte . Die Erfahrungen in der Vergangenheit
sollten uns ein bleibendes , abschreckendes Beispiel sein . Zufällig hat
eine Rede des ehemaligen Reichskanzlers Michaelis eine Illustration

zu einem dieser Fehler geliefert . Michaelis wehrte sich gegen den Vor -

wurf , Deutschland hätte unter seiner Regierung die Friedensmöglich -

7eiten versäumt , die 1917 durch die päpstliche Vermittlung und durch
einen englischen Fühler geboten gewesen seien . Die päpstliche Aktion

sei nur der fein stilisierte Wunsch gewesen , dem Kriege ein Ende zu

machen , und der englische Fühler sei nur von einer privaten Seite

ausgegangen . Demselben Vorwurf , den man , mit Recht oder Unrecht .

Michaelis machte , würde sich auch die gegenwärtige Regierung aus -

setzen , wollte sie eine Politik der Abstinenz treiben , weil es Leute

in Deutschland gibt , die in jeder Ministerzusammenkunft mit den

Staatsmännern anderer Länder eine Gefahr erblicken . Zum polt -

tischen Handwerk gehören nun einmal die Ministerzusammenkünfte ,
und jeder Versuch , einer Ministerkonferenz auszuweichen , würde fü «

den Gegner propagandistisch eine viel günstigere Situaion schaffen,
als wenn wir uns mutig auf das glatte Parkett einer Minister¬

besprechung wagen . Es würde auch nicht gerade das beste Licht auf

den viel gerühmten politischen Fortschritt seit 1918 werfen , wenn man

unseren leitenden Staatsmännern immer dann gerade ein Bet «

stellen wollte , wenn sie sich in den Strom der Politik werfen .

' Im wesentlichen dürfte sieh heute das Kabinett mit der Fest ,

stellung der deutschen Taktik , mit der Auswahl der deutschen Dele .

gierten , die neben dem Kanzler und dem Außenminister zu entsenden

sind und mit der Entgegennahme von Wünschen einzelner , parte ! -

poitisch gebundener Minister zu beschäftigen haben . Von den deutsch-

nationalen Ministern selbst wird man wahrscheinlich nicht allzuviele

Wünsche zu erwarten haben , denn es scheint , daß sie für ihre Per -

son der Paktpolitik endgültig zugestimmt haben . Es ist kaum anzu -

nehmen , daß in der deutschen Antwortnote auf die Konferenzein -

ladung
'
detaillierte Vorschläge gemacht werden , die vielmehr Gegen -

stand mündlicher Verhandlungen sein werden . Die Antwortnote wird ,

wenn der bisherige Entwurf des Auswärtigen Amtes vom Reich «

kabinett nicht ganß erheblich abgeändert werden sollte , Verhältnis -

mäßig kurz sein und vermutlich auf die deutschen Vorbehalte Hinsicht-

lich der Räumung Kölns und hinsichtlich einer vernünftigen Rege¬

lung der Entwaffnungsfrage hinweisen . Das würde unter Bezug -

nähme auf das deutsche Memorandum vom 20. Juli geschehen können .
Die Erfüllung dieser Vorbehalte scheint jetzt nicht mehr übergroßen
Schwierigkeiten zu begegnen . Diplomatische und technische Vorver -

Handlungen , die in der letzten Zeit geführt worden sind , machen es
wahrscheinlich , daß ein entsprechender Hinweis Deutschlands durch

ganz bestimmte Zusicherungen der Ententeregierungen beantwortet
werden würde , da die Ententeregierungen die Notwendigkeit , diesen

Vorbehalten entgegenzukommen , anscheinend eingesehen haben . Die

innerpolitischen Schwierigkeiten , die der Fortführung der Paktvolitn

entgegenstanden , würden sich dadurch selbstverständlich auch erheblich

vermindern .
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Spanische Erjolge bei Ajötr.
? . s . Paris , 24. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter ».)

vi « Spamer können einen beträchtlichen Erfolg in Marokko
« elden und da dieser u . a . auch von dem Korrespondenten der „Daily
Kerns" bestätigt wird , besteht wohl kaum ein Anlaß , diesen anzu-
Zweifeln . Unter dem Befehl von General San Turjo drangen 15 000
Mann , die in Cebadilla gelandet worden waren , nachdem sie in
Dloro Nuevo eine starke Garnison zurückgelassen hatten , gegen Moro
Vejo und den Berg Malmusin vor . Die Vorwärtsbewegung war
»on den Kanonen der Flotte und zwanzig Bombadierungsflugzeugen
Unterstützt . Nach vierstündigem wilden Kajmpf mit
Handgranaten eroberten die Spanier Moro Bezo und den
600 Meter hohen Malmnsinberg . Die Rifkabylen ergriffen die
Flucht , verfolgt von den Bomben der Flieger und den Artillerie -
geschossen . Sie ließen zahlreiche Tote und Verwundete auf
der Kampsstätte zurück. Die U«beliebenden zogen sich in die vorbe -
leiteten Stellungen zurück. Die Spanier geben zu , daß sie einen
Gegenangriff der Rifkabylen erwarten , daß sie aber be-
reits die notwendigen Vorkehrungen zur Abwehr ergriffen hätten .
Die spanischen Truppen werden nunmehr drei Tage lang Ruhe
haben . Sodann werden sie den Vormarsch nach A j d i r an -
treten . Sie stechen nunmehr sechs Kilometer von Ajdir entfernt .Aber selbst die Eroberung von Ajdir würde noch kein Ende des Feld -
zuges ' im Busen von Alhucemas bedeuten , denn der Krieg wird
dann ins Gebirge getragen werden . — Prim o de R iv er a , der
die Oberleitung der letzten Operationen hatte , und der General San
Turjo erhielten vom König und den Mitgliedern des Direktoriums
Glückwunschtelegramme .

Der Winlerfeldzug unvermeidlich .
* Paris . 24 . Sept . (Funkspruch . ) Wie aus Fez gemeldet wird ,ist nun selbst das französische Oberkommando überzeugt ,dfig sich der Winterfeldzug in Marokko nicht mehr vermeiden

laßt . Abgesehen »on den mit der Hinausschiebung des Entscheidung « -
tamvfes verbundenen Opfern an Gut und Blut bedeutet die Ver -
schleppung der Entscheidung in Marokko einen großen Erfolg Abdet K r i m s . der zu neuen Angriffen wieder Zeit gewonnen hat .Nach den letzten Meldungen vom Kriegsschauplatz haben die franzö -
fischen Flieger bedeutend « Truppenansammlungen in der Gegend vonEcheechauen festgestellt und diese mit Bomben beworfen Nachkurzem Kampf wuirde zwischen Ainmatusch und Babtaza die einae -drückte französische Front wiederhergestellt .

#
F . H. Paris , 24 . Sept . ( Drahtmeldung unsere « Berichterstatters .)Die Franzosen melden zwei schwere Brände in Marotko .Im Fouragedepot von Maiakesch breitete sich, durch den Wind

begünstigt , das Feuer über alle M a g a z i n e sehr rasch aus . Zweivoldaten wurden bei der Brandlöschung verletzt . Der Brand Äll «rufdie Unvorsichtigkeit eines Soldaten zurückzuführen sein, der seineZigarette wegwarf . Ein zweites Feuer brach in einer Tischlerei in
Casa Bianca aus . Mechrere Häuser und Fabriken wurden zer-stört . Drei Feuerwehrleute wurden bei den Äufraumungsarbeiten
verletzt .

Die amerikanischen Flieger ble ' ben.
« • Paris , 24 . Sept . (Funkspruch .) Die amerikanischen Fliegerin Marokko haben trotz der Mahnung aus Washington beschlossen,die französische Front nicht zu verlassen . Wie eine maßgebendeamerikanische Persönlichkeit französischen Berichterstattern erklärt «,wird das Staatsdepartement keine Strafmaßnahmen gegen di«Flieger ergreifen , habe aber gleichzeitig angekündigt , daß es nichtsunternehmen werde , falls sie in Gefangenschaft geraten sollten .*■ Quezzan , 24. Sept . (Funkspruch .) Neun Flugzeuge a m e .

titanischer Freiwilliger haben an dem Bombardement
gegen verschiedene Rifstädte teilgenommen . Abd e1 Krim hateine Belohnung von 5000 Dollar für jeden amerikanischenFlieger ausgesetzt , der tot oder lebendig eingebracht wird .

Revolle in Teheran .
v .I >. London . 24 . Sept . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)In Teheran erfolgte gestern «in Zusammenschluß der Volksmassen ,die sich darüber beklagen , daß sie kein Brot hätten . Sie begaben

sich zum persischen Parlamentsgebäude , schlugen dieTüren und Fenster ein und drangen in den Sitzungssaal . Ein Teildes Gebäudes wurde zerstört und einige Abgeordnete verletzt , als siezu fliehen versuchten . Der Militärgouverneur und die Zivil -
deHörde versuchten die Menge zu beruhigen , doch gelang es ihnenNicht . Die Kundgebung dauert fort . — Diese - Nachricht dürfte esveranlaßt haben , daß der Schah trotz seiner zweimonatigen Ab -
Wesenheit von Teheran seine Abreise aus Frankreich neuerlichverschob.

Der „Verjtänötgungswille "
in Frankreich.

Die französischen Kriegsteilnehmer
gegen Zusammenarbeit mit Deutschen.

F.H . Paris , 23 .
'Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die vor einigen Tagen in Genf stattgefundene Zusammenkunft ehe -
maliger deutsch - alliierter Kriegsteilnehmer
führte gestern abend zu einem stürmischenProtestinParis ,der in seinem vollen Wortlaut wiedergegeben werden muß , weil er
die Illusionen über die angeblich in Frankreich herrschende Stirn -
mung gründlich zerstört . Der Protest lautet : Die unterzeichneten
Vereinigungen , die mehr als 1,5 Millionen Kriegsteilnehmer , Kriegs »
krüppel und Kriegsopfer vertreten , sind durch die Abmachung , die in
Genf zwischen den Vertretern einer französischen Gruppenvereinigunaund den Vertretern früherer feindlicher Nationen stattfand , tief
erregt . Sie bedauern , daß trotz der ständigen Opposition der
übrigen französischen Teilnehmer die oben erwähnten Krüppel nun
eine Initiative ergreifen , die den Anschein erwecken könnte , als ob
sie von der Gesamtheit der französischen Kriegsteilnehmer und
Kriegskrüppel ausgehen könnte . Die unterzeichneten Vereinigungen
lehnen es ab , in Beziehungen mit den früheren deutschen Kriegs -
teilnehmern zu treten , solange der „deutsche Militarismus " nicht tot
ist und solange die in Frankreich durch den Krieg hervorgerufenen
Schäden von den Angreifern nicht repariert werden . Die unter -
zeichneten Vereinigungen sind überzeugt , daß nur die interalli -ierte Vereinigung früherer Kriegsteilnehmer , die es übri -
gens ablehnte , an der Genfer Besprechung teilzunehmen , der einzigeinternationale ( ? ) Organismus bleiben soll, der die Kriegsteilneh -
mer und Kriegsopfer der Völker , welche für dieselbe Sache kämpfen ,angehören sollen , um Zusammenkünfte zu haben , über ihre gemein -
samen Forderungen zu diskutieren und gemeinsam an der Herstellungeines dauerhaften Friedens ( ? ) zu arbeiten ." Unterzeichnet haben :
Allgemeine Vereinigung der Kriegskrüppel, ' Nationale Vereinigungder früheren Kriegsgefangenen ? Vereinigung der mobilisiert gewe -
senen Kaufleute und Industriellen : Vereinigung der Beamten , die
am Krieg teilnahmen ? Nationale Vereinigung der Kriegskrüppel ?
Vereinigung der Regimentsverbände : Vereinigung der Kriegs¬blinden ( !) ; Vereinigung der im Gesicht Geschädigten .

Am Sueiöa.
F . H . Paris , 24 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )Uöber das Schicksal der Festung Eueida liegen die widersprechend -

stcn Nachrichten vor Aus Damaskus wird gemeldet , daß GeneralEamelin seine Truppenkonzentrierung vollendet habe und daß er
gestern vormittag Messilfrie, wo die Franzosen vor einigen Tageneinen Erfolg errangen , verließ , um in der Richtung auf Sueida vor -
zumarschieren . Bis mittags wichen die Drusen jedem Kampf aus .Der englische Major Salisbury begleitet die französischem Truppen ,um auf dies« Weise die Herzlichkeit der englisch-französischen Bezie -
Hungen zu unterstreichen .

Der Jerusalemer Korrespondent der „ Daily Mail " erfährst aus
Beyrmt trag die Franzosen Sueida ohne Blutvergießen befreit hätten .Dl « Drusen konzentrierten sich weiter südlich und bereiteten sich aufdie französischen Angriffe vor .
. ^ Sonderberichterstatter de» „Journal " in Damaskus meldet ,dag die Beschießung Sueida ? durch di« Drusen bei den Franzosengroße Verluste verursacht habe . Die französischen FNegerhatten m der letzten Zeit die Verproviantierung der Garnison vonSueida einstellen müssen da der Benzinvorrat ausgegangen sei .Die Berichte erheben schwere Vorwürfe gegen die Pariser Zentral -
lvinmg .

Rückgang der polnischen Wirtschast.
Passive polnische Handelsbilanz .

. 2
* Warschau , 24 . Sept . (Funkspruch .) Die polnische Handelsbilanzhat im Monat August ein Defizit von 12 Millionen Zloty .

Erhöhung der Zeitungspreife .
^ Warschau , 24.

'Sept . (Funkspruch .) Infolge der verschlechter -ten Valuta werden ab l . Oktober die Preise für die polnischen Zei -
tungen um 83% erhöht .

Veruntreuungen in polnischen Konsulalen .* Warschau , 24 . Sept . (Funkspruch .) In Zusammenhang mitden Aenderungen in den polnischen Konsulaten in Berlin . Hamburgund Breslau weiß der „Robotnik " zu berichten , daß in den in Fragekommenden Konsulaten große Veruntreuungen und Miß -
brauche entdeckt wurden .

* Berlin , 23 . Sept . (Funkspruch .) Vom 8 .—11 . Oktober findetin Würzburg eine Tagung statt , auf der sich die Trägerinnen der
Frauenarbeit aller Richtungen zu gegenseitiger Orientierung und zur
Ausstellung gemeinsamer Richtlinien treffen sollen .

Wieder ein Kochverratsprozeh in Leipzig.
Zersetzungsversuche bei der Reichsweh ».

) ( Leipzig , 24. Sept . (Drahtb .) Die Versuche zur Z « ts e tz
der Reichswehr bildeten den Hauptinhalt der Verhandlungen ,
die gestern 11 Stunden lang den Staatsgerichtshof zum Schutze der
Republik beschäftigen . Es handelt sich um Beihilfe zum Hoch
verrat , begangen von dem Eisenbahnwärter Friedrich Ebert u»d
dem früheren Schützen Hermann Trittel , beide aus Deutsch -
Eylau in Ostpreußen . Ebert war Vorsitzender der Kommuni¬
stischen Partei im Bezirk Deutsch - Eylau und trat 1S2S « it
mehreren Reichswehrsoldaten in Verbindung . So lernte er amb
den Angeklagten Trittel kennen , den er beauftragte , Adressen von
Offizieren und Mannschaften zu sammeln und ihm zu nennen . Ebert
schickte diese Adressen der kommunistischen Bezirksleitung in Königs¬
berg , und von dort aus wurden Mannschaften und Offiziere mit
Flugschriften aufreizenden Inhalts überhäuft . Da die kom-
monistischen Umtriebe bald bekannt wurden , konnte die Verhaftung
Eberts und Trittels vorgenommen werden . Das Urteil , das in
später Abendstunde verkündet wurde , lautete bei Ebert wegen Bei -
Hilfe zum Hochverrat und Verbrechen gegen das Republikschutzgeseh
aus 2 Jahre und 6 Monate Zuchthaus und 250 M Geldstrafe , und
bei Trittel auf 1 Jahr 4 Monate Gefängnis und 150 M Geldstrafe .
Die Geldstrafe sowie je 8 Monate der Untersuchungshaft wurdcr
angerechnet .

Die österreichischen Journalisten
in der Reichshauplsladt .

* Berlin , 24. Sept . (Funkspuch .) H«ute vormittag 10 .30 Inn
tr afen die österreichischen Journalisten von Hamburg kommend auf
dem Lehrter Bahnhof in Berlin ein . Auf dem Bahnhof hatten sich
u . a . eingefunden der österreichische Gesandte Dr . Frank mit dem
PressealtachS Dr . Wasserbeck, von der Reichsregierung der Pressechef
Dr . Kiep , ein Vertreter des Reichsverbandes der deutschen Press ?
und des Vereins der Oesterreicher . Reichspressechef Dr . Kiep be-
grüßte namens des Reichsverbandes und namens der Reichsregierung
die Gäste und gab der Hoffnung Ausdruck , daß sie ihre Reiseeindrücke
in Berlin vervollkommnen würden . Darauf sprach der österreichische
Gesandte Dr . Frank , der seiner Freude darüber Ausdruck gab , ge»
rade in Berlin seine Landsleute van der Press « begrüßen zu können .
Für den Verein der Oesterreicher in Berlin , der ältesten landsmann -
schaftlichen Vereinigung , sprach Dr . Stakelmacher . Im Namen
der österreichischen Gäste dankte Martl - Zeppler , der Vorsitzende
der österreichischen Berufsorganisationen und der Fuhrer und Orga ,
nisator der Reise für den herzlichen Empfang , den die Gäste überall
in Deutschland und so auch in Berlin gefunden haben . Die Gäste
könnten ihren Dank nicht anders zum rechten Ausdruck bringen , als
daß sie nach ihrer Rückkehr in der Heimat die rechten Worte für
Deutschland finden würden . An den Empfang auf dem Bahnhof
schloß sich eine Rundfahrt durch Berlin . Um 2 Uhr gibt der Reichs ,
verband der deutschen Presse zu Ehren der österreichischen Kollegen
ein Essen . Um 3.30 Uhr erfolgt eine Besichtigung hiesiger Berlin «!
Presseverlage , um 4 .30 Uhr der Besuch des Deutschen Instituts fflr
Zeitungskunde . Um 5 .30 Uhr werden die Gäste das Städtische Opern <
haus besuchen . Um 8 Uhr werden die Oesterreicher Gäste d«r
Reichsregierung und des Reichskanzler » in der Press »
abteilung der Reichsregierung sein .

Notlandung eines tschechischen Fliegers imErzgebirge
dz Chemnitz, 24 . Sept . (Eig . Drahtmeldung .) In der Näh «

von F o r ch h e i m im Erzgebirge mußte gestern abend gegen 6 Uhr
ein tschechischer Flieger notlanden . Beim Landen überschlug
sich das Flugzeug und wurde schwer beschädigt . Der Flieger blieb
unverletzt . Die sächsische Reichswehr , die gegenwärtig im Erzgebirge
Manöver abhält , nahm den Tschechen bei der Landung in Empfang
und verhaftete ihn .

Äastentlassung der „ Ritter vom feurigen Kreuz ".
* Berlin , 23. Sept . (Funkspruch .) Wie halbamtlich mitgeteilt

wird , sind Pastor S t r o h s ch e i n und sein Sohn , sowie die anderen
Anhänger des Ku -Klux -Klan -Bundes ausder Haft entlassen
morden . Bei Strohschein jun . hat das Gericht die sofortig «
Ausweisung verfügt , weil er Amerikaner ist . Bei seinem Vater
wird noch nachgeprüft , ob er sich zu Recht im Besitz des deutschen
Passes befindet .

. Kardinal Schulte in London .
* London , 24 . Sept . (Funkspruch .) Der Kölner Kardinal

Schulte wird am 4 . Oktober in London eintreffen , wo er in Gast
End die St . Bonifatiuskirche einweihen wird . Es ist der erste Fall ,
daß ein deutscher Kardinal eine englische Kirche weiht . Kardinal
Schulte hat sich im Kriege für sein vielfaches Eintreten zugunsten
fremder Kriegsgefangener in England wie in Frankreich große
Sympathien erworben . Kardinal Schulte bringt zu der Feier di »
in Deutschland aufbewahrten Relequien -des hl . Bonifatius mit .

Eine halbe Photographie .
Von

Giovanni Paplnl, *)
Ich bin nie Kind gewesen , habe keine Kindheit gehabtWarme helle Tage , nach Kinderart durchgetollt : la -nge heitereZeiten ungetrübt guten Gewissens ? überraschende Entdeckung derWelt , jeden Tag sich erneuernd : was ist das ? Ich habe es entwedernie erfahren oder wieder vergessen . Aus Büchern habe ich davonKenntnis bekommen später . ich errate es jetzt an den Knaben die

»ch sehe ; in mir selbst Hab '
ich

' » gefühlt und gekostet , als ich schonüber da ? zwanzigste Jahr hinaus war . in Augenblicken , wo derKampf ruhte und ich mich selbst vergaß . Kindheit ist Liebe . Freude .Unbewußtheit . und ich sehe mich in der Vergangenheit immer ver -
vinzelt , nachdenklich.

Schon in meiner Knabenzeit habe ich mich fürchterlich allein ge-suhlt anders als die andern , ohne daß ich es weiß warum . Vielleichtweil mein » Angehörigen arm waren , oder weil ich nicht so zur Weltgekommen war wie die andern ? Ich weiß es nicht , ich erinnere michnur , daß mir , als ich sechs »der sieben Jahre alt war . eine meinerTanten , sie war selber noch jung den Spitznamen . .der Alte " gab^ meine Verwandten den Namen gelten ließen . Tat -
.schlich verbrachte ich die meiste Zeit für mich, ernst und abweisend .IS hJ! <*<f nur >ehr wenig , auch mit den anderen Knaben . Anstands -
Ärmlichkeiten wäre » mir lästig . Liebenswürdigkeiten ärgerten mich :statt mich mit meinen Altersgenossen in der schönsten Zeit auszu¬roden . laß ich lieber allein im verborgensten Winkel unseres kleinen ,armen , finsteren Hauses . Kurz , ich war das . was die Damen im-vul „ein unliebenswürdige ? Kind " nennen » nd die Frau .' n ohneHut einen „Grobian ".

Eine Erinnerung hat sich tiefer als d >c andern meinem Herzeneingegraben : naßkalte Sonntagsadende im November oder Dezember ,beim Großvater : der Glühwein stand in einer Schüssel mitten aus dem
Tisch , im Licht der großen Petroleumlampe , ein Teller mit geröstetenKastanien daneben und die ganze Familie — Onkel und Tanten .Vettern und Basen die Menge — in der Runde , mit geröteten Ge-
sichtern .

Der weißhaarige , witzige Patriarch saß neben dem Feuer , lacht -
und trank . Die Kohlen unter der feinen Asche knisterten , die Gläserklangen an die Teller , die prüden , vielwissenden Tanten tuscheltenüber di ? Ereignisse , und Aergernisse der Woche , die Buben lachten undkreischten im bläulichen Rauch der Zigarren , die die Väter rauchtenMir tat der ganze Feiertagsaufwand , knickerig und blödsinnig , inKopf und Seele weh . Ich fühlte mich fremd dabei , durch Abgründevon den and ern getrennt . Sobald es mir glückte, schlüpfte ich zur

• ) Ein neues Werk des Italieners Giovanni Pavint , dessen in der«anzen Welt bekanntes , in mehr als einer Million von Exemplare » ge-drucktet Buch „ Lehensaeschichte Christi " auch in Deutschland begeistertausgenommen worden ist . wird Ansang Oktober bei der Allaemeliien Ver -lagsanstalt München ?l .-W „ München , erscheinen ' : „Ein fertiger
Mensch "

, ein Bekenntnisroman . Mit « enetraiianim des Perlaas bringen» ! r hier ein Kapitel ans diesem bedeutsamen Buche zum Borabdruck .

Tür « hinaus , tastete mich vorsichtig an der feuchten Mauer durch den
langen finstern Gang , der zur Haustüre führte . Do-rt fühlte ichmein armes vereinsamtes Herz klopfen , als ob ich im Begriff wäre ,wer weiß was Schlimmes zu tun . als beginge ich einen Verrat . In
diesem Gang war eine Glastür « , die auf ein offenes Höschen hinaus -
ging : ich machte sie ein wenig auf und lauschte dem Regen , der müde ,wie wider Willen herunterfiel , vom Ziegelboden und aus den Pfützenzurückprallend : er fiel lustlos , ohne Schwung , aber hartnäckig , langsamund widerlich wie etwas , was nie aufhören pird . Ich lauschte ihmin der Dunkelheit mit frierenden Gliedern , nassen Augen , und wenn
mir einmal ein Tropfen aus dem Gesprüh plötzlich auf die bloße
Haut fiel , tat 's mir wohl , als hätte er mich reinigen , fortvufen wol -
len , irgendwohin , wo es keine Häuser und kein« Sonntag : gäbe .Aber statt dessen rief ein« Stimme mich zurück in das beleuchtete
Zimmer , in die Todesqual . zurück zu den Ausstellungen : „was fürein ungezogener Junge !"

Nein , idj Tiefte die Kindheit nie erfahren : ich finde in meiner
Erinnerung einfach keine Kindheit vor . Immer sehe ich mich abseits ,schweigend , ungesellig , gedankenschwer : kein Lachen , kein hemmungs -
loser Ausbruch . Ich sehe mich als bleichen , verschüchterten Jungenwie auf meinem frühesten Bild .

Die Hälfte der Photographie ist weggerissen , gerade unter dem
Herfen . Sie ist klein beschmutzt, verblaßt : die Ränder des Kartons
sind schwarz wie der Rahmen um eine Todesanzeige . Ein bleicher ,geistesabwesender Knabe : er blickt nach links hinunter , und man füblt ,da links schaut ihn niemand an , da steht ihm niemand gegenüber .Die Augen sind traurig etwas zu tief liegend - haben sie sich nicht
ganz normal entwickelt ? Der Mund ist krampfhaft geschlossen, die
Lippen etwas übereinander gepreßt . so daß man keine Zäbne sieht -Die einzige Zierde : weiche lange geringelte Kraushaare , sie fallenbis auf den Kragen des Matrosenmäntelchens .

Meine Mutter sagt , das sei ich mit sieben fahren Mag sein !
Dieses Portrait ist der einzige Beweis , den ich für meine Kindheit
habe . Aber ist 's denn wirklich ein Kinderbüdnis ? Dieses farblose
Gespenst , das dich nicht anschaut , das niemand anschauen mag ?

Man sieht gleich daß der Himmel nie sein Blau in diesen Augen
spiegeln wiid : sind sind grau , nebelfarbig von innen beraus . Man
errät , daß diese Wangen weiß bleich sind und immer bleiben werden ,
nur in der Anstrengung und vor Scham werden sie erröten Und
diese geschlossenen, willentlich geschlossenen Livpen sind nicht zum
Lachen geschaffen , nicht für feie Mitteilung fürs Gebet , für das laute
Rufen . Das find die versperrten Lipven des Leidenden , der sich die
verdrießliche Schwäche der Klage versagt . Das sind die Lippen , die
ein Kuß zu spät finden wird . '

In dieser vergilbten halben Photoaraphie habe ich die tote Seele
jener Tag « vor mir : da ? reizbare Gesicht des Grobians : das Stirn -
runzeln des Unliebenswürdigen : den stillen Gram des .Alten "

. Das
Htrz zieht sich mir zusammen wenn ich a » iene toten Tage , an jene
endlosen Iabre denke : an dies gefesselte Leben in grundloser Trau -
rigke -it : an dieses unersättliche Heimweh nach anderen Freuden , nacheiner anderen Umgehung .

Nein nein , das ist kein Kinderchildnis , ich sag euch
's noch einmal :

ich habe keine Kindheit gehabt .

Wie Leo Fall entdeckt wurde . Dcr Berliner TheaterdirÄtor
Carl Meinhard erzählt in launige « Weise , wie L e o F a l l als Kom >
ponist entdeckt worden ist Er war Mitglied einer jugendlichen
Stammtisichrumde in dem heute nicht mehr bestehenden altberliner
Kunstlerkaffee . .Wesdminister" und als VarietS - Kapellmeister in,
Passage -Panoptikuim tätig . Da fiel es Meinhard und Bernauer —
jugendliche Schauspieler bei Otto Brahm — ein . ein UeberbretU
aufzumachen . Es fehlte ihnen ein Hauskomponist und der Fall
wurde lebhaft an der Stammtischrunde besprochen . Bis Leo Fall
ausstand und die beiden Gründer mit sich hinauswintt « . Er setzt«
es durch, daß die neuen ..Theater " -Direktoren sich seine eben vollen '
dete Oper anhörten , von der bislang kein Mensch etwas gewußt
hatte . Die Oper war groß angelegt und von künstlerischem Wert ,
aber für das Ueberbrettl war nicht schwere Kunst , sondern leichte
Kost vonnöten . Leo Fall meinte , er könne auch leichte Ware liefern .
Daß er dies wirklich konnte , erwies sich sehr schnell. Leo Falls
Melodien kamen durch die Meinhard -Bernauersche Kleinkunstbühne
„Böse Buben " an die Oeffentlichket und der Weg zu den Erfolgen
des weltberühmten - nunmehr einem schweren Leiden erlegenen
Komponisten der „Dollarprinzessin "

, des „Fidelen Bauern , des
„Lieben Augustin "

, der „Geschiedenen Frau " , der „Rose von « tarn -
bul " und d>>s zarten Singspiels „Brüderlein fein " war begonnen

Bernhard Shaw 's falscher Hund . Von Bernhard Shaw wird
folgende spassige Anekdote berichtet : Bernhard Shaw , der berühmte
englische Dramatiker , ist- ein überaus großer Tierfreund und pflegt
sich seit Iahren stets einen oder . mehrere Hunde , Katzen und Vogel
zu halten . Run ist Shaw unlängst durch diese Vorliebe in einen
araen Konflikt mit der Steuerbehörde und mit der Polizei geraten ,
ein Konflikt , der zu sehr verwickelten Konsequenzen gefuhrt hat .
Bernhard Shaw der sich während der Sommermonate , m Seebad
Brighton aufhält , weilte für einige Tage in London und fiel au ,
der Straße dadurch auf , daß er einen zottigen , häßlichen Koter ohne
Maulkorb und nur durch eine Leine gesichert spazieren suhrte . Das
Tier trug auch keine Hundemarke . Bereits Tags darauf erhielt der
Dichter zwei amtliche Schriftstücke : das eine war eine Vorladung zur
Polizei das andere eine Anfrage der Steuerbehörde , warum er fei-
nen ftund nicht rechtmäßig versteure . Bei der Polizei hingegen wurde
die Anklage erhoben , daß Shaw seinen Hund ohne Maulkorb spa-
zieren geführt habe . Auf diese Anschuldigungen verantwortete er sich
mit der einfachen Erklärung , daß der Hund gar kein Hund , sondern
ein junaer Wolf sei . den er von befreundeter Seite geschenkt erhalten
babe und seines Wissens brauchten Wölfe weder versteuert zu werden ,
noch unterlägen sie einem Maulkorbzwange : kein Gesetz enthalt «!
solche Anordnungen . Das Resultat dieser Auskunft war erstaunlich .
Die Steuerbehörde gab sich mit dieser Erklärung nicht zufrieden ,
sondern bestand darauf , daß Shaw erst den Nachweis führen müsse,
daß der Hund ein Wolf sei . da gefangene Wölfe eine Seltenheit
bildeten , daß man eine wissentlich falsche Vorspielung annehmen
müsse. b».vor nicht der Gegenbeweis erbracht sei . Die Polizei schenkte
dem Dichter Glauben , aber die Folge war ein gepfeffertes Strafman -
dat . Bernhard Shaw verließ schleunigst mit seinem ^ undmoolk '
das ungastliche London .
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Mit e »« er Nie ^ NichttSkröte .
Das Erlebnis zweier Aaturjorjcher .

Aus Paris kommt die Nachricht , das; in der Nähe der Hafenstadt
Ncarneau von Matrosen eine Rwsenichildtröte gefangen war -
ist, ein riesiges Exemplar dieser Tiergattung , wie es selbst in den

^ tenÄsten zoologi .chen Sammlungen nur sehr selten zu sehen ist.
* Gefangennahme der gigantischen Schildkröte ging ein verzweisel -
' Kampf mit dem Ungeheuer voran , da es sich begreiflicherweise nicht
leicht den Matrosen ergab .

Es ist seit jeher bekannt , daß auf der hohen S . e unweit diesem
'nstrichs die größten und herrlichsten Schildkröten ihr vegetatives

n führen : Ungeheuer , von geradezu unglaublichen Dimensionen
Naturforscher Dr . Gharcot und sein Kollege , der Biologe Breton ,

im Auftrage der Gesellschaft für Seeforschung die Bucht besuchten .
"ton» von einander unabhängig , fast zu gleicher Zeit , die riefen ^

e Kröte , die sich von den Wellen des Meeres treiben ließ . Dr .
ot fuhr an Bord des Dampfers „ Pourqoi pas "

, während sich sein
!llvge Breton aiuf einam kleineren Schiff , das den Namen „Petrel "

>rt , beifand . Begreiflicherweise wurde sofort der Wunsch im Geiste
!̂ er Gelehrter rege , die Kröte zu erbeuten . Das Riesenticr sollte

gefangen werden , denn nur in lebendem Zustand versprach die
sUer ûchung der Kröte interessante wissenschaftliche Ergebnisse .
! Die beiden Dampfer „Pourqoi vas " und „Petrel " unternahmen
^>er die Ja ^ > auf die gigantische Schildkröte . Die Parole lautete ,
[s Tier unbedingt lebend gefangenzunehmen . Weder Breton noch
starcot hatten bei diesem eist . « Anlauf Glück. Die Kröte , offenbar
1 Gefahr ahnend , die ihr drohte , verschwand urplötzlich vor den Au -
» ihrer Verfolger , eine Wendung , die die Krötenjäger um so mehr
draschen muffte , da das Tier bekanntlich nur langsam schwimmen
»n . Um die Matrosen zur Fortsetzung der Jagd anzuspornen , ver -
räch Professor Breton 500 Franc dem Glücklichen , der das Tier er -
Uten werde - Dr . Charcot wollte offenbar den Ruhm seinem Freunve
Ä überlassen und setzte den doppelten Betrag auf den Kopf der
glücklichen Schildkröte auz-. Es entstand ein Wettbewerb Misch »
N beiden gelehrten Herren , in dem schließlich Breton der Sieger
ieb, der 5000 Franc beim Schiffskapitän als Lohn für den Marro -
* erlegte der die Kröte lebend gefangen nehmen werde .

..Petrel " hatte mehr Glück als der Dampfer „Pourqoi pas " .
'Kern Mann der Besatzung des Dampfers gelang es schließlich in
fcirn starken Netz , das zum Fang von Großfischen verwendet wird .
* Kröte habhaft zu werden . Der schmierigere Teil der Krötenjagd
hm jedoch erst jetzt seinen Anfang . Die Matrosen waren nämlich in
1 kleines Boot gestiegen , um das Netz auszuiwersen . Die verzweifelte
tote, die um keinen Preis ins Boot wollte und in dem Netz zappelte
8 eine Weile das ganze Boot samt Besatzung mit sich . Erst mit gro
r Mühe und Nor gelang es . das Ungeheuer an Bord des Schiffes zu
'>ngcn . Hier benahm sich die Gefangene derart unbändig - daß sie
>t Chloroform betäubt werden mußte .

Die narkotisierte Schildkröte konnte endlich n .ich langwierigen
iinühungen ans Land gebracht werden . Die Hoffnung der beiden
«lchrten .das Tier lebend nach Paris führen und es dort im Aqua -
Um des Naturhistorischen Museums beobachten zu können , hat sich
Erdings nicht erfüllt . Die unglückliche Schildkröte überlebte nicht

Kg den Augenblick ihrer G fangennahme und ist offenbar an den
»Igen der Hetzjagd und der Narko e zwei Stunden später verendet

Chronik meldet nicht , ob sie nach der Narkose noch das Bewußt
^ erlangt habe . , .

Im Laboratorium für Seeforschung in Concarneau unternahm

?kton und Dr . Legendre eine eingehende Untersuchung der Riepen -
^le , die zunächst seziert wurde . Diese Operation tonnte kmemato
^phi '

ch festgehalten werden . Die Kröte war zwei Meter zehn Zen
»teter lang und sechzig Zentimeter breit . Das Gewicht des Tieres
^ ua 330 Kilogramm . Es gehörte einer überaus seltenen ^ r^ len ^

Ettling an . Nach der Angabe französischer Blätter soll die « chW -
°te die größte sein , die seit zwei Jahrhunderten von sranzosischen
Schern erbeutet worden ist-

Ein spiritwisches Experimen !.
Ein Erperiment , das die Spiritisten vor eine schwere Prüfung

•Öle , hat der ameriranische Arzt Dr . I . Allen Eilbert gemacht . Als

int Aahre 1917 seine Gattin durch Yen Tod verlohn batte , versuchte
! zunächst wie in der Frankfurter „Umschau" berichtet wird , das
'
.*°blem von der Wiederkehr der Geister mit allen ihm erreichbaren
^ enschaftlicken und pseudowissenschaftlichen Hilfsmitteln zu kosen ,

als er damit keinen Erfolg hatte , wandte er sich an die Oeffent -

chkeit. Er schrieb einen Brief , der in vielen amerikannchen Zei -
^ gen verbreitet wurde , darin teilte er mit , daß er nach dem Tode
>Nex Frau der schon Monate vorauszusehen gewesen war . von
Kunden die Anhänger des Spiritismus waren , zwar Nachrichten
>* ihr erhalten hätte , denen aber die genügende Sicherheit fehlte .
^ indessen eine wissenschaftliche Basis zu gewinnen , hätten seine

und er . da sie ein starkes Interesse an diesen Problemen hatten .
^ vor dem Hinscheiden auf ein Zeichen , Paß - oder Kennwort ge-
*% t durch das er erkennen würde , ob eine Mitteilung , die von
* stammen sollte , tatsächlich auf sie zurückzuführen sei . Sie sollte
' mögliche Anstrengung mechen , zurückzukehren . Wiederholt waren
^ Botschaften , die angeblich von seiner Frau stammten , an ihn
ilongt . „In keinem Fall ist es den Uebermittlern dieser Bot -
Wen gelungen , sich das Losungswort zu verschaffen , so einfach
'eIes auch ist. In einigen Fällen wurde von langen Unterredungen
Richtet, die man mit Mrs . Gilbert gehabt hatte ? doch sobald nach

Äsungswort gefragt wurde kam nichts mehr heraus , und Bot -
Wen aus dieser Quelle blieben ganz aus . Ich möchte hinzu -
'8«it, daß diele Botschaften , wenn sie echt wären , auf einen be-
Glichen geistigen Verfall bei Mrs . Gilbert hinwiesen — ver
"hen mit meiner Erinnerung an sie .

" Gilbert , der das Losungs -
?rt schriftlich dreifach versiegelt in einem Safe niedergelegt hat .
9* NUN in seinem Briefe eine Belohnung von 500 Dollar
!* jeden aus , dem er gelingt , sich das Kennwort auf dem Wege

Mrs . Gilbert zu verschaffen . Die Frist läuft bis zum 1. Novem -
* 1925 , aber Gilbert hat bereits eine Unmasse von Zuschriften
Mlten . 130 Keni ' wortc wurden ihm als von Mrs . Gilbert stam-

Neue Wichtige Erfindungen .

ten . WM
^ eingesandt — sie waren alle untereinander bis auf drei ver -
"efcen und aftc falsch ! Heber ibr Aussehen und ihre Kleidung
^rden Beschreibungen gegeben , die lächerlich weit von der Wirk -
Weit entfernt waren . Manchmal hatte man sich berufsmäßiger
^ ien oder auch der Geistersrbrift bedient , eine Nachricht war an -
,°l >ch vom Planeten Venus aekommen , aber augenscheinlich konnte
* Airs . Gilbert nicht einmal mehr des Vornamens ihres Mannes

. ihres eigenen erinnern ? denn sie unterzeichnete sich falsch. Sie
.. ttuch anscheinend nicht fähig , Kch ihrer eigenen früheren Ver -

gemäß auszudrücken sonderT! bedient stch der Ausdrucksweise
geistig tieferstehenden Mediums . Jedenfalls lag nicht in

'°ni einzigen Fall irgendwelche Manifestierung okkulter Kräfte vor .

Ein unglaubliches Siüekchen.
. ..Tod allen Hunden !" Das ist der neuste Schlachtruf , mit

„
' ein man in einigen Gegenden Sowjetrußlands die Sache des

. ^ munismus zu fördern glaubt . Hunde sind die Schützer des Pri -
Eigentums . Das Privateigentum ist vom Uebel . Ergo sind auch

„ Sunde vom Uebel . Nach dieser zwingenden Logik hat der Exeku -
Abschuß der kommunistischen . Partei der etwa 20 000 Einwohner
Reuden Stadt Slawiansk im Gebiet der Kubankosaken die^ Tö -
Ä der Bourgeoistiere dekretiert und die Errichtung eines Denk-
'S auf dem Hundehinrichtvngsplatz beschlossen, welches einen
kgeois mit eixiem Hundegestcht und einem Zylinder darstellen

• Die Kunde von diesem Beschluß der Kommunisten von Slawi -

Alkoholgewinnung beim Backen.
Es ist eine schon längst bekannte Tatsache , daß sich bei der

Gärung des Brotes Alkohol bildet . Der chemische Vorgang ist
der , daß deim Anmachen des Teiges ein Teil der im Mehl ent -
haltenen Stärke in gärungsfähigen Zucker übergeht . Der Gärungs -
prozetz, dem der Teig dann mit Hilfe von Hefe oder Sauerteig
unterworfen wird , spaltet diesen Zucker in Alkohol und Kohlensäure .
Beide bleiben im Teig . Die Kohlensäure , die sich in der Wärme
stark ausdehnt , treibt ihn auf . Wird das Brot schließlich in den
heißen Backofen geschoben, so bilden sich Wasserdämpfe , die sogenann -
ten Schwaden , mit denen zusammen der Alkoholgehalt des
Teiges durch den Schornstein abgeht .

Dem italienischen Ingenieur Mario A n d r u s i a n i ist es nun
gelungen , einen Apparat zu konstruieren , der den während des
Brotbackens entweichenden Rauchschwaden den in ihnen enthaltenen
Alkoholgehalt entzieht . Versuche in einer großen Berliner
Brotfadril haben ergeben , daß aus je hundert Kilogramm
verbackenen Mehls ein Liter Spiritus mit einem Alkoholgehalt von
65 bis 85 Prozent gewonnen werden kann . Der Apparat arbeitet
vollkommen automatisch ohne jede Bedienung von Menschenhand
und bedarf auch keiner besonderen Kraftquelle . In der Anschaffung
stellt er sich keineswegs hoch. Der Bäckereibetrieb und der Back-

Prozeß selbst werden durch die Aufstellung des Apparates nicht im
geringsten beeinträchtigt .

Die ungeheure Bedeutung des neuen Verfahrens besteht darin ,
daß es gestattet , wertvolle Nahrungsmittel , die bisher , soweit die
Alkoholerzeugung in Frage kam , ihren natürlichen Verwendungs -
zwecken entzogen wurden , nunmehr restlos der Ernährung von
Mensch und Tier zuzuführen . Neben diesem volkswirtschaftlichen
Nutzen , den die epochale Erfindung des italienischen Ingenieurs in
Zutunft stiften wird , steht der privatwirtschaftliche Nutzen , den die
Bäckereibetriebe aus der Gewinnung der bisher unausgenützt aus
dem Schornstein entwichenen Alkoholmengen ziehen werden . Den
volkswirtschaftlichen Wert der Erfindung mögen die nachstehenden
Ziffern erhärten :

Deutschland hatte im letzten Jahre einen Brotgetreideverbrauch
von rund zehn MiUionen Tonnen . Hiervon entfielen zwei Millio -
nen aus Futter - und Eewerbezwecke , sodaß acht Millionen Tonnen
für das Brotbacken verblieben . In Anbetracht der Leistungsfähig -
keit des neuen Apparates , der aus je 1000 Kilogramm verbackenen
Wehles zehn Liter Alkohol erzeugt , ergibt sich hieraus rechnerisch
eine Alkoholerzeugung von 800 000 Hektolitern . Das ist mehr als
die Hälfte der gesamten deutschen Alkoholerzeugung . Aber ange -
nomine » , daß nur 500 000 Hektoliter Alkohol beim Brotbacken zu
gewinnen wären , so würde dies bereits eine Ersparnis von über
neun Millionen Zentnern Kartoffeln oder der entsprechenden Menge
Getreide bedeuten , ganz abgesehen von allen weiteren Ersparnissen ,
als da sind : 2 Millionen Zentner Kohle , sowie die ganzen Arbeits¬
löhne , Hilfsmaterialien und Geschäftsunkosten .

Der wunderbare Apparat selbst besteht im wesentlichen aus drei
Teilen : einem kleinen Kessel , in dem sich die Wasserdämpfe , aus
denen die Schwaden bestehen , zu Wasser niederschlagen , ferner einem
Verdichtungsapparat , in dem dieser Prozeß sich fortsetzt , und end -
lich einem Kühler , der die jetzt fast nur noch Alkohol enthaltenden
Dämpfe abt !hlt und zugleich in den flüssigen Zustand überführt .

(Im neuer öeulzcher Swhl .
Vor einige Tagen ist der Direktor der Berliner Aktiengesell »

jchaft für Eisengießerei und Maschinenbau vormals Freund , DipL »
Ingenieur R . Jona s , plötzlich gestorben . Nunmehr wird bekannt ,
daß es den Bemühungen des Verstorbenen - gelungen ist, eine «
neuen deutschen viahl herauszubringen , der um 10 Proz .
leichter ist als der bischerige beste Stahl . Es handelt sich dabei
nicht um eine « tahllegieriing (Edelstahl , auch nicht um einen
Elektrastahl , sonoern um einen neuartigen Stahl , der zweckmäßiger¬
weise „Freundstahl " genannt wird und vom staatlichen Material »
prüfungsamt in Lichterfelde bereits geprüft ist. Die ungeheure
Tragweite der neuen Erfindung ergibt sich daraus , daß das neu «
Material bei gleichen Festigkeitseigeni , en eine Gcwichtserspar »
nis in der Konstruktion von 40 Prozent gestattet , und daß bei
gleicher Festigkeit eine daraus hergestellte Eisenkonstruktion , ein
eiserner Wagen oder dergleichen , etwa 30 Prozent billiger
wird . Sehr wichtig ist ferner die Hervorragende G u ß f ä h i g f. e i 't
des neuen Materials . Mit ihm können wir besonders im Auto «
mobil - , Eisenbahnwagen - , Straßenbahnwagenbau usw . einen ganz
gewaltigen Schritt vorankommen , da hier jede Gewichtsvekminde -
rung Betriebsersparnisse bedeutet . Ein Wagen , der 40 Prozent
weniger wiegt , braucht 40 Proz . weniger Kraft zur gleich schnellen
Fortbewegung .

An genaueren Einzelheiten erfährt die „Deutsche Allg . Ztg ."
noch, daß es sich dabei um einen neuartig gewonnenen Kohlen »
st o f f st a h l handelt , dessen Erfindung von B o ß h a r d t stammt ,
einem in Berlin ansässigen geborenen Schweizer . Die Prüfer
selbst gerieten bei ihreii Untersuchungen in Staunen , denn es zeig »
ten sich Festigkeitseigenschaften . die bei dem normal aus dem . Ofen
gewonnenen Konstruktionsstahl bisher nicht zu erreichen waren .
Für die Fachleute , die diese Zeilen lesen , sei an dieser Stiele nur
eine Zahlenreihe gegeben : Streckgrenze 14,1 , Bruchgre ^ ze 53,3,
Dehnung 27,2 für ausgewalzte Rundstäbe .

Jonas kommt das große Verdienst zu . daß er die Grundpatent «
vom Erfinder erwarb und mit größter Zähigkeit und -Opferwillen
an die Entwicklung heranging . Heute steht die Sache längst nickt
mehr auf dem Papier . Ein Ofen nach dem neuen System , der
grundsätzlich dem Martinstahlofen ähnlich ist , ist lange in Betrieb
und hat schon viele Dutzende von Tonnen ausgeschmvlzen . Aus dem
Material gegossene Stücke zeigen nicht die pockige, rauhe Haut des
Stahlgusses , sondern sie sind verhältnismäßig glatt . Es ist möglich ,
große Dünnwanoigkeit zu erzielen und Rippen von nur 4 Millimtr .
Stärke auszugießen , die beim kräftigen Aufschlagen mit dem Ham »
mer nicht abbrechen , sondern sich biegen . Das gegojfene Material
kann geschmiedet und geschweißt werden und ist auch härtbar . Dreh -
späne von dem gegossenen Material sind außerordentlich fest und
zäh . Kaltes Biegen ist ohne weiteres niöglich .

Die chemische Analyse ergibt einen Kohlenstoffgehalt von 0,03,'
von Schwefel und Phosphor sind nur Spuren vorhanden . Sauer -
stoff fehlt vollständig . Die chemische Beschaffenheit ist auf die Be -
jonderheiten des Ofens zurückzuführen .

Die wirtschaftliche Tragweite der Erfindung geht aus dem
schon Gesagten hervor . Jonas wollte noch abwarten , »b auch bei
größeren Oefen als dem schon in Betrieb befindlichen Drei -Tonnen -
vfen alles so bleibt . Nach fachmännischem Ermessen steht das wohl
außer Frage .

ansk hat in der Hauptstadt bei einwandfrei orthodoxen Kommu -
nisten , die trotzdem Hundefreunde sind , gemischte Gefühle geweckt.
Immerhin besteht keine Neigung , sich in die lokalen Angelegenhei -
ten der Gemeinden einzumischen und den Hundeliebhabern von
Slawiansk wird nichts anderes übrig bleiben , als ihre Lieblinge
auf dem Altar des Kommunismus zu opfern .

Nur eine Ausnahme ist von der allgemeinen Regel gemacht und
die lautet in der merkwürdigen Verordnung : „In einem prole -
tarischen , sozialistischen Staate könnnen Hunde , welche die Verkör -
perung des bürgerlichen Instinktes des Privateigentums darstel -
len . nicht geduldet werden , aber in Berücksichtigung der „neuen Wirt -
schaftspolitik " werden wir dem Kleinbürgertum Konzessionen ma-
chen und Eigentümer kleiner Häuser gestatten , unter folgenden Be -
dingungen Hofhunde zu halten : „Die Hunde müssen ständig an ihrer
Hütte angekettet bleiben und Maulkörbe tragen . An den Hütten muß
folgende Inschrift angebracht werden : „So haben wir unsere russische
Bourgeoisie gezähmt und ungefährlich gemacht und so wird auch die
Weltbouraoisie in Ketten gelegt werden gleich diesem kapitalistischen
Tier , welches hier in seiner Hütte sitzt .

" Die Miliz hat Befehl « r-
halten , alle nicht in dieser Weise gehaltenen Hunde zu fangen und
erbarmungslos zu töten . Hundebesitzer , die es wagen sollten , ihre
Tiere zu retten und zu verbergen , sind Geldstrafen von 300 Rubeln
und Gefängnis bis zu 3 Monaten angedroht . Das Denkmal aber ,
für das aus öffentlichen Mitteln eine entsprechende Summe ausge -
worfen wurde , soll. „Zeugnis dafür ablegen , daß die Vormacht der
Bourgeoisie auf alle Zeiten gebrochen ist .

"

Tragööie im Arafiwagen .
Berlin , 24 . Sept . Ein ungewöhnlich blutiger Vorfall spielte sich

in der Nacht von gestern auf heute in einem Kraftwagen , der den
Kaiserdamm entlang fuhr , ab . In diesem wurde der Kaufmann
Arnold von Krahne von seiner Begleiterin , einer Frau von Below .
durch zwei Schüsse getötet , während sich die Frau selbst durch einen
Schuß in den Kopf schwer verletzte . Krahne bestieg mit der Frau
von Below nach einem Besuch eines Kaffeehauses am Kaiserdamm
ein Auto , um nach Spandau zu fahren . Auf der Fahrt hörte der
Chauffeur plötzlich einen Knall . Als er in der Meinung , das Auto
habe einen Unfall erlitten , von seinem Platze stieg , wurde er von
der Dame aufgefordert , weiter zu fahren . Kaum hatte sich der
Wagen jedoch wieder in Bewegung gesetzt, als abermals ein Schuß
ertönte . Als der Chauffeur nun den Wagenschlag öffnete , sah er
beide Personen blutüberströmt in die Ecke gelehnt sitzen . Im Kran
kenhaus Westend wurde festgestellt , daß Freiherr von Krahne seinen
Verletzungen erlegen war . Das Befinden der Frau ist so ernst ,
daß gleichfalls nur wenig oHffnung besteht , sie am Leben zu erha ! .
ten Soviel bisher ermittelt werden konnte , scheint die Frau den
unverheirateten Mann aus Eifersucht getötet und dann sich selbst zu
erschießen versucht haben .

Unleriröischer Erdrutsch.
Rom . 23 . Sept . In Rom hat sich heute unter den Katakomben

der Agneskirche ein Erdrutsch ereignet . Eine Verschiebung von sie-
ben Metern wurde festgestellt . Man befürchtet , daß die Kirche schwe -
ren Schaden erlitten hat .

Der große Pelroleumbraud in Rumänien .
Bukarest . 2 - , Sept . Alle bisherigen Versuche , den gewaltigen ,

seit zwei Neonaten wütenden Petroleumbrand bei Moreni zu löschen,
haben sich als ergebnislos erwiesen . Von Tag zu Tag verbrennen
Niengen des kostbaren Erdöls , die Millionenwerte repräsentieren . Die

>etroleumgesellschaften und die rumänische Regierung stehen dem ent -
esselten Elemente machtlos gegenüber . Das Ackerbauministerium in
Bukarest hat eine permanente Kommission ernannt , die die einlangen -
den Projekte zur Erstickung dieser „ Hölle " auf ihre Durchführbarkeit
zu überprüfen hat . Von allen Eingaben wurde der Vorschlag eines

infachen Mechanikers aus Ploesti in Busführung gebracht . Dieses
Zrojekt bestand darin , ein - Glocke anzufertigen und damit die bren -

nende Sande einfach zu ersticken. Eine Bedenken gegen diese Lö-
schungsnlet 'hode hegte man insoweit , als man befürchtete , daß die noch

bei keiner Petrolsumquelle der Welt in so hohem Maße beobachtet «
riesige Eruptivgewalt des Petroleums die deckende Glocke hinweg -
schleudern oder das sich entwickelnde Gas dieselbe auseinandsrspren -
gen werde . Bei der Anfertigung .der Löschungsglocke wurde diesen
Bedenken insoweit Rechnung getragen , als man für das Petroleum
eine Abflußrohre einbaute . Unter Leitung des ministeriell betrauten
Ingenieurs Andreescu wurde die Glocke herangeführt . Infolge der
msernalischen Hitze fielen drei Arbeiter in Ohnmacht und einer davon
wurde von den Flammen im Gesicht lebenegefhrlich verbrannt .
Unter unsäglicher Mühe gelang es die Blocke auf die brennende
Sonde zu plazieren . Es folgten Momente fieberischer Erwartunaen .
Tann sah man plötzlich die Glocke in einem Rauch - und Flammenmeer
in die Lüfte steigen und als sie später untersucht wurde , mußte fest-
gestellt werden , daß die Abflußrohre für das Petroleum abgerissen
worden waren . Die Fachleute beschlossen, dieses Löschverfohren mit
einer größeren und schwereren Glocke nochmals zu versuchen und ver -
sprechen sich davon vollen Erfolg . Inzwischen wird aber auch an dem
25 Meter tiefen Tunnel zur Sonde eifrig weiter gebaut . Derselbe
hätte schon vor acht Tagen fertiggestellt sein sollen , dach ist man auf
steinige Erdschichten gestoßen , die die Vollendung verzögerten . Die
Petroleumgesellschaften versprechen sich von dem Tunnelangriff den
meisten Erfolg , da vor Iahren eine anderthalb Jahre hindurch bren <
ncnide Petroleumsonde in Kalifornien ebenfalls nur auf unterirdischem
Wege gelöscht werden konnte . Seit einigen Tagen bört man in
Moreni aus der Tieke der Sonde ein schauerliches Getöse , durch das
die Umgebung in nicht geringen Schrecken versetzt wird .

Die Ermorduu ? des Graf? n Tif .̂ a
Budapest , 24 . Sept . In der Angelegenheit der Ermordung des

Grafen Tisza steht eine Wendung bevor . Der wegen Teilnahme am
Mord zu 20 Iahren Zuchthaus verurteilte ehemalige Leutnant
Sztanikowsky hat jetzt seinem Anwalt eine neue Darstellung über die
Borgänge der Ermordung überreicht und ihn gebeten , eine Wieder -
aufnähme seines Verfahrens zu bewirken .

Ein französischer Dampfer von Piraten deraubt .
London , 24 . Sept . Der Kapitän des sranzosisckien Dampfer »

„Jean Louis "
, der in Halifax angekommen ist. hat erklärt , daß sein

Dampfer am 10 . September auf dem Ozean von bewaffneten Piraten
überfallen worden sei . die 5000 Kisten mit Whisky und 50 Fässer
mit anderen alkoholischen Getränken raubten .
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.„ Schuppenbildungen
und den damit verbundenen

Haarausfall behandelt
maa am zweckmässigsten mit

üuxoIin « 3chuppen ~P (iniade
von F . Wolff & Solin , Karlsrahe .

Preis Mk . 1.25 und Mk . 2.— die Dose .
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Beiiagen -Kinwels
(flirimfdträ it6er Menschenhai»' .

Löst man Saar » ach dem vateutierten Verfatiren na» Dr . Wetdner
aus , ft> erhält man ctitc neutrale Lösung der schwesetreichen Hasrbaustei n« .
aus denen man durch chemische Äunst viSIier nicht wieder Haar zurück«
bilde » konnte .

Bedie » t man sich aber dazu der lebentiae » « rast der Haarwurzeln
unserer Kopfhaut , so wird der Haaraussall schnell gehemmt und dichter
Harwuchs selbst dann erzielt , wen » <! rkahlu » « und Glatze schon eingetreten
sind. Eine Erklärung dieses eigenartigen Phänomens sindet man in der
heutigen Beilage : „Das Wunter aus Menscheuhaar " Haar - Ernähruna
und Stärkung geschwächter Haarwurzeln erzielt man mit der Silvikrin -
Haarkur , während der fördernde » Haarpflege das Silvikrin - Thamvvon
dient . » 8114;

Eine Silvikrin -Probe und die für jedermann wichtige Broschüre »Der
Haarwuchs , feine Erhaltung und Wiedergewinnung " ist erhältlich koftenlo »
unt poftfrei vom Silvikrin -Bertrieb Berlin -IWi a . Alexandrinenftratze
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Aus Gaden.
Verbandsverfammlung des Badifchen Sparkassen -

und Gtroverdandes.
In Baden - Baden fand unter Leitung des Berbandsvor -

sitzenden 1. Bürgermeister Ritter aus Mannheim die 5 . Verbands¬
versammlung des Badischen Sparkassen- und Eiroverbandes statt .
In seiner einleitenden Ansprache bemerkte der Vorsitzende u . a.,
das? das Vorliegen lebenswichtiger aktueller Fragen , vor allem die
Aufwertung , und dann die allgemeine mißliche wirtschaftliche Lage
von Industrie , Gewerbe und Landwirtschaft den starken Besuch der
Versammlung veranlaßt hebe . Auf die Gründe der Kreditnot ein-
gehend, gab der Vorsitzende seiner Meinung dahin Ausdruck , daß
hierbei nur zum kleinsten Teil die Schuld an der Politik der Reichs-
dank liege , in der Hauptsache seien die aus der Kreditnot sich er-
gebenden Erscheinungen darauf zurückzuführen , daß seit Befestigung
unserer Mark die Verarmung des Volkes sich in steigendem Maße
fühlbar mache . Deutlich zeige sich, daß ein Kreditvakimm vorhanden
sei für die Zeit von Beginn des Fabrikationsprozesses an bis zum
Verkauf der Ware und bis zum Eingang des Erlöses . Wenn nun
gegenüber dieser Kreditnot die Sparkassen sich verleiten ließen , von
dem früher geübten Grundsatz über die Erhaltung der Liquidität
abzuweichen und einen großen Teil ihrer Bestände in zwar kurz-
frtstigen . aber nicht flüssigen Kreditbeträgen angelegt , damit aber
auch eine Reche von Existenzen über Wasser gehalten haben , so dürfe
man Hierwegen gerechterweise keinen Vorwurf ergeben. Man könne
nur die bedauerliche Tatsache feststellen und auf Mittel zur Abhilfe
sinnen. Ganz erklärlich sei auch , daß sich die Sparkassen nicht auf die
meist noch spärlichen eigenen Mittel beschränken , sondern bestrebt
waren , zur Deckung des dringendsten örtlichen Kreditbedürfnisses
auch fremde Gelder heranziehen und zu » iesem Zweck die Giro-
zentralen als ihre Bankanstalten teils durch feste Darlehen , teils aufden bequemeren , vielfach aber mißbräuchlich ausgenutzten Weg der
Kontenüberziehung in Anspruch nahmen . So war es nicht nur in
Baden , sondern auch im Gebiet der übrigen Verbände . Dies ging
solange, als die Girozentralen noch in der Lage waren , selbst wieder
durch Aufnahme von Monatsgeldern die erforderlichen Mittel zu
beschaffen . . Auf vorletzten Ultimo waren die Sparkassen trotz aller
Warnungen so sehr ins Debet gekommen , daß die Girozentralen
nicht mehr aus eigener Kraft eine ausreichende Deckung verschaffenkonnten. Wenn heute die Sparkassen nicht nur die durch den Abbau
der Kredite zurückfließenden Mittel , sondern auch die neu zugehendenSparkasseneinlagen zur Deckung der Debetbeträge bei ihrer Giro-
zentrale verwenden , dann müsse eine Gesundung bald wieder ein-
treten .

Der Neuzugang an Spareinlagen war im allgemeinen befrie¬digend . Die Einlagen der badischen Sparkassen betrugen auf 1 . Ja -
nuar 1925 42 Millionen und stiegen bis 1 . Juli 1S25 auf 77 Mil -lionen .

Neben den Referaten des Geschäftsführers des Deutschen Spar -
lassen - und Giroverbandes über den Wiederaufbau der Sparkassenund des Verbandssyndikus Schmelcher über das Aufwertung ?-
pesetz waren besonders interessant die Ausführungen des Präsidentendes Deutschen Sparkassen- und Giroverbandes . Geh . Rat Dr . Klei -ner (Berlin ) , über die Aufgabeü und Ziele der Sparkassen und der
Giroorgamsation .

♦
. M L

u - Sept - (Einweihung des Kriegerdenkmals . )In schlichter Welse konnte die Gemeinde Palmbach am letzten Sonn -
tag das Krvegerdenkmal für ihre lg Gefallenem , enthüllen . TrotzWind utod Werter hatten sich viele Kameraden der Kriegervereinebas « wten;JSfinaßaue # eingefunden. Als Ehrengäste wurden herz -
llchst begrußti di<z beiden Freiherren von Schilling- Cannstatt , Obsr-
regieimngsrat Bauer . Oberstleutnant a. D .. Regiemungsbaumeister
Professor Dr . Alker und der Ehrenvorsitzende des Games , Oberreal -

(L D. Rommel«. Nachdem die Feier am Vormitag durch den
^ eswotdesdienst von Herrn Pfarrer Mack eingeleitet war , zog amNachmittag der Festzug durch die fahnengeschmückten Dorfftrahen.Am verhüllten Denkstein spielt« die Musik einen Trauermarsch DerGesomgvemm .Harmonie

" sanq hierauf das Lied „Ich hatt ' einenKamsraven . Suchers Weise kam ausdrucksvoll und tonrein zumV-ortrag . Im Namen des D^nkmalsausschusses wurde allen , die zurErrichtung beigetragen , von Herzen kommender Dank gesagt nament^ wamgelischen Kirchenbehörde für den Denkmalsplatz, demselbstlosen BauküMer . Professor Dr . Aller für den schlichten aberunrso wirkungsvolleren Entwurf , dem Leiter der Ausstellung Maurer -meist« Ludwig, den Schristhauern Fröhlich und Kindler . sowie dem
Knogervereinsvorstand Hermann Löffler. Dann wurdeOberstleutnant Baue « gebeten, die Weihe vorzunehmen. Er betonte™ fetner von vaterländischem Geiste beseelten Rede, daß gerade diedie viel Blut geopfert haben auch das Geld zu einem^ « Wringen . Manche Stadt könne sich ein Beispiel

iwÜ » ber kleinen Gemeinde Palmbach . Echteund wahve Kameradschaft, wie sie im großen Kriege vom General
%% Soldaten als selbstverständlich betrachtet wurde,bestehe darin dah emer fur den andern sein Leben lasse. So sei dasKvrozergedachtnismal für jeden Vorübergehenden ein Symbol deut-und Vaterlandsliebe An die Fugend richtete er mahnendeInvalid ^

'
u^d Krümel ihr

Biwgenneijtet Hailerdas einfache Kunst
II » « rü *** Gemeinde übernommen , legten er sowie der

w Un9oMüller und die Vorstände der
^ ^ Schlich der Werhestunde muÄdeÂ
n£ i U1t8f n - Dtt gan, im Sinne unserer

« taSl äTÄEntwurf trügt über breiten Stufen auf
vierseitig bearbeiteten Felsblock ,s $ $ tZ n die Namen der i9 Gefallenen.

^ „. r . Wiesloch, 24. Sept . (Abermals ergebnislose Bürgermeister¬wahl .) Wie bei der Unnachgiebigkeir der einzelnen Fraktionen -m« warten war . verlief auch der dritte Wahlgang ergebnislos so -daß Wiesloch nun - •"* tD -~'
leueingesetzt bekommt.

l er - Heidelberg (Soz . . — ^ wu ) m , 0l ,
Karlsruhe (Ztr .) 22 ( 23) , Dr . Ritter , Bürgermeister von Roden-
berg (D.Nat .) 21 (19) . Der demokratische Kandidat Dr . Bräu -« i n g e r-Karlsruhe mit 7 Stimmen in der Vorwahl hatte vorherseine Kandidatur zurückgenommen.
^ ) ! ( Schriesheim (Bergstraße ) . 19. Sept . (Bürgerausschuh —
volksfürsorge . ) In der letzten Sitzung des Bürgerausschusses wurdeder Gemeindevoranschlag einstimmig genehmigt . Die vorläufige
Umlage beträgt 50 Psg . Bürgermeister Rufer wies auf die großen
Lasten hin . die der Gemeinde durch die Erwerbslosen - und Sozial -
iursorge erwachsen sind , während andererseits der Gemeindewald,der früher eine gute Einnahmequelle bildete , im letzten Jahre nichts
abwarf . — Die Gemeinde ist dem Verein für Volksfürsorge als
Mitglied beigetreten .

-r . Kehl, 24. Sept . (Brückenumbau. ) Das badische Finanzmini -
sterium hat der Handelskammer Lahr auf eine Eingabe über den
notwendigen Umbau der Kehler Kinzigbrücke den Bescheid erteilt ,
daß die Wasser- und Straßenbaudirektion noch in diesem Jahr eine
Ausbesserung der Brücke vornehmen wird , nach welcher
auch schwerere Lasten als die bisher zugelassenen die Brücke
passieren können.

Ofsenburg, 22. Sept . (Vom Kreisrat .) Nach Beendigung des
Kurses für die Landwirtschaftsschüler soll an den landwirtschaftlichen
Kreiswinterschulen Ossenberg , Rheinbischofsheim und Ettenheim
zum ersten Male der Versuch mit der Abhaltung von Lehrgängen
Wr Landwirtschaftstöchter , die nicht mehr fortbildungsschulpflichtigtnd , gemacht werden . Der Unterricht wird sich erstrecken auf Pflan -
,en und Tierkunde . W.irtschaftslehre , Milchwirtschaft. Geflügelhal -

»ung . Gemüsebau. Buchführung . Pflanzenkrankheiten . Gesundheits-
lehre u . a . Für die Ortenauer Herbstmesse hat der Kreisrat einen
Beitrag zur Prämiierung von Zuchtvieh zur Verfügung gestellt . Die
Ortenauer Herbstmesse scheint in diesem Jahre eine weit größere
Veranstaltung als früher zu werden. Es sind zahlreiche Anmeldun-
«ta aalt Winzer » and Obstbauzüchter » eingelaufen .

l
i

=+= Lahr , 24 . Sept . (Weinlese.) Die Weinlese auf der hiesigen
Gemarkung sowie auf >. en anliegenden Gemarkungen Dinglingenund Hugsweier beginnt am Dienstag , 29. September . Das Vor.
herbsten ist verboten.

+ Ettenheim , 24 . Sept . (Rette » Früchtchen.) Der vom Für -
sorgeamt Karlsruhe bei einem hiesigen Schneider untergebrachte
^ 7jährige Herm. Haas stahl seinem Lehrherrn verschiedene Sachen,darunter auch ein Fahrrad . Aus dem Ortsarrest brach er aus .
fuhr nach Achern und von dort auf einem gestohlenen Fahrrad nach
Rastatt , wo er aber von der Genoarmerie verhaftet und festgesetzt
wurde.

X Ronnenweier , A . Lahr , 24. Sept . (Re»bau . — Versetzt.)
Unser Diakonissenhaus ist durch einen stattlichen Neubau vergrößert
worden. Eine kleine Fcier fand anläßlich der Fertigstellung des
Rohbaues statt , bei der Pfarrer Ziegler -Hugsweier als Vor-
sitzender des Verwaltungsrats die Festrede hielt . Die eindrucksvolle
Feier wurde mit dem gemeinsamen Choral „Nun danket alle Gott "
und dem daraus folgenden „Richtfest " für die Bauhandwerker ge-
schlössen. — Herr Pfr . Bar ner , unser Ortsgeistlicher und Jnspek-
tor des Mutterhauses der Diakonissinnen, verläßt uns am 15 . Okt .
infolge seiner Versetzung nach Konstanz nach ISjähriger Tätigkeit .
Unter seiner Leitung wurden die Schwestern außer in der Kranken-
und Kinderpflege auch im Gemeindedienst und in Handarbeiten
ausgebildet . Man sieht den eifrigen und beliebten Seelsorger allge-
mein nur sehr ungern scheiden.

st. Freiburg ,
wurde am
markt auf dem Münftem _ . . .
ganzen etwa 250—300 Zentner betrug , hatte der Breisgau deji
Hauptanteil . Birnen und Tafelobst wurden nur wenig angefahren ,
meistens hatte der Markr Aepfelsorten
Die Verkäufe bewegten sich in einem
den zwischen 20 und 30 -K für den Zentner ,
zielten auch etwas höhere Preise .

H- Achtarren a. K . , 24 . Sept . (Gute Weinernte .) Der hiesige Ort
dürfte sich in diesem Jahre vor allen übrigen Kaiserstühler Wein-
orten durch eine sehr gute Ernte auszeichnen. Das Begehen der
Rebberge in der hiesigen Gegend bietet einen wahren Hochgenuß .
Selbst die ältesten Leute können sich nicht entsinnen, jemals schönere
unb gesündere Trauben gesehen zu haben . Stellenweise dürfte auf
einen Vollherbst zu rechnen sein . Diese glückliche Ausnahmestellung ,
die Achkarren trotz der vielen Wurmschäden dieses Jahr einnimmt ,
verdankt es zum Teil seinen frühen sonnigen Lagen.

— Stockach, 24 . Sept . (Seeqauverband der Arbeiterbildungs -
vereine.) Am letzten Sonntag hielt der Seegauverband der Ar-
beiterbildungsvereine hier im Bürgerlichen Bräuhaus unter Lei-
tung des Vorsitzenden , Oberlehrer D i e t r i ch-Konstanz, seinen
diesjährigen Gautag ab. Aus dem Tätigkeit »- und Rechenschafts -
bericht ist zu entnehmen , daß der Gau neun Vereine mit 1600 Mit¬
gliedern zahlt . Die Vereinsbibliotheken enthalten 2000 Bücher.
Der Rechenschaftsbericht schließt mit einem kleinen Habensaldo.
Im weiteren Verlaufe der Tagung wurde beschlossen, im kommen -
den Winter wieder geeignete Vorträge und je nach Bedarf auch
Unterrichtskurse abzuhalten . Die Wiederwahl des alten Vorstandes
erfolgte einstimmig. Als Tagungsort zur Abhaltung der
Gautagung 192k wurde Konstanz bestimmt.

g. Bom Linzgau , 21 . Sept . (Ausstellung ) Vom 3 . bis 5 , Okto -
Ux findet in der Metropole des Linzgaues , in Markdorf eine Gau-
ausstellung für Gewerbe und Landwirtschaft statt . An den gleichen
Tagen wird ein ähnliches Unternehmen in Ravensburg veran -
staltet . Da beide Städte nur etwa 3J4 Stunden von einander ent-
fernt liegen , befürchtet man — und vielleicht mit Recht — gegen -
fettige Konkurrenz bezüglich der Besucher aus der Umgebung.

Ans der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 24. Sept . 1925.

Geschimpft mutz sein .
Natürlich war das ein junger Mensch , wenn dreißig Jahre noch

zur Jugend zählen : ein Hitzkopf war er aber auf jeden Fall . Kem
WiuÄer , wenn man mit dem Motorrad von Rastatt nach Karlsruhe
fährt und Mischen Mörsch und Grünwinkel die Straße neu ge-
schottert , aber nicht gewalzt ist, so daß man auf dem Motorrad das
Genick hätte brechen können . Wenn man dann noch Hunger hat und an
den Bahnhof fährt , um dort noch etwas zu essen, und — es gibt
nichts mehr, kann man es begreifen , daß man ärgerlich wird . Aber
deshalb hatte der junge Mann gar nicht geschimpft : sondern der
diensthabende Polizist hielt ihn an und betrachtete sich den Führer -
schein. Darüber war der junge Mann erbost und mußte seinem über-
vollen Herzen gewaltig Luft machen . Er sagte daher zu dem Mann
des Gesetzes, seine Sachen seien in Ordnung , aber die des Staates
nicht , das heißt die der Wasser - und Straßenbauinspektion , und er
wolle die Wasser - und Straßenbauinspektion anzeigen wegen Ge-
fäbrdung der öffentlichen Sicherheit . Und dann hat er noch mehr
gesagt , was aber mit der Wasser - und Straßenbauinspektion nichts
zu tun hatte , sondern mit unserem Innenminister Remmele. Da
hatte er zuviel gesagt? so eine Beleidigung ist gleich heraus — und
das Gericht zog aus der Affäre eine Prämie von 200 M , die der
Angeklagte für ein schönes Wort , das er zwar , wie er angab , auf die
Wasser - und Straßenbauinspektion gemünzt hatte , bezahlen mutzte.
— Die praktiHe Nutzanwendung dieses nicht ungewöhnlichen Vor-
falles ergibt sich von selbst. Hch-

#
Eeburstagsfeier . Herr Buchbindern,eister Friedrich Wasch au -

sen , Karlsruhe . Erbprinzenstraße 35, kann am 26. September seinen
6 0. Gbrtstag begehen. Herr Washausen nimmt unter seinen Be-
rufskollegen eine sehr geachtete Stellung ein. Er ist Mitbegründer des
Verbände? der Buchbindermeister in Baden , welchem Landesverband
er seit der Gründung desselben d . h. während nunmehr bww 26 Jah¬
ren ununevbrochen als Vorsitzenider angehört . Seiner Tatkraft und
seinem verständnisvollen und umsichtigen Wirken ist das Aufblühen
und die Erstarrung des badischen Buchbindermeister-Verbandes zu ver-
danken. Auch weit ütber die Grenzen Badens hinaus erstreckt sich das
orga -nisatorische Wirken Washaulsens . Seit nahezu 20 Jahren bekleidet
er das Amt des zweiten Vorsitzenden der Vereinigung füddsutscher
Buchbindermeister-Verbände , die ihn als einen treuen und opferberei-
tm Mitbemter schätzt . Auch die Spitzenorganisationen , der Bund
deutscher BuchbinderJnnungen , bei der er seit mehr als 10 Jahren
im Vorstand tatkräftig wirkt , machte sich seine anerkannten Führer -
talente zunutze , indem sie ihn im vorigen Jahre zum 1 . Bundes »
Vorsitzenden ernannte . Die vielseitigen Verdienst« Wwshausens
um den Wusbau der Fachorganisation und um die Förderung der
buichlbinderischen Interessen wurden bei den verschiedensten Gelegenhei-
ton rückhaltlos anerkannt - was u . a . durch Verleihung der Ehremnit -
gliedschaft zum Ausdruck kam : ist Herr Walshausen seit über 10 Jah¬
ren Ehrenmitglied des Verbandes der selbständigen Buchbindermei-
ster und Schreibwarenhändler Württembergs . Auch einige Innungen ,
die dem Verband der Buchibindermeister in Baden angeschlossen sind,
halben seine vielseitigen Verdienste um die gesamten Interessen des
Vuchibindergewerbes dadurch gewürdigt - daß sie ihn zum Ehvemnrb-
glivd ernannten : dies geschah von seiten der Karlsruher Buchbinder-
Innung und der Buchbinder-Innung Freiburg im Breisgau . An sei-
nem Ehrentage vereinigen sich die Wünsche aller Berufsgenossen für
ein ferneres ersprießliches Wirken im Interesse der Fachorganisation
bei bischeriger Rüstig>!eit an Körper und Geilst.

Slrbeiterentlassllirgeil. Wie in so manchen Großbetrieben me
wirtschaftliche Lage zur Vetriebseinschränkung Veranlassung gegeben
hat , hat sich auch die Maschinenbaugesellschaft Karls -
ruhe in den letzten Wochen wegen Mangels an Aufträgen genötigt
gesehen , zur Entlassung von Arbeitern zu schreiten . Wie aus Arbeit -
nehmerkreisen berichtet wird , sollen in den letzten Wochen bereits
mehrere Hundert Arbeiter der Gesellschaft entlassen worden sein und
auch jetzt noch Kündigungen erfolgen . — Wie wir erfahren , hat die
Maschinenbaugesellschaft trotz der Entlassungen heute noch eine viel
stärkere Belegschaft als in Friedenszeiten . Die Gesellschaft beschäftigt
heute noch etwa 1200 Arbeiter gegen 800 vor dem Kriege.

Karlsruher Schwurgericht. Der 19jährige Zwangszögling
Schneider , der vor einiqen Monaten den Waldhüter von Wasch-
bach bei Durlach aus dem Hinterhalte erschoß , wird stch dem.rächzt
vor dem Schwurgericht wegen Mord » gtt verantworte » habe».

Sfiftrt. Ausstellungshalle . Karlsruhe . Um die wiiSlich sei
werte Ausstellung noch mehr und leichter der Allgcmeincheit zugän
zu machen,, hat stch die Ausstellungsleitung entschlossen, jedem
sucher (Eintrittspreis 50 Pfennig ) außer der Berechtigung zur

'
an der allgemeinen Verlosung noch ein schönes Gchchei

Es dürfte daher mit einem
noch ein fchö
t sehr starken Besuch ger «

# Amtliche Bildpostkart«. BilÄpostkarten gibt die Post .
eingedrucktem Wertstempel zu 5 Pfennig ohne Ausschlag
t aus . Sf ■ • -
all , sonde,
andstellen
n Teil d«

überreichen,
werden.

ML deml
mit eingedrucktem Wertstempel zu 5 Pfennig ohne Ausschlag veri
weise aus . Sie find , nicht wie in der Schweiz und anderen Län
überall , sondern nur von einzelnen Postämtern und auch nicht vo«
Versandstellen für Sammlermarken zu haben. Sie haben im &
linken Teil der Aufschristseite ein Stadt - und Landschaftsbild i«
Farbe des Wertstempels und find für Stadt -, Bäoer - ,

' Kurvei
tungen zu Werbezwecken hergestellt worden. Sie werden an
Personen , die Postkarten verlangen , verkauft. Will sie ein K<
nicht haben, so erhält er gewöhnliche Karten . Auskunft über die
dingungen für die Herstellung gibt die Deutsche Reichs-Postreklaw

Das Rauchverbot in den Zügen . Di» StrafbestimmMg fürUebertreten des Rauchverbots ist dem vor kurze-m erschienenen n
Persanentaris einverleibt worden und ist damit statt der urspl
lich nur vorubergeihend gedachten Bnorimung zu einer dauernde»
worden. Den Zugbeamten ist noch besonders Anweisung gegworden, die BefolMing des Rauchverbots streng zu überwache«
Zuwiiderhandelnde zur Zahlung der verwirkten Buße von 2 ?
sofort heranzuziehen.

8 Körperverletzung. In der Nacht vom Dienstag auf Mitt
erchielt in einer Wirtschaft in der Altstadt ein verh. Arbeiter
bier von einem verh . Kellner im Verlauf eines Wortwechsels e
Schlag mit einer Sodawasserflasche auf den Kopf, wodurch der
veiter eine 4 Zentimeter lange Rißwunde an der Stirn davon>

Zusammenstoß. In der Kaiserstraße wurde gestern a
ein Handwagen beim Ueberholen durch ein Auto gestreift und
Lenker mit seinem Handwagen zur Seite geschleudert , sodah
Lenker unter seinen Handwagen zu liegen kam . Personen
Sachschaden ist Nicht entstanden.

— Festgenommen wurden : Ein Schlosser von hier wegen
kundenfälschung, ein zum Strafvollzug gesuchter Taglöhner
Winden , ferner 10 Personen wegen verschiedener sonstiger straft
Handlungen .

Turnen * Spiel + Sport-
Eesallenenehrung beim Jubiläum des deutschen Fußballbv'

Um allen Mitgliedern des TGB . Gelegenheit zu geben, anläßliS
Jubiläums -Feierlichkeiten des Bundes in Leipzig sich an der Eh
für die Gefallenen zu beteiligen , beschloß der Bundesvorstand,
sämtliche Spiele am 4 . Oktober , nachmittags 4 '
auf zwei Minuten zu unterbrechen sind . Die Es
sollen mit dem Abpfiff des Schiedsrichters auf der Stelle stehenben , wo sie standen. Zuschauer und Vereinsangehörige werden geb
zu gleicher Zeit unserer Gefallenen still zu gedenken .* Erfolge des Kr .Sp .B. „Deutsche Eiche" Oestringea. Bei
am 20. d. M . vom Kr .Sp .V . Obechausen veranstalteten Gaujuge »
verbunden mit Leicht - und Schwerathletik , konnten sich unsere
glieder 9 erste , 12 zweite, 7 dritte , 4 vierte und 8 fünfte Vre!
ringen . Der Verein erhielt mit 50 Punkten den Festzugspreis (lund mit 125 Punkten den Siegerpreis (Brongefigur ) .
Die internationalen Saartal -Kampfspiele am 2» . September Iii
Saarbrücken ein bedeutender Ersolg der Leichtathleten de» #

ruher Fußballvereins .
Das Fchilon der Leichtathleten des K , F . V . bei den Staffelt

anläßlich des Karlsruher Jugend -, Turn - und Sporttages am ve>
genen S -onntag hat mancherorts viel Staub aufgcavirbelt. Tai
ist, «daß die Leichtathleten des K . F . V . an diesem Sonntag einer
vor Jahresfrist eingegangenen ohrenvollen Verpflichtung nachg«
men sind und dadurch dem deutschen Ansehen in den schwer gepl>Saarländern einen nicht zu unterschätzenden - großen Dienst eo»
haben , was schon daraus hervorgeht , daß die Karlsruher mit g>
Begeisterung aufgenommen und stürmisch gefeiert wurden. '
stechend die Ergebnisse: 3 Mal 200 m Staffel Iuniol
1 . KFW . 1 - 14 . 8 : 2 . Saar 05 1, 16 . 5 ; 3. VfRSt Arnual 1,1*
1 000 m Lauf Junioren : 1 . Dämmert - KFV . , 2,48,4 ÄM
Kost MTE . Mannheim , 2,50,6 Min .- 3 . Weiland . Trier , &
Min . - i/„ m zurück Zahn , Münche -n . 100 m Lauf für Da *"
1 . Frl . Weber , KFV -, 12,8 : 2 . Vogel Saar 05- 3 . Rode,

"x
800 m offen : 1 . Dodge, Amerika 2,03,5 ; 2 . Rngelhardt . ©P"*,ein Darmstadt , 2 .04,2 ; 3 . Ortner , KFV . 2,05-0 ; 4. Weidmann, M '
lautern , 2,09,5 . 11 0 m H ü r d e n : 1 . Riley , Amerika. 16,5 ; 2- ^
Landau - .17,1 ; 3 . Griesbaum , KFV ., 17 -5 . 3 lal 1000 m S |
fei : 1 . KFV . 8,50^1 ; 2 . St . Arnual . 8 .56,0 ; 3 . MTG - Man ?»
9,25-6 . 4 Mal 100 m Staffel für Damen : 1 . KFW . ^
56,9 ; 2 . Trier . 57,3 ; 3- Pirmasens . 10 MallOvm Helden -
dächtnisstaffel : 1 . KM . , 1,57,4 ; 2 . Swar 05, 2 .03,0. O *1
pische Staffel : l . Amerika 3,51 Min .. 2 . KFV ., 3,58
Borussia Frankfurt 3,57 Min . , 4 . Saar 05.

Wenn man die schlechten Bahnverhältnisse und die ersttlasstF
setzung in Berücksichtigung zieht so muß gesagt werden, daß die v
athleten de» KFV . den Karlsruher Sport in würdiger Weise o>'
ten haben . Die unter Leitung des HochschuSportlehrers
stehende Siegermannschaft des KFV - war : Batschauer. Brust . -
inert . Döring, Griesbaum Mannhardt , Schirm« , Ortner , 9?
Zimmermann und Frl . Siesel Weber

Wetternachrichtendienst der dadischen Landeswetterwarte KaM
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<»uyvihhih ; co v s.erheblichen Niederschlägen ( teilweise bis zu 20 l/qm ) . Au«hlagein (teilweise vis zu zu i/qm
marlon regnet es noch vielfach ^ unter dem Einfluß eines
TieAruckausläuifers. — Der Tiesdruckwirbel zieht langsam
östlicher Richtung ab, doch ist trotz Nachrücken» hohen Dwû
Westen vorderhand mit Fortdauer der Regenfälle zu rechne
nördliche Winde auf der Rückseite des Tiefs noch weiter^ t
Luft heranführen und bei Stauung vor den Alpen besonders
baden stärkere Wolkenbildung veranlassen werden.

Wetteraussichten für Freitag , den 25 . September . Weit« '
' ' ft mit R —

kühlung, noch meist bewölk ?egenfällen.

Gesckäftlicke Mitteilunaen .
Was ift das Dr . Scholl Suhvflegeioftem ? ■

ES ist eine bekannt « Tatache , daß ein arotztt Teil der
iutztetdend «st. sei es in 'olgc Senksuh , Plattwß . Evretzsutz «Lall - ^
krümmte Zehen , Hühneraugen . Hornhaut und Schmerzen unter
sohle im Bordersuh ». Sehr oft leitet man unter rasch eintretende «
keit . rheumatismuSähnlichen Beschwerden w den Waben , die
bis zur Hüfte ziehe» und dergleichen mehr . Kür alle diese Le
das Dr . Scholl Kutzpslegesvstem wissenschaftlich erprobte Heilbev
dem vorliegenden Kuhleiten individktell angepabt werden kör »
handelt sich also dabei nicht um einen schablonenhaften Verkauf ^

lagen oder sonstigen Kutzpflegeartikeln . sondern um eine Jt
® '

Beratung jedes einzelnen Patienten . Bis znm Samstag , den - ^
tember einschliehlich steht ein Arzt der dcutschen Scholl -Werr - -

surt a . M . in separatem Raum keS Schuhhaus Loew -Hölzle . «
187 diesen Fuftleidendeu zur kostenlosen , unverbindlichen un °

dige « Beratung zur Verfügung .

| Unsere beiden heutigen Ausgaben uml^
16 Seiten .

f
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Am Ifaftm und an dar ViirvKHUtng wo .
folgende Firmen beteiligt :
Th . Kempermann . Architekt, BH .A

Karlsruhe-Mppurr.
Allgemein » Elektrizitäts - Ve

sellschaf ^ Karlsruh« , Kaiserstrage 1fiO .
Steinwarz & Schmidt , ZcntraHck-

zm»g« vejrk . Karlsruhe, Kriegsstrahe lIZ .
Dmil Allmendinger . Vipsermeister,

Karlsruhe , Veilch,nstraße 21 .
Heim & Gerstner . Kunststeinmert.

Karlsruh«. Oberfeldstrah« S .
Wilhelm Haderstroh . Malermetst « .

Karlsruhe, Amalienftrah « 28 .
Frans Jung , Echreinermeister , Karlsruh«,

Wnldstrahe 11 .
Eugen Bauer , Bildhauer, Karlsruh«,

Äarl -WUhelmstr a^e .
O-tar Schwobentha , Schloff« metstet,

Karlsruhe. Waldstrafi « 23.
Hermann Haas , Gchtoffetmeiftcr , Karlsnche,

Esfemveinstrahe 26.
Josef Lorenz . Schloffemicistct , Karlsruhe ,

Karlstvahe S .
Josef Enderle . Installateur , Karlsruh «.

WaMtrah « 20.
Bad . Telefon - Ees . , m. b . H . , Karls-

ruhe . . ^ ,
Augustiniok , Möbelde <oration, Karls¬

ruhe . Sofienstrahe S4 .
Heinrich Kling j un . , Werkstatt« für Ge»

Mebau , Karlsnch« , Sofienftra&c 114 .
Eerber & Schawinsky , Kunstgewerbe»

Haus , Karlsruhe , Kaiserstrafie 221 .
Suswv Siegrist . Baunternohmen . Karls «

ruhe , Hildapromenad « 5 .
Konrad Gössel , Daunternehmen , Karls »

ruhe , Kriegsstratz« S7 .
Dreyfuß & Siegel , G .m .b .H . , Karls¬

ruhe, KaisMratze 197 .
Arheidt , Zimmermeister, Grötzingen bei

Durlach.
Schulz . Teppich-Haus, Eartenstrahe 27 .
Oskar Trappender » . Brahmsstraß « A.

Das betannt « .Fiefidenzcheater" in der
waldftrah «, das zu den ersten Lichtspielen der
Stadt Karlsruhe gehört , wurde in den letz -
itn Monaten vollständig umgebaut . Anstelle
des bisherigen einstöckigen Theaters hat man
ebt großes allen Anforderungen der Neuqeit
« U' prcckcndes Lichtspieltheater geschaffen.
D» ich einen großen, hübsch ausgestatteten
Äaffentmtm hindurch gelangt man zunächjt
in den Parterrerawm. Rechts und links des
Eingangs befinde» sich die Logen. Im Bor «
dergrunde des hohen luiftigen Raumes ist
«ine neue Bühne geschaffen worden mit
einem stilvollen Rahmen und zwei Borhän -
gen . Der Bühnenraum ist so eingerichtet, dag
er sowohl für Bildvorfühmngen als auch für
kleine intime Theaterauffüh »
Hingen benutzt werden kann. Zu diesem
Zwocke sind auch Earderoberäume er-
stellt worden mit Waschgelegenheiten. Direkt
neben der Bühne befindet sich der Orche¬
sterraum , der zwar nicht versenkt ist, aber
trotzdem kaum in die Erscheinung tritt .

Der Zuschauerraum selbst ist sehr fl«>
schmackvoll ausgemalt und mit modernen Be-
leuchtungskörpern ausgestattet . Den Logen
und Rängen , zu denen direkt vom Kaisenraum
eine bequeme breite und feuersichere Stein -
treppe führt , ist ein kleines stilvolles Foyer
vorgelagert . Auch hier in der Höhe des zwei-
ten Stockwerkes befinden sich rechts und Unks
Logen. Die Sperrfitze und Nanz ? wurden
mit einer neuen augeraÄ»^ntlich bequemen
Bestuhlung versehen.

Der gesamte Zuschauerraum, der 40g Per -
fönen faßt , wird mit den technischen Mitteln
neuester Art ventiliert . In den Keller«
räumen befinden sich zwei große Ventilato¬
ren . durch die im Sommer die kalte Luft und
im Winter die warme Luft in den Zuschauer-
« mm geführt wird . Bon dem Parterreraum
wie von den Rängen aus führen bequeme
Treppen von den Notgängen aus ins Freie .

Eine gründliche Umwälzung hat die Pro -
jektion der Bilder selbst erfahren .
Während sie ' m alten Raum von der Buhne
aus auf die Leinwand geworfen wurde , wer -
de» sie jetzt in einsm besonderen SPcisUh-
rungsraum projektiert . Dieser befindet sich
direkt an der Straße über dem Kafsenraum.
Er ist ausgestattet mit zwei Maschinen und
einem außerordentlich großen Schalter für
de« elektrischen Strom . Der Voiführun̂ s -
räum ist von den Zuschauerräumen rollstän -
big feuersicher abzeschlofsen . Eine rori «
t« e Sicherung gegen Fenersgefahr wurde ge-
troffen durch eine Kühlvorrichtung ,die ein Brennen dar Filme unmöglich macht .
Diese Kühleinrichtung . in Verbindung mit
den zwei Vorsühnurgsmaschinen . ermöglicht
es auch , daß die größten Filme ohne
Unterbrechung vorgeführt wer -
den können . Die bisherigen oft recht un-
angenehmen Unterbrechungen kommen also in
Wegfall . Auch gegen die Störung der tief »
irischen Stromversorgung wurde Boricrge gc -
troffen , durch Erstellung einer elektrischenBatterie und eines Quecksilbergleichrichters .Wie einschneidend die baulichen und ma-
»Hinellen Veränderungen Lei den Residenz -
lichtfpielen find , «st schon daraus zu ersehen ,daß sich die Kosten für ven Umbau auf zirka200 000 Mark belaufen . Es muß anerkannt
werden, daß ein Werk psfchaffsn worden ist,das sich ähnlichen Theatern anderer Groß-
ftadte würdig an die Seite stellt.

Oie lustigste Komödie von Künstlern , Fürsten
nnd Akrobaten

Di« Reftdenzlichtfpiele wurden im Jahre
1908 gegründet . Schon bei der Erstellung des
ersten Neubaues ist auf die Sicherheit der
Besucher nach jeder Richtung hin Rechnung
getragen wollen . Die Projektion geschah zu«
nächst von rückwärts in einem vollständig
massiv steinernen Anbau , der vom Theater -
saal zirka 8 Meter entfernt war . Von hier
aus wurden die Bilder auf eine Mattglas -
fcheibe geworfen, die 3 .60 Meter hoch und
4.50 Meter breit war . Die Reinigung der
Luft erfolgte durch den Einbau einer Ozon-
anlage .

Eine große Verbesserung erfuhr nach eini«
gen Jahren das Theater durch eine gründ-
liche Erneuerung , bei der Professor
Haueisen unter Mitwirkung seines Schü-
lers F o h r die künstlerische Ausstattung selbst
geleitet und z. T . auch selbst ausgeführt
hatte .

Besondere Verdienste hat sich der Grün«
der und Leiter der Residenzlichtspiele, Herr
Kaspar , erworben durch das Bestreben, vor
allem belehrende Filme vorzuführen .
Ferner hat Herr Kajspar die Restdenzlicht -
spiele in anerkennenswerter Weise auch zu
wohltätigen und vaterländischen
Zwecken zur Verfügung gestellt. Gerade wäki-
rend des Krieges waren die Residenzlicht -
spiele beliebter Aufenthaltsort der gefunden
und kranken Soldaten , denen Herr Kaspar
freien Eintritt gewährte .

Ein köstliches Lustspiel

Großes verstärktes Orchester
miiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiuiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Jugöndliche unter 18 Jahren
haben ausnahmsweise Zutritt

iiiiiiiiiiimiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiimiiiT

Das umgebaute Theater ist eine
Sehenswürdigkeit .

Steinwarz & Schmidt
Karlsruhe I. B . Kriegsstr . 111 Fernspr . 266

Entwurf und Ausführung von

Zentralheizungen aller Art, Lüffungs -
Warmwasser- und Badeanlagen

Elekl . Heizungen — Fernheizungen
Rohranlagen Sür die Industrie.

Linoleum -
und

frioiin - FußbodenbelagLicht - und liraft -Anlagen
für industrielle Betriebs

Electr . Heiz - u . Koch -Apparate
Vampyr - Staubsauger
Rundfunk - Geräte

Allgemeine Electrlcitäts- Gesellschaft
Büro Karlsruhe Kaiserstraße 180

■fiiiiiiiiniiHmiiiiimiiimimiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiimiiiiiiiiiHiiimiiiiiiiiiiiii
verlegt durch

Gerber & Schawinsky
Kaiserstrasse 221.

Franz Jung
Karlsruhe Waldstraße 11 Telefon 3229

Irihaber: Wilhelm und Max Haber »lroh

Bekoraiionsmaler
Gipser - und Stukkatur * Geschäft

Karlsruhe
Telefon 3288 2616

Büro : Veilchenstrasse 24

Bau» und Möbelschreinerei
Glaserei, Ladenaushaulen

Gegründet 1877

Amalienstr . 28 Telefon 215 Gegründet 1888
2608

Gegründet 1888

JOS . ENDERLE , Blechnerei
Spezialgeschäft f. sanitäre Anlagen u . Beleuchtung

Gegründet 1887 * Telephon 127
Werkstätte und Bureau : Waldstraße 20
Laden und Ausstellung : Waldstraße 16/18

Oskar öcijwobentJja ää *
Waldstraße 26 KARLSRUHE Telephon 1310

Uebernahme von sämtlichen in der Bauschlosserei vorkommen¬
den Facharbeiten - AutlührUna von Reparaturen jeder Art «

Maschinen -Reparaturen - Transmissions - Anlagen
AulovenscHweitten - Drehen - Fräsen - Hobeln 2607

Hermann Haas -
Gegr . ISO 1 Essenweiiisfraße 26 Telelon 2958

26,7 K . O . AUGUSTINIOK
Telephon 2516 KARLSRUHE i . B . Sofienstrafle 54

MOfEL -
'
ÜND

'
TNNENDE

, ,»in«,, ,
Goldene Medaille Wien 1907 / btaatl . u . Private Anerkennungsschreiben

Kunslschlosserel i>m
Spezialgeschäft für Messingarbeiten

Karlstr. 9 Karlsruhe Karlstr. 9
Kunststeinfabrik

Telefon Nr , 42c8Oberieldstrasse 29
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Berliner Börse .

Berlin , 24 . Sept . (Funkspruch .) Man Hot zwar verschiedentlich
damit gerechnet , daß in llebereinstimmung mit dem freundlicheren
gestrigen Spätverkehr auch die heutige Mitiagsbörse ein etwas zu¬
versichtlicheres Aussehen haben würde . Diese Erwartung fand zun«
Vörsenbeginn keine Bestätigung Das Geschäft schleppte sich vielmehr
wiederum mühsam bei rückgängigen Kursen dahin . Die Haltung der
Aktienmärkte war anfangs meist ausgesprochen matt , da die
Spekulation weiter durch das Ausbleiben jeglicher Aufträge , ferner
die neuerlichen Jnsslvenzgerüchte . die steigende Passivität der deut -
schen Außenh <in.t« lsbilanA und die neue Wendung bei der Bildung
des westlichen Eisentmste ? verstimmt war und Verkäufe vornahm .
Wenn auch die im August gestiegene Tinfuhr in der Hauptsache auf
die bevorstehende Inkraftsetzung der deutschen Zolle zurückzuführen
war und nur eine vorübergehende Erscheinung sein durfte , so neigt
man an der Börse doch d»zu . solche ungünstigen Momente mehr in
den Vordergrund zu stellen . Auch am Markt der ausländischen Ren -
ten ist das bisherige Interesse erloschen . Die E e l d l a g e erfuhr
keine Anspannung , wenn auch die Nachfrage rege blieb . Tägliches
Geld nannte man mit 8—-9H Prozent und Monatsgeld mit 10—UK
Prozent . Am Valutenmarkt traten bis zum Mittag keine
nennenswerten Kursschwankungen ein . die Abschlüsse bewegten sich
c,uf der Basis der Vortwgssätze . Die RM . notierte in London mit
20,35. in Paris mit 5 .03 'A . in Amsterdam mit 59.24.

Im einzelnen wurden am Ätontanmarkt Eelsenkirchen heute
erstmalig mit 72 in Goldprozenten notiert . Die Kurseinbichen be-
trugen bei Montanaktien 1—2 Proz ., Laurahütte plus 1 % auf Mel¬
dungen über Staatskredite Polens an die ostoberschlesischen Werke .
Bon Kaliwerten gewannen Aschersleben % Proz . Elektrowerte
ruhig und uneinheitlich . Bon Waggonfabriken bestand für Han -
no ?ersche bei mangelndem Angebot einiges Interesse . An den son¬
stigen Märkten gaben bei stillem Geschäft Sarotti 2 Proz , Dtsch.
Petroleum VA Proz . her , während Kakao 2 Proz . und Telephon -
Berliner Proz . gewannen . Heimische Anleihen abbröckelnd .
Kriegsanleihe bis 0.207, Schutzgebietsanleihe später ermäßigt auf
5 .85 , Vorkriegspfandbriefe durchschnittlich um 10 Pfg . ermünigt .
Späterhin trat vereinzelt eine mähige Besserung der Ten¬
denz ein , da bekannt würde , dah eine Zuteilung auf Zeichnungen
unter 10 000 Dollars überhaupt nicht erfolgt und höhere Zeichnun -
gen mit 5 Prozent reparliert wurden .

Im weiteren Verlaus der Börse wurde das Geschäft etwas leb -
haster , namentlich in heimischen Renten und Auslandsrenten . Von
crsreren gingen Schuggebietsanleihe bis 5 % , Kriegsanleihe bis
0.215 herauf . Von letzteren standen mexikanische Werte im Vorder -
gn ' nd , alcherdem ungarische Renten . Gegen Schluß des Verkehrs
verstimmte die Tatsache , daß sich die erwartete Diskontermäßigung
in London als unberechtigt herausgestellt hat . Die höchsten Tages -
knrse konnten sich daher bei Schluß des Geschäfts und nachbörslich
nicht behaupten , wenn auch die Börsenstimmung in den Aktien - und
Anleihemärkten freundlicher blieb . Für Montanwerte lag ein be-
sonders anregendes Moment darin , daß die Einnahmen der
Phönix - Bergbau im August eine wesentliche Besserung gegenüber
dein Vormonat gezeitigt hatten . Auch die angeblich bereits erfolgte
lleherweisung von 25 Millionen RM . aus dem Erlös der amen -
{arischen Rentenbankanleihe wurde von der Spekulation günstig
» ujgenommen . Da außerdem nach den kürzlichen Kursverlusten ein
" e '. llisse^ Deckungsbedürsnis an der Börse vorhanden war . hielten sich
die offiziellen Schlußnotierungen heute er st -
ni a l i q wieder über den A n f a n g s 1 u r j e n .

>Xm Einzelnen nannte man nachbörslich Harpener 102. Rheinstahl
58, Bhönix 71 % , Eelsenkirchen 78% Mannesmunn 65 , Siemens
78 '

. , AGG 9444. Höchster - Farben i \S lA , •. Basische - Anilin
R !<5>sblmt 135% Schutzgebietsanleihe 5,05 , Kriegsanleihe U»-* ' 0-
Vir ; . Äalutenmarkt lag später Oslo international schwach unv

auf Realisationen der Hausse - Spekulation . Dollarnoten , die ge-

ste - ri iwch 4,20 notierten , gingen auf 4 .2554 zurück. Von Auslands -

r . r '
.cu schloßen 5prozentige Gold -Mexikaner mit 41 -/- , Eoldungarn

mi ! 9,5 9, (52 , 1924er Ungarn mit 8 % . Ungarische Staatsanleihe von

1910 mit 6 % .

Frankfurter Börse .
Frankfurt a. JH. , 24. Sevt . (Eigener Drahtbericht . ) Nach anfänglich

lehr schwankender Haltung setzte sich eine weitere Kursab -
schwächuug durch , die durch Ultinwglattstellungcn verursacht wurde .
Der Börsenverkehr bewegte sich wieder in den allerbescheitensten Grenzen
und war ohne jede Anregung . Die Sicherheitspaktverhandlungen und
die neuen jütischen Feiertage mahnten außerdem noch zur ZurücWaltnng ,
sodatz sich das ganze Geschäft wixter ausschließlich in den vrosessionellen
Kreisen der Börse abspielte. Die Kurseinbuhen nahmen nach und nach
den gleichen Umfang wie gestern an . Montanwerte verloren 2 , Chemie-
werte 1 und Zuckerwerte teilweise bis 2 Prozent . Elektrowerte blieben
knavv behauptet . Banken lagen rückgängig, ebenso Maschinenaktien.

Berliner Devisennotierungen .
Berlin , Den 24 . Sept . 1925.

Dre heut . Seoijenno tierunpett
stellen sich wie folgt :

Telegtaphisch-'Uuszahl»»n
Amsterdam 100 (0.
BuenoS-Air. IPes.
Britsfet-A 100 St .
CSto 100 SU
Kopenhug. 100 »t .
Stockholm 100 Äi
HelNngfor»
Stalten 100 21«
Lonbon 1 Pfund
KtloBott 1Doli.
Paris 100 Rt.
Schwei* 100 Fr .
Spanien 100 Bet
Japan 1 Je »
iHto de Jaoeieo
Wik -
Prag 100 Kr .
Jttgosi IVO Diu.
Bttba» . lOOOOOKr.
Bulgat 100 Leva
Lissa »« » 100 «8c
Tanjig 100 « ttld
Kouftant . 1 tt .Pfd
« «heu 100 Dia»
Canada > ft. Doll.
Utufluofl I Peso

•a . 9 . üb
(Selb

168.67
1 .699

18,3<
8/09
101,57
11265
10 56
17 .J0

20324
4.19b
19 87
80 96
60 . ^2
1 .715
0.6"/8
59 .09
12432

7 45
588
3 .C55

21075
8062

2 .33
«,09
4 .195
4 .185

4 1 üd
(Selb

168 63
1 .696
183h
8549

101 4 /
112bl

1U 56
17 12

20.3 . 4
4195
19 86
8195
6045
1 716
0 6 ?--
5910

1242k
7 -44
588

3 065
21 .075
8075
2 .325

" 09
4195
4183

» in

+ 0 .42
+ 0 .004
1 004
. 0.70
t 0 26
• 0 .28
> 0 04
+ 004
f 0 052
t 001
t 0 04
t- 0 20
i Olo
- 0004
t 0002
+ 0 .14
+ 0 .04
. 002
t 0 02
l- ooi
t OOo
t 020
tOOl
4 0 02
+ 0 01

00 )

Züricher
Devisennotierungen

-Zürich , den 24 . Sept

±) te heut . Devtjen -
,iotteruttgen stellen
ich wie folgt !

ifleptapljiWeAuszahlung

SlewhoN
London
Paris
Brüstet
Italic »
Madrid
Holla«»
clodTljotm
ftrifiianta
Kopenhagen
Prag
Detttschlau»
Wie»
Bodapev
« gram
Sofia
vularest
Warf i»nu
Helsingior»
Konftantino ».
Athen
SluenoK .ÄlreA

24 . s>
5.18 "!
26.10
24.50
2260
21 .10
74 .50

208 10
139 50
108 £0
125 75

1635
123.32 v:
73 00
7260

919
377 50
2 51'/.
83.00

210

24 9.
5 18<e

25.10
24.61V;
22 621/»
2112

74 60
208 15
139 10
106 25
123 .25

15 .35
12^ 3d ' t
7295
7260

9 <8
3775J

2 52 '/i
So 00

210*4.Û UU » •K, IW -r-JUW
★ Berlin . 24. Sept . 1,Funkspruch .» Devisen am Usancenmarkt . London-

Kabel 4.847. Kabel-Zürich ö .lSü , London - Amsterdam 12 .05%, London-
cslo 28 .82%, London -Paris 102.45 , London -Kopenhagen 20 .05, Kabel-
Amsterdam 2.48% , London - Mailand 118 .70, London-Brüssel 111. 12 .
Lonton ^Madrid 38 .05, Kabel - Warschau 6,10 .

* Ostdevisen vom 24. September . Warschau (5 69,07 , B 69,43,
Kattowitz E 68,70 B 69,05 . Riga (5 80,60 ,

<ß" 81,00 , Renal ® 1 .127
B 1,133, ftawno © 41,195, B 41,405 Pol . Schi . 67 .66—68.34 , Polen
K 69 05 , B 69,75 , Estland G 1,124 , B 1,136, Litauen ffi 40.89. B
41 .31 , Posen 69 .07, B 69,43.

Unnotierte Werte .
Mitgeteilt von Baer & Elend , RankÄeschäft , Karlsruhe. Kajaerstraße 2C-W.

Attes ctren In Reicbsmark pro 1000,
Adler Statt 83 "" Karstadt
-Jtjit 5 Kuorr
•Sa » . «otomotiB» ! (irfiBtrSSalt
Batdur 6 5' 1* LnndcswirtichaftSIi .
Becker »o( te 58 Mellwild CSfiem.
Becker Stadt . 5 Meurer Sprltzmetall
Ben» 4 ^

' !?, A!ont » ger Brauerei
Brown Bovert 54 !, Cfffnfmrnt » Spinn,kontinentale Hol ». Par , Industrie, und

Verwertung
Deutsche Lastauto
Deutsche Petroleum
Mermanta Linoleum
Grlndter Zigarren
« rosttrattw . Wti»a .
Hansa Ltod»
Setdburg Borz .-Att
? nait
AtterlrafNoert
Kadet Rheydt
Kammertirsch

551.
7a ' k
>» i
35%
60 "-
53' V
370
4 .8

25%
122 °/,
80 Ji,

Hnndets -?t .-G.
Petersburg. Intern .
Slasiatter Waggon
Rodt u . Wtenrnberg .
Rnilenbaul
Schnvag
Sichel
Slouian
Tabat-Sandelk-A .G .
Teichgräber
Textti Meyer

T» rbo-Mot . Stuttg .

98°,,.
48".
93" .

ttO°|o
125• /,

15
17%
70 0

6"1-
48

0 .03
21"/«

Ufa
Auckerwareu Speck
5 % Bad . Kohlenl» .-

Anleihe
6% Mannt ». Kotilen.

tvert-Nnlelhe
1% Sachs. Braun -

« otjtenw.-Ant .
&°/, .'« Drin . Main

Don .-stiold .Ant .
5% Reckarwerte

Goldanteihe
5 1? l' truH «altanl.

» ro 100 Kg .
b Sitchs .Roggrnw .»

Anleihe »ro Ztr .
5 Südd . Festwert -

»anl- vtllgationen
wertanlcihe »ro

6% Freidurg . Holz»
Festmeter >

60°/,

8 .5
95
2.2
58

35
5 .5

Deutsche Anleihen und Pfandbriefe waren unverändert : nur Schub-
gebiete erfuhren eine beträchtliche Kurseinbuhe von 4.80 Prozent . Aus -
ländische Renten waren ebenfalls leicht avgeschwächt . Im K r e t v e r -
kehr war die Tendenz ebenfalls schwach. Avi 0.4R , Becker Kohle 51 .
Benz 45, Brown Bovert 55, Entreprtie 18.6, (Ärowag «1.5, Kraicftaaucr
19 , Krllgershall 90, Petroleum 93, Ufa 60,5 , Unterfranken 49.5.
e Der weitere Verlauf war auf verstärktes Angebot unverändert
schwach . Die Spekulation ncchm weiteichin große Abgaben auf
allen Gebieten vor . Der Eeldinavkt bleibt flügig . be -on>Zers
tägliches Geld stark angeboten . Der Zinsfuß ging auf 7 Prozent zu -
rück . MonatAgSld etwa 10—11 Prozent je nach Adresse. Die Lagc am
Devisenmarkt ist unverändert . Es werden genannt : das englisch?
Pfund mit einem Eeigenwert von 4,84V- Dollar , der Pariser Frank
mit einer Pfundparität von 102,45 und einer Dollarparität von 21,15.
Die italienische Lira mit einer Pfundparität von 118.90 und die
Reichsmark mit einer Dvllarparität von 4,199. ,

Warenmarkt .

Produkte und Kolonialwaren .
Berlin , 24 . Sept . (Funkspruch .) Produktenbörse : Die neuer

lichen starken Preisrückgänge Chicagos machten in Berlin keinen
Eindruck . Das Jnlandsangebot bleibt wegen der jetzigen Kartoffel ,
ernte nicht groß . Demgegenüber zeigte sich besonders fiir Weizen
einige Deckungsfrage für nach Südeuropa in den letzten Tagen ge«
machte Vorverkäufe . Auch bei Roggen war die Tendenz für Ab -
ladung wenig nachgiebig . Die Tatsache , daß in Polen die Haltung
wegen des augenblicklichen Warenmangels fest ist , gibt hier den
Roggen - und Wei ^enpreisen eine Stütze . Für Gerste hat sich die
Situation wenig verändert . Hafer ist nur vereinzelt angeboten und
in den Preisen nicht nachgiebig . Die Märkte in Mehl und Futter »
artikeln sind kaum besser geworden .

Die amtlichen Notierungen stellen sich (für Getreide und Oelsaaten j«
1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ! : Weizen: Märk . 204—210 , Sep¬
tember 226, Oktober 226 .50—228, Dezember 233—234 , behauptet : Roggen :
Märk . 153—160, Oktober 171—172, Dezember 178.50—179.50—179, Meckl.
151 — 156, ruhig ; Wintergerste 172— 175, Sommergerste : Märk . 206—21 :1,
rnhig : Haker : Märk . 172—180, Oktober 179, Dezember 186,50— 186, ruhig :
Mais : loko Berlin 202—205, matter : Weizenmehl 28 .50 — 32. matter :
Weizenkleie 10,75 , flau : Rogjgenkleie 9 .50 . flau : Raps «45, matt : Lein»
saat — : Erbsen , Viktoria 26— 31 : Kleine Sveiseerbsen — ; Kuttererbse «
21 —24 ; Peluschken —: Ackerbohnen — ; Wicken 24—26 : Luvinen , blaue
— : Luvinen , gelbe — ; Seradella — ; Rapskuchen 15—15.40 : Lein¬
kuchen 21,50 ; Trockenschnibel 11 .40: Bollw . Zuckerschuivel 20 .50 : Torf »
«Klaffe 30/70 8—8,20 : Kartosselslocken 18 ; Roggenmehl 22,75—24,75 RM .* Bremen , 24 . Sept . Baumwolle . Schlutzkurs i American füllt )
middling good colo-ur 26,23 Dollarcent per englisches Pfund .

VIeltmsrItt.
Die Schweine und Biehmärtte in Durlach finden wieder regelmS »

big statt . Nächster Schweinemarkt amSamstag , den 2K . September
1925- Nächster Biehmarkt Mittwoch , den 30 September 1925.

Fohlenmarkt in Engen vom 28- Sept . Der letzte Fohlemnarkt hatte
einen Auftrieb von 63 Fochlen und 63 Arbeitspferden . Davon wurden
lg Fohlen und 10 Arbeitspferde zum Preise von 160 bis 300 bezw.
1000 bis 2000 RM . verkauft . Der Handel war äußerst flau .

Metalle .
=Ä= Berlin , 24. Sept . (Funkspruch .) Metall Notierungen . Elek »

trolytkupfer 138.50, Originalhüttenrohzink (Preis im freien Ver -
kehr) 75—76 , Remelted - Plattenzink von handelsübl . Beschaffenheit
36.50, Originalhüttenaluminium 235—240 , desgl . in Walz - oder
Drahtbarren 245—250 , Reinnickel 340—350 , Antimon Regulus 126
bis 128, Feinsilber je Kilo 98—99 RM . Die Preise gelten für
100 Kilogramm .

Preisfeststellungen im Berliner Metallterminhandel . Kupfer :
September 122.75 B 121.75 E Oktober 122.50 B . 122.00 05, November
128.25 B . 122.75 E . Dezember 124.00 B . 123.50 E . Januar 124. 75 » .
124.25 G , FeSruar 125.00 B . 124.50 G . Tendenz schwächer. Blei :
September 77.50 B , 76.75 G , Oktober 76.00 V . 75.00 G . November
74 .75 B , 74 .00 E . Dezember 73 .50 B . 72.50 E . Januar 72,25 B , 7175
E , Februa ^ 71 .75 B , 71 .00 <5 , Tendenz schwächer.
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25
70 .25

64
~

68 25
42
31
50
45

5 .5
77-5

1 .7

■ii D.

371
55
635
317 !

69,

64
~

61 .5
42
30
50
45
5 .6
4.0

68,
43

~

53

D» igt Häsitrr 25 6:

60
2-9

43
525
61.25
31

2». » 2t. !>.
Saht Steht. 40 67 .5 67 12« ohlmttch 40 ' '
^ellji.Waldh .lOO a 87 n fi

ifchockewt . 20 —
*-

>tck. Wagh . 40 66.5 56 .12
Zttck. Frtent. 40 60 59 .1
Zttck. Helldt . 40 56.5 56 62
Zttck.Offfleiti 40 f 5 55 5
Zttck. Rhein». 40 60 60
znck . Stull« . 40 62 58
Bercw .-Aktien
Berzeliu» 100 25.5 —
Bochum .Guß 700 67 5 68
BttberiiS 200 45, 4 6 .5
Tt .Luzburg 700 69 69
Efchweti.« « .600 118 11 5
« etfent.SW . 700 52 51
Harpenet 1000 10l ',. 101,
Kali Afchle ». BO 120 118,
Weftetegeln 150 128',. 128 *.
Mannesmw . 600 65.5 63 .75
Mausfeldet 50 67 25 61 07
v »er»edarf 100 52 52
O ».Elf .? arvi20 40 3»
Phdntx Bg». 500 71 .62 70 62
Riein.ütahl &Q0 59 67 .75

it . 9 .
9tom».S8tte 300 36.75
Sal, « .HeU » .200 90
StillttesRied400 75
TelluS Bg». 20 61
« er. König. ».

Laxrahütte 50 40
k'reiv.- Weet»
Becker «Ohle — 52
Ben» 60 45
Fttt . Hbl». — 725
Krügetsh.Kali80 93
L»st»« to — —
« »statt .Wgs .100 —
5%Ba».$ o(» 16
Wertb . Anleihe

5%9abJtohte
Sr .Ps»r .Bt.« ot»
Mannt». Kohle
5%$ tff.8tottnl .
5?<-Neckargotb
5% PteuS. Stull

Rogg .
5?!,Rheitt.M .»D«
5^ « >i» s.Brk.
5?«S»qs. Rogg .
6 .8* »»».

49

90

16

60
9 -75
4 .5

3,
5 .9
2Tl5
6
iio

875
60 75

9 .6
4. 1
3^ 5

5976

ib
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Sie MMÄ « «er kiHMeniUS- AM »
im AmlsdM Knknche (Stobetiorönuna) belr.

'
Die nachfolgende bc,ir » po« ,etliche Vorschrift wird hiermit zur öffent .

« chen KenmniZ gebracht .

vom
Di « Vorschrift ist vom BezirkZrat am 30 . Juni 1923 beschlossen und

' errn LandeSlommissär durch Erlaß vom U . September 1925 für
vollziebbar erklärt worden .«» Sf, - m " - Sie tritt mit dem Tage ihrer Verkündigung
. . traft und gilt für den gesamten Amtsbezirk Karlsruhe einschließlich der
Btädlc Karlsruhe und Durlach .

Graben -Ordnung .
! A . 23 , S7. 90. 98. 99 und IIS des WassergesetzeS
Serzeichnifsen A . und B . «stehe am Schluß der Vor. ^ Auf Grund der f

RJtb für Me in den „— W LJ W, .
Ichrist) aufgeführten WaSerliiufe (Bäche . Gräben . Kanäle ) bezirkspolizeilich

efCvorgeschrieben :
§ 1 .

Wer ein Grundstück besitzt, das an einen in den Verzeichnissen gcnann
>en Wasserlauf angrenzt , darf aus der Sohle , den Böschungen und an den
Usern keine Hindernisse erstellen , durch die der regelmäßige Wasserablaus
gchemmt wird . Insbesondere ist es verboten . Mauern , Zäune , Pfähle .
Ablagerungen von Schutt und Schlacken oder sonstige Anschüttungen ahn -

Art , durch die das Ufer nachteilig erhöht wird , anzubringen und
-Saume . Weiden und Sträucver anzupflanzen . Die Uferangrenzer haben
auch dafür zu sorgen , daß durch Bäume oder Sträucher . die ohne ihr Zu -
tun Wurzel fassen , kein Hindernis für den freien Ablauf des Wassers
entsteht .

Sic haben außerhalb der Böschungsoberkante einen Uferstreifen frei
»» lassen , der bei den Wasserläufen des Verzeichnisses A . mindestens 1,5 m
und bei denen des Verzeichnisses B . mindestens 0,5 m breit sein muß .
< >e Userstreifen und die Böschungen stnd , soweit keine Pflasterung vor «
« anden . mit Rasen zu schützen, der bei der Bewirtschaftung des Grund -
uucls nicht beschädigt werden darf und jährlich mindestens 2mal abgemäht
werden muß . Die Instandhaltung der Böschungen , deren Schutz vor An -
«ttichcn und Anschwemmungen , sowie Beseitigung letzterer , obliegt dem
Mrangren - er . Die Uferschntzbauten sind sachgemäß und möglichst einheit" ch in Faschinat oder Pflasterung auszuführen nach Anordnung der zu
ständigen technischen Behörde .

Die Uferangrenzer haben ferner da ? Betreten ihrer Ufergrundstücke
wL Räumung der Wasserläufe . zur Vornahme sonstiger Schutzarbeiten«nd zur yortschaffung des Aushubs zu gestatten , sowie die einstweilige
Lagerung des AuShubS auf den Ufergrundstücke » zu dulden . Wollen die
Anlieger den Aushub für ihre Grundstücke verwenden , was nur zulässig
!« . wenn dieser nicht zu Uferbauten benötigt wird , so muß er spätestens

Scr lür seine Fortschaffung festgesetzten Frist entfernt sein< >e Ausbreitung innerhalb eines 3 m breiten UferstreifenS ist verboten .

? IC SenaniUen Wasserläufe sind entsprechend dem Bedürfnis alljähr
von der Gemarkungsgemeinde zu räumen und zwar ein - oder mch

F « Male auSzumahen und mit der Schaufel zu reinigen . Di « Art der
Seit" Se" '.- Sl ^ ufelreinigung ^ od « b«ib - s >. _ die einzelnen
fti
amt

ItPirhJ ' rr . ^ m » « n vujuiüt , | Ul yu iUU | llUUU | t DE9 « Cr»
RPm " ? Cr G«meinderat der Gemarkungsgemeinde mit Zustimmung
W . ,, , ur ! ami Cä. fli r dauernd : nötigenfalls werden diese dauernden Fest -

6u ! ? BejttBamt nach Anhörung bei GemeinderatS . des
S rnTt 8 Karlsruhe und des BeizrksratS verfügt . Wo die Mitte

® af[«rfauf «* zugleich die Gemarkungsgrenze bildet , muß die Rei >
fflr 0 . geregelt werden , daß jede Gemeinde die Hälfte de,

gemeinsamen Strecke — der Länge nach gemessen — zu reinigen hat .

lai ^ Dte Räumung ist gründlich durchzuführen und es ist dabei dem Wasser
!° u - der erforderliche Querschnitt zu " " ' -

von Wasserbenutzung ! auanlagen stnd der -
C 'Ä di« RäumnngSarbetten nach Möglichkeit zu erleichtern , g- g -henen .
,M . den Stau niederzulegen und auf die Nutzung vorübergehend zu v«r -achten .

«enKM?
S 4.

von den Fällen der SK 40 und 52 des W .-G . dedarf einer

dMn Ufer ,
e Veran -
ater ein -

wm .

Wer in einen Wasserlauf des Verzeil
Me >t dieses unter dem Hochwasser lieg" altungen , die auf öffentliche Interessen oder aufkönnen , ausführen , wiederherstellen oder wese . ..Die Genehmigung ist vom Bezirksamt zu erteilen

gleichen Fällen ist bei den Wasserläufen des Verzeichnisses b . An -•*•8« hetrn Kulturbauamt Karlsruhe zu erstatten .
An .JA 6t

,£ © cne &migung und ihren etwaigen Widerruf , sowie für die
netten die Bestimmungen des « 99 de« WassergesetzeS . für da «die bezüglichen Beftimmungn der VollzugSvrordnuna zum Was -s," Qgjtugi'wen -veinmmungn der « ollzugSvrordnung zum Was.

JÄ . Für Bauten und Veranstaltungen von nur kurzer Dauer <biS
Srbau ^ t

^ ' bCn ® afICtIilUfen beä Verzeichnisse , a . die

OttS ^ umeis
°
er

"

ŵ ^ - r
' "

v° ^ "
der

°
^ ^ in̂ ^ ^ . e^ un̂

"
^ « l

"
e?

'
^ t

rmfaf " J ? WÄ vernichten ist.
'

Die

Wraaisoeooroen zu . Sie rönnen sich jeder,i
v Wasserläufe Überzügen , etwa erforderlich weidende

wid h?y 9f ? fr " der bezeichneten Frist zu entsprechen ist . treffen
«Waffen

^ Crnunfl ungeeigneier Graben - oder Overgrabenmeister der .

? 7
Zuwiderhandlungen gegen diese Äorfchrift werden auf Grund d- S

^ uch ?^ t>i» 7o>»
c8 WassergesetzeS bis zu 150 M bestraft .

fcrn»wa Üine * Wasserläufe , oder die Snt -
^ Süuuttgm V^ Kt werden .

« - » nstaltungen auf Kostendes

1 .
2.
I .

1

6.
«.
r
«.

<0.
tl .

12 .
13 .
14.

15 .
16 .

17 .
*8.

Wasserlauf
Verzeichnis A .

Malscher —Land¬
graben
Mb

Erlen , und
Vetergraben
See - u . Scheid -
graben
Pfinz

Meßbach

Beundgraben

Tiefentaler - u .
Altergraben
WetterSbach . Bachu . Sausengraben
Neglach

Alte Bach

Ttafforter
Kanal
Scheidgraben

Bachkanal

Bezeichnung der Strecke

Borbach

Alter Federbach

Kerrenwasser -
Kanal
Weingartener
Bach <Dreck-
walz )

^ da^ rückengraben

Svachbrückengraben
^ ebSgraben »

• " «t Bichle
^ ovenausrabe «
^ " dgraben
^ exnenaugraben
^ lthlgraden

^ ißer Graben

I ' Figraben^ Ngrubengraben

Niengraben

Bon der Gemarkungsgrenze Ettlingen —ForchheimbiS zur Einmündung in dt - Alb
°
*
n , 5er GemarkungSgrenze Ettlingen —« arlSruheblS zur Einmündung in den Altrhein

f ° n der Gemarkungsgrenze Ettlingen —Karlsruhebis zur Einmündung in die Alb
fti?

1 « emarkungSgrenze Ettlingen - KarlSruhebis zum Beginn der kanalisierten Strecke
w ? ül r Gcmarkungsarcnzc Singen - Kleinstein -
Sfch bis zur Einmündung in den Altrhein .
S V wnj

biS zur Einmündung
Von der Hübnerlochschleufe bis zur Einmündungin den Gießbach .
Vom Ort Hohenwettersbach diS zur Einmündungin die Kanalisation Dnrlach .Vom Ort Palmbach biS zur Einmündung in die
Kanalisation Durlach
Vom Staffortcr Wehr biS zur Einmündung indie Pfinz .

^ er Kreuzung mit der Bahnlinie Karlsruhe
Wald

»um Eintritt tn den Graben « .

Winz
So <®cnh "irb diS zur Einmündung in die

Vom Ende des GalgengrabenS biS zur Mündung
in die Pfinz .
Vom Zusammenfluß des Weißen Grabens und
des TorfgrubengrabenS biS zur Mündung in den
Altrhein .Von der Gemarkungsgrenze Langensteinbach —
Untermutschelbach biS zur Mündung in die Pfinz .Von der Gemarkungsgrenze Mörsch — Forchheimbis zur Mündung in den Altrhein .Die genossenschaftlichen Anlagen .
Von der Gemarkungsgrenze Wössingen — Söhlingenbis zur Gemarkung Büchenau .

Berzeichnt » B .
1. Gemarkung Blankenloch .Vom Ort Bü » ia bis zum Alten Bach2. Gemarkung Bachig .
Vom Ort bis , um Alten Bach .3. Gemarkung Bulach ,Von Scheibenhardt bis zur Einmündung tn den
Vetergrab «n .
4 . Gemarkung Durlach .
Vom südl . Ostende von Au bis zur Mündung
in die Kanalisation .Von der Sagsselder Straß « bis zur Einmündung
in den Alten Bach .Von der Pfinz bis zur Mündung in den Beund -
araben .
Vom Beginn bis zur Mündung in den Brühl -
araben .
Von der Bahnunterführung bis zur Mündung
in den Beundgraben
5 . Gemarkung Eggenstein .
Von der Teutschneurcuter Grenze bis zur Ein¬
mündung in den Bachkanal .Vom Weißen Graben bis , um Quellengraben
Von der Teutschneurcuter Grenze bis zum Bach -
kanal .

IVom

Grenzgraben biS zum Bachkanal6 . Gemarkung Forchheim
Von der Mörscher Grenze bis zum Alten Feder -

Wasserlauf Bezeichnung der Strecke

Kanal
Galgengraben

Grobe Kreutftücker -
graben
Katzengraben
Dükergraben

Heubach — Kleinbach

WerrenhäuSlegraben
Vokkenaugraben

GSnSgraben

Kuhweidgraben

Waidgraben

Brühlgraben

Bennenaugraben

Ruschgraben

Behngraben

Reiherbach

Floßgraben

Mittelbruchgraben

Ruschgraben

Zeinichgraben

Scheidgraben

Hochstetter Kanal

Bauergraben
Queteriich - u . Herren -
teil «rgrabe «
LiedolSheimer -Graben

Kungelgraben

Rohrkövlegraben

Zelldenbach
FuchSgärtengraven

Neugraben
Mittelerlichabzug
WeingeSgraben

Lochgraben
Reutaraben
Bruch , u . Augraben

Rusch- u . Webraraden

Erbgraben

jsreuzlachgraben

Brettwiesengraben

Weißer Graben

Bruchgraben

Torfgrubengraben

WerrenbäuSlegrab ««
Kreuzlachgraben

Breitwies «ngraben
Torfgraben

Grenzgraben
Brennlochgraben

Scheidgroben

Froschgraben

Brunnengraben

7 . Gemarkung Graben .
Vom Galgengraben bis zum Scheidgraben .
Vom Eintritt in die Gemarkung Graben bis zum
Beginn des Scheidarabens .
Vom Gewann Binsenwiesen bis zum DiedolS -
heimer Graben .Vom Ort biS zur Straße Graben —Rußheim .
Vom Gewann Bruchgärien bis zum Rußheimer
Erlichwald .
Von der unteren Mühle bis zur Einmündung
in die Pfinz .
8. Gemarkung Grötzingen .
Von der Quelle bis zum GänSgraben .Von der HagSfelderstraße biS zur Einmündung
in den Alten Bach .
Vom Abgang von Meßbach bis zur Einmündung
in denselben .
Von der Bennenwiese biS zur Einmündung in
den Gießbach .
Von der Pfinz bis zur Mündung in den Beund -
araben .Von der Bahnunterführung bis zur Mündung in
den Beundgraben .
Vom Beginn bis zur Mündung in den Brühl -
graben .
9. Gemarkung HagSfeld .
Von der Gemarkungsgrenze bis zum Waid -
graben .10. Gemarkung Hochstetten .
Von der Gemarkung Liedolsheim biS zum öst¬
lichen Herrenwasser .
11 . Gemarkung Karlsruhe .
Von der Abzweigung bis zur Einmündung tn
die Alb .
Von der Abzweigung bei Klein -Rüppurr btS zur
Rotteckstraße .
Von Klein «»«iüppurr bis zur Kreuzung der Wie -

on der Straße Durlach — Karlsruhe bis zur
Hagsfclder Grenze
12. Gemarkung Knielingen .Vom Hochgestade bis zum Karlsruher Abwaf -

senstraße .
Von der

graben .
13. Gemarkung LledolSheim .
Von der Gemarkung Hochstetten bis zur Münd -
ung in den Scheidgraben
Vom Königsee bis zum Rbeindamm
Vom Gewann Schafwiese bis zur Mündung in
den Herrenwasserkanal .
Von der Straße Graben — Rußheim bis zur
Mündung in den Scheidgraben .
14 . Gemarkung Linkenheim .
Vom Ouerdamm bis zur Einmündung in das
östliche Herrenwasser .
Vom Breitcndeich biS zur Mündung in das West -
liche Herrenwasser .
15 Gemarkung Rußheim .
Vom Pfinzanal bis zur Pftnz .
Von der Gemarkungsgrenze Graben bis zum
Landgraben .
Vom FnchSgärtengraben bis zum Pfinzkanal .
Vom Gewann Mittelerlich bis zum Pfinzkanal .
Von der Straße Graben — Rußheim bis zur Mün -
dung in den Scheidgraben .
16. Gemarkung Spöck.
Vom Gewann Herrenau bis zum Ort .
Vom Ort bis zur Mündung tn die Pfinz .
Vom Beginn bis zur Mündung in die Pfinz .
17. Gemarkung Staffort .
Von der Gemarkiina Weingarten bis zur Münd¬
ung in den Stafforter Kanal .
Vom Austritt aus dem Wald bis zur Mündung
in den Staiforter Kanal .
Vom südlichen Dörnigwaldrand bis zum Webr -
graben .
Vom Dreckwalzbach bis znni Stafforter Kanal .
18 Gemarkung Teutschnenreut .
Von der Gemarkung Welschneureut biS zur Ge¬
markung Eggenstein .
Von der Gemark ' ing Welschneureut bis zum Ein -
tritt in den Wald .
Vom Ansang bei der Kuhbach -Brücke bis zur Ge¬
markung Eggenstein .
19 . Gemarkung Weingarten
Von der Quelle bis zum GänSgraben .
Vom südlichen Dörnigwaldrand biS zum Webr -
araben .
Vom Dreckwalzbach biS , um Stafforter Kanal
Vom Weingartener Torflager bis zum Beginn
des Riilcharabens .
Vom Streitackerwald bis zum Breitwiesengraben .
Von den Heuburgwiesen bis zum Grenzgraben .
20. Gemariing Weschneurent .
Vom Hochgestade bis zur Gemarkung Teutschneu -
reut .» Von der Gemarkung Teutfchneureut bis zur Ge -
markung Knielingen .
Von der Gemarkung Teutfchneureut biS zur Ge¬
markung Knielingen .* Der Frofchgraben bildet die obere Fortsetzung
des Weißen Gröbens . ^

Karlsruhe , den 19 September 1925. iTflfiO
Bad . Bezirksamt Abt . I . O . Z . 139.

Unsere Geschäftsräume
bleiben - 17889

Montag , den 28 . September
geschBosserc .

HERMANN TIETZ

Feiertag wegen bleiben unsere
Geschäftsräume am

Montag, den 28 . September
geschlossen .

Slraus & Co.
17869

Die Bedienung von

Zentralheizungen
übernimmt erfahrener Heizung ^ - Monteur bei
pünktlicher AuSsüvruna » » t»>varsnnist <' iiBerbrauch
oon Brennmaterial Äuch werden vortomineude
Reparaturen icichqemüß auSaefübrt . Die besten
Reieienzen stehen zur Verfügung . Uebeinebme
auch die Bedienung einer arvß . Heizungsanlage

Offerten unter Nr . IÄVSS7 an die . Badische
Vreffe erbeten .

lecke 16115

Schuh- Reparaturen
werden angenommen .

Beste Ausführung . Billigste Berechnung .

SämiUche Schuhbedarfsartikel,
sowie Leder im Ausschnitt

NFi citAi * Kals6rstr- 40
• K OUCl 9 (früher Kaiferstr . 23).

SWM

SiilSme
in sämtlichen l

Filialen .
Tel . 392. 17805

Wanzen und
Käferlod

radikal wirkend , crhälti .

Fr . Köllstern ,
Herren « ». 5 . NuttSstr 10
Zävrinaerstr . 70. 14510

Dr
.
Scholl

'

s
FiBifleiesyslea

gibt r*sche Hilfe bei allen Fußleiden gleich weldier Art

Kostenlose Beratene osd Oolersüclniig
elnenfacbkundlgenArztd. Dr .ScboIMnstltulsFranktnrta.il.

für alle Fußleidenden

nur noch bis 26 . September
in der

separaten Fußpflege - Abteilung
bei

Eugen Loew-Hölzle
Kais iQe 187 18028

Dr . Soholl
'
s Zino Pads

sehiitesn b«i Hühneraugen em¬
pfindlichen oder «ehmerienden
Hornh &utennnd Schwielon gogon
Druck and Reibung . Lege eins
nuk und die Sehmersen sind ver -

eehwnnden !

Dr . Scholl
'
s Änterior-Wetatarsal-

«teilt die gesunkene oder durch -

fetreteno
Fusswölbung ■wieder

er , beseitigt dadureh Druck und
Schmorzen auf der Sohle .

Von den Herren Aerzten wird bei

Magen - und
Darm »Leiden K"

mit Erfolg Gastromaltose vei ordnet und angewandt .
Weil Gastromaltose nicht nur die Magen - und Darmtätig¬
keit günstig beeinflußt und regelt , sondern auch den
Appetit und die Eßtust vermehrt , sind besonders die
Besserungen auffallend , die mit Gastromaltose bei chroni¬
schen Verdauungsschwächen erzielt werden , wodurch
auch bei Blutarmut . Neurasthenie , Migräne und allen
Arten von Schwächezuständen eine relativ rasche All¬
gemeinkräftigung herbeigeführt wird > Gastromaltose
wird ausschließlich aus Pflanzen hergestellt , ist voll -

ständig frei von schädlichen Bestandteilen irgendwelcher
Art , wird auch von den schwächsten Magenpatienten ver¬
tragen und « egen des angenehmen Geschmackes und
Aromas von Klein u . Groß gerne genommen - Verlangen Sie

gratis und franko
die aufklärende Broschüre über . Gastromaltose * von L.
Piebig , Pharmazeutische Großhandlung :, Karlsruhe 106
A2590 Gastromaltose in Apotheken zu haben - u5

Schöne Puppen
groß und klein,billigu . fein
kaufen Sie bei Bieler ein. 3878

H. Bieler , erste laMtr fippklift
Kaiserstraße 223 , westlich der Hauptpost .

Die fahrende Wj Weltmarke

C. J. van Houien & Zoon £ *
Cacaofabrlkanten

Crefeld .
A154U

Jalousie - , Rolladen»
Reparatur .. Neuanlert .

W. BSuerle
ftOptuitKXlU . 30.

A
Was für die Schuh die Wichs,
Das ist fürs Fenster der Fix »

17066 Frau Sparhuber.
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Klempner- u. Installateur-Aufstellung hXKTe
IQ . bU 30 . September 1925 . Geöffnet 9 Uhr vormittags bis 9 Uhr abends .
Eintritt SO Pfg . - Jeder Besucher erhält ein Beschenk n . nimmt ausserdem noch an der allgemeinen Verlosnng teil.

Verein für naturgemäße Lebens-
ond Hellweise Karlsrnbe, E. V .

Freitag , den 25 . September abends
8 Uhr im Handeltkammersaaie , Karlstr . 10

Oeffenflicher Vorfrag
des Herrn Reinbold Gerling - Berlin:

1

Der Weg zur Persönlichkeit . — Warum
so viele nicht vorwärtskommen . — Jeder hat
ein Talent . — Wie man es findet und ent¬
wickelt. — Verfehlter Beruf und Berufs¬
wechsel . — Es gibt keine Hindernisse fOr
den, der ernstlich will. — Die Bekämpfung
übler Eigenschaften . — Ausfüllung der
Bildungslücken. — Ursache und Heilung
der Gedächtnisschwäche . — Warum
werden so viele Nervöse nicht wirklich
geheilt ? — Die Kunst der geistigen Konren¬
tration . — Das Geheimnis der Erfolg¬
reichen — Vom Dutzendmenschen zum
Tatmenschen . — Ein System der Ideen¬
erzeugung . — Die Macht des Willens und
die Bemeisterung des Schicksals .

Nach dem Vortrag Beantwortung
schriftlicher Anfragen .

Eintritt für Mitglieder je I R.-M ., für
Nichtmitglieder 2 R .-M . 17704

!er!
K» r jüngere und Slteie Damen . Frauen und
Töchter beginnt am Freit «», de !» 2k . Sep¬
tember im ..Hotel .̂ rtedrichshoi " . Karl -
Kriedrichstrahe , unter bewährter Leitung ,
etn mehrtägiger

Tischdeck- und
Servier - Kursus

Lehrstoff : Seines Tafelbecken. Tafel - ,
schmuck. Servieren . Serviettenbrechen , gesell- l
fchafiliche Umgangsformen . Das Benehmen !
bei Tisch . Bedienungs -Regeln kür Hau » - !
' rauen und Bedienstete . Die Herstellung !
feiner Süb -Sveilen . )Ö19800 |

Tageskurs «» « be» dk« rs»s
von 8— 1/*6 Uhr von Vs8—lu Uhr

Honorar 6 Mark , »ahlbar bei Beginn .
Notizbuch mitbringen ,

vorherige Anmeldung nicht erforderlich .
J . H . Swidersky

langjähriger Vetter der »Schweizerischen
Haushaltungs - u . Servierschule ' Zürich.

Vornehme, unabhängige Existenz mit
hohem Einkommen

biete « wir feriöiem . durchaus tüchtig«« , revräfentationSfüdigen ,
organisatorisch begabten Herrn , onrch Üedergaoe unserer
durchaus selbstündtgen Geschäftsstelle

in all « » itSkm * Ttildts «
In Krage kommen nur Herren mit gute « Allgemeinbildung ,

vornehmen Umgangsformen und deren bisherige Tätigkeit teder
Auskunft standhalten kann Der Nachweis von etwa Mk. 8000 .—
greifbarem Betriebskapital ift erforderlich Keine Waren « oder
Lizenzübernahme . Büro erwünscht . Beste Gelegenheit für Kir -
men und Banken zur evtl . Umttellung . Horcher u . Vermittler ,
sowie Herren , die obige Bedingungen nicht erfüllen , verbeten .Angebote mit Angabe von Referenzen . « apitaluachweiS und
Lebenslauf «nt . S . B . R . «8« a. R « » ol »« Joffe , Sranttnrt «, M .

38091

Reisende
esucht, für den Detall-
Zerkalls von NShmafchi -

nen u . Fahrräder gegen
Provision u Fixum An-
geböte u . Nr . R6717 <m
die Badische Presse.

ketzrling
USt » «
fort od »? 1. Ortoder M-

Gebr , PoenSaea .
Karlsrithe , Vor-

flKfit
A .-G. . . ...
holzstr. 22 .

1 Weibaich 1

Deutscher

AeiMMMr -VerW
Ortsverein Karlsruhe .

Die Feststellung des Bestandes
an Vorkriegsgeld

erfolgt ab Donnerstag , den L4 , d . MtS ., jeweilsabends von 5—ij Uhr im EafsNowak , Neben -
»immer , dabier . Ettlingerstraße . und zwar für
die Mitglieder - Buchstaben A. B, C, 0 . am 24 .,
E. F , G. am 2S.. H. J. K, L, am 26 . . M.N.0 , P. (Um 28.,« . 8. I . U. am 29 ., V 6i» Z am bO. d. M,S .
An den genannten Tagen werden auch Neuan -
anmeldungen entgegengenommen . Um genaue
Einvaltung der Reihenfolge wird gebeten .

B1VSÜ8 Der Borttand .

„gum gvld. Fab» « »
Morse « Freitag

Schlachttag .
Anerkannt gute Meine .

Reuer eingetroffen .
V194S » SB. Genter .

Ausländer
24 I . . tan . , wünscht Be¬
kanntschast m . jung,, scbl .
fcamc . , wisch. 20—Sö I .
Spät . Heirat nicht >ius
flcfchl. Ang . u . UGÜ70
cn die Badische Presse.

Frl . , ev . , v . L ., in den
4ver I . , angcii. Ersch . ,
gut . Charakter , Ausstait .
Ii . kl. Vermögen , wünscht
mit charakierv. . in guter
Stellung stehend . Herrn
»Wecks

Heirat
bekannt zu werden . Wit-
wer nicht ausgeschlossen,
jed . Alter . Offert . «Nt .
£ 6050 an die Bad . Pr .
TtSfr . Evrensache.i

MW !QBBI
Sil

Männlich |
VerireZer

für selten gutes
»auisobiekt m . ca.

S Ber
. 10M_ 0*

Sicherheit werden ein¬
gestellt u erhalten Aus¬
künfte durch M <" Badttche
Presse unter Nr . 170QB .

Hausierer
für Stoffwarenbranche
vewchr. ante Kundichatt
vorhanden . Ang . unter
« r . MS88 a . d . -Lao . Br .

Lehrlinge
zum sofortigen Eintritt
für nachstcbcnbe Berufe
gesucht : Gärtner , Huf- ,
Wagen- unv Hammer-
schmiede , Bau - , Herd- u.

Hcntralhcizuilgsschlosscr,~ nRIrchner n . Installateure ,
Wagner , kleinfacher ,
Elettrikcr , Färber , Satt -
ler , Möbelvolste -
r e r . Schreiner , Küfer,
Bäcker , Mittler , Schub-
macher , Maler u . An-
streiche? , Glaser , Hafner-
Ofensever, Kellner.

Ferner : kaufm. Lehr-
linge , Zahntechntkerlchr-
linge. 13012
Arbeitsamt Karlsruhe ,

Abtlg . f. Berufsberatung
u . LelirsteUcilvermittlniig.
Gartenstr . 53 . Zimmer 18,

Tüchk . Friseuse
in angenehme Stellung ,
bei hohem Gehalt , für
sofort gesucht . B1S328

A. Habich , Damen- und
ierren -Friscur , Durlach,
?auptstr . 43 .

Tüchk . Friseuse
sucht sofort B194S7

Werner , Durlach,
Kronenstrahe 14.

Tüchtige. sewstSndige
kriseu8e

dtsche Presse.

'erten unter
an die Ba»

Geprüftes
Kindersräulein

aus gutem Hause wird
zu einem 13 Monate alt .
Kitide für nach« v. sof .
ass Nur bestempfohleue
»vollen sich melden . Frau
Ziegler , Karlftraße 8.

Zuvertässtges , few-
ständiges , braves
Alleinmädchen

durchaus perfett im Ko-
cheu und Haushalt , in
Villenhaushalt bei hohem
Lohn (50 Jl monatlich) ,
auf 1. oder 15. Oktober
gesucht^ Vorzustellen von
2 MS d Uhr bei : 17731

Weber.
Riefftahlstratze S.
2 ordentliche

Mädchen T
nach Karlsruhe zum
I . Okt . gesucht . B192SS

Kreuzstratze 38
„ Kote ! Sonne " .

Jung . Mädchen
Mithilfe , i . Hfluäh. tnl

'£ ^ 41.
Tüchtiges Mädchen m .

Zeugnissen, das kochen
kann, für kleinen Haus -
halt auf 1. od. 15 . Ott .
gesucht . B18477
Amalienstr., 79, 1 . Stock .

BraveS , fleißiges
Mädchen

Karlsriedrichstr. 16, II .
Mädchen

Gesuch.
Braves , fleißiges

ehrl . Mädchen
das schon längere Zeit
in Stellung war und
durchaus perfekt im Ko -
che» sowie allen Zwei-
gen des HauSbaltS ist .
zü kinderl.. ig . Ehep. auf
15 . Okt . gcs. Zeugn erf.
Herrenstr . 9 , IV . 17859

FleißigesMädchen
das etwas kochen kann
und in tleinem Haushalt
selbiiändig ist . tür tags -
über gesucht Zu erir u.
Nr . « ,«»«7 i . d Bad . « r .

Kochen
lernen könne » Fräulein ,
welche autzerh. schlafen .
Amalienstr . 14a . B194?6

Wir suchen für den badifchen Bezirk tüchtigen

Vertreter
zum Beinche unserer dortigen Kundschaft ( Bau -
u . Zi -nmergelchiistei znm Verkauf unteres Schnell -
bauautzugeS . Kttt ' an " u . Hebeauf,ug «s „ KiMan
gegen hohe Provision i'!8102

Ernst Killian . Kebezeugfadrik
Dilsseldori -Eller .

Füllhalter - Werk
»'ciktunaSfäbiaes norddeutsches Füllhalter - WerkFüllhau

:t !kel für BadenLeistungsfähiges norddeutsches
sucht für den Vertrieb seiner Ar .. . ..
eilte « tüchtigen setiösen Vertreter , welcher über
dio nötigen Beziehungen zu der einschlägigen
^

OffertÄi
^
unter

^
Nr . 4259a an die BadiszHe

Presse erbeten.

v «r

Karlsruher Liederkranz
hat infolge Rücktritt des seitherigen

Chorleiters
'diese Stelle neu zu besetzen .

Bewerbungen mit Befähigungsnachweis
wollen Hingehend eingereicht werden an den
I. Präsidenten , Seminardirektor , Professor
Vollmer . Bismarckstraße 10-
17877 Der Vorstand .

Männlich
Adressenschrelb .

wirb überuomm . B1S457
Akademiestr. 71 . part .
Tüchtiger Kanfmann
Orgcmtsator . 40 I . , re-
pr»f . , rechtskundig, in
allen ksm . Sparten firm ,
mit langt , pratt . Erfah -
rungen , geeignet ». Ver-
tret . d . Thefs , sucvr pgsf .
Position in Handel oder
Jnvustrte , evtl. auch in
kleinerem Betrieb , gegen
mStzige Vergütung . Gel
Angebote u. Nr . XK7!
an die Badische Presse.

Junger , tüchtiger
Kaufmann

17-4 Jahre alt . welcher
mit allen vorkommenden
Kcntorarbetten vollstän
big vertram ist , sowie
reichliche Erfahrung in
ber Buchhaltung &e~ "

Jt . noch in ungekiin-
er Stellung , sucht sich

per 1 . Nov. 1925, evtl.
sich

auch früh , zu verändern
LebenSmittelbranche be¬
vorzugt . Ang. u . B695S
an die Badische Presse.
Tüchtiger, ehrlicher

Mann
41 I . alt . sucht Beschäs -
tigung , gleich welch, Art .
Angebote u. Nr . &64G7
an die Badische Presse.

mi

Unsere Verkaufsräume

Montag , 28 . Sept .
Feiertags wegen

geschlossen

Geschw . Knopf
178R7

General - Vertretung
oder Alleinverkauf für unsere

elefonzellen „Triumph
"

ige Herren oder Firmen

zu vergeben .
Branchekeuntniüe nicht erforderlich , jedoch bevor -
zugt . - Ausführliche Bewerbungen mit SHe«
ferenzen an 3t8948
Industrie für Äolzoerwerkung A .-G .

. Essen - Altenessen .

Transport- und
Autokasko Versicherung

Gesucht wird rühriger , eifabreuer B « Sen -
fachmann mit lai >giährigen outen Handels » und
Jnduftrieveztehunven in

Baden .
Bewerber müssen die Risikobeurteiluna und
Brämienbemesfung beherrtchen und ,elbstöndta
ein tolldes und namhaftes Gefchäft aufbauen
können . Geboten werden «efteS Gehalt , Spesen
und Provision .

Bewerbunaen mit Lebenslauf . Zeugnisaoschr .
oder Resultatsnachweisen . >ow >e Angabe von Aus »
kirnftsverlonen und der Gehaitsauivrüche unter
Nr . 4244a nit ftie . Wn .i '« reffe"

Herren und Damen
aller Kreise finden glänzenden
verdientt (auch, im Nebenberuf') durch
Verkaut eines von jedermann
gesuchten Artikels , Offerten unt . Mr.
18764 an die „ Badifche fresse " erbehn .

Sohn achtbarer Eltern , mit guter Schulbil «
düng , besten Zeugnissen , für bald in die 17757

Kaufm . Lehre gesucht
« ans Kisset , Kaiserstratze Nr 150

-Delikatesten — Omiittntti — Meine

Fjjr RegiUölnr mS torrespoaDenj

jung . Fräulein
t ffl Atter von ' 7— 20 Jahren ver 1 . Ottbr . 1925
net ' ucbt . ES kommen nur Bewerberinnen In
Krage , dte ' chon einen ähnlichen Posten ausaefüttt
baben . Schriftliche Ofserien mit ZeugniSav >chr

""
Adolf PfeM -r. Karlsruhe l SB.

Kari - Friedrichfiratze 19.

Restaurationsköchin
tüchtige Kraft , bei hohem Gehalt für gröncret
«Kefwäst gesucht. Offerten unter Nr . IsoS-j an«Seschäst gesucht. .

, d»e Badische Preise .

i WefiSb >» '. eftTi

Austämdiges folideS
ehrliÄss FWUlm

Tiec0t Stellung »um Ser¬
vieren : nimmt auch Aus -
Hilfe an . Angebote unter
Nr QKS16 a« die Ba -
diifch» Presse.

firm in allen
bes . tüchtig»

Negativ
Ret « .

sucht Stellung ,
u . H698Z a. d.

Schern .

erb.
Pr .

Empfangs -Fränlein .
Frl ., 22 I ., mtt l»n-

gerer Tätigkeit b . Sahn -
arzt , sucht Stellung evtl.
auch bei Photugraph od .
sonstigen Bertranenspo -
nen. Gnte Zeugnisse ste >
Ken zu Diensten. A»««<
Bote unter Nr . @6857 an
die Badische Presse.

Wirtsch . -FrSulein
I . HausH«lt perfekt , sucht

Wirkungskreis
in franenlos . Haushalt
I » . Zeugn . vo-chanven..
Angov. unt Nr « 6960
cm dte Badische Presse .

toi . WMl »
sucht Stellen z.Ausnäbe »
Angebote nnt . Nr . L«W«
an die Bad Presse.

Fräulein
gesetzt. Alters , aus bester
Familie , sucht passende «
Wirkungskreis in flauen -
losem HauSbalt od . bei
alt . Ehepaar , wo Hilfe
Vorhand. Gewissenhaft,
gerne selbständig, durch -
aus erfahren in Küche u,
HauS. Gute Zeugnisse
vorhanden . Eintritt 16.~ tt. od . etwas früher .

c/T. Zuschriften it. Nr.
M671S an die Bad . Pr .

Heimarbeit
Im Rühen gesucht .

Adlewstr . 1 , XIT B1SSS2
Ig ... geb . Hamburger !«

90 I . . sucht
Betätigung

im HauShalt , mögl. hei
»lt. Dam« , refp. Ehep.
Schrifil . Aug. unt . 17879
an die Badische Presse.

Wirtstochker
2? Jahre alt , bisher im
elterlichen Geschäft tätig ,
sucht Stelle alS Servier -
fräulein , in nur Hess.,
autgehendem Restaurant ,
hier oder auswärts . An-
geböte unter Nr . F6831
an die Bvdifche Presse.

.. . . alleinsteh. Dame
ist ein möbliertes , son¬
niges

Zimmer
er. Licht u . « üchenbenütz .
zu verm. , am liebsten
an eine anständige Frau .
Zu erfrag , unt . E668V
in der Badischen Presse.
Wchnen Sie mW.
oder verreisen Sie

und wollen Ihr GevSck
prompt u bill . bef. haben ,
so ruien Sie 18M au
172i >6 Ferd . Kiib - l ,

Dtenstmann Nr 8
K»« e- ktraf>« 3ii . 2 . St .

AM . MM
sehr kiudttllteb«,
stelle in dKmerl
vr lieichte Saus
Beste Empfchiungen .

Atigob . UN!
an die Ba -

* 6915
Wsse.

Suche für meine Toch¬
ter , 16 Jahre

leichte Stelle
evtl. zu Kindern . Zu
erfr . bei Dlsser, Zäbriu -
gcrstr. S , 4. St . » 19478

Tüchtiges , solides
Weinlülldchen

sucht Arbeit 6—8 Stund
fügt in klein . Haushalt .
Eintritt IS Oktob , An-
asbote an Fr . v . Werner
per sofort auf 1 Jahr

Anstündtges junge » Mädchen sn »dt auf 1. No¬
vember oder später

Äochlehrslelle .
Augeb unt . Nr 42S7« an die Badische Presse

s - bot - n - »
s

Gesucht : t S '
nung . Umzug wird ver"

. Angebote untei
17795 an die Ba

UWUWUU

Tausche
meine schöne 3Zim « er -
wohi - u -tg mitBadezim .
u . Studie in schönsterLage.
Kai !erviab . » ca . klei »««ro
:! ijim «»Lr - Bio »»»ung .
Lage gleich . Seitenbau
ausgelchl . Angebote unt .
Nr . MSW7 an die Bad .
Presse erbeten .

lütet. Angebote unter
Nr . 17795 ~ "
difche Presse .
W- hn -nzsIausch Karlsruhe .
Gsboten : 2 Zimmer »

wohnuna mit Bad .
Grwcht ! S Zimmer .

Anaed . unt . Nr . B «»»«
an dte Vadtfche Presse .

Wvhuungs -Tausch .
Geboten : « ZSn,,ner - Wovnuna . geräumig ,

ivnnia anie Lage . Südwestnadt .
GewÄt 4 Zimmer -Woi,n «ng . Westttadt oder

Stadtgartenia ^ e. Angebote unt . Nr . MLN37
an dte ,, '^ ad Presse" erb

UgZM D « « HIW
reicklichem Zubeh . in bester Lage des Westens
Karlsruhe , mit Mas - und eleklr . LichtMtt r

von

zu tauschen gesucht
%
's,ss ?.

"MÄ öisÄsf . i:
unter

"
)' A «« d e ..Bad . Presse " erbeten

Wohnungswusch
Geboten :

Gesucht -. 1181% ®üft '

■Iinnpli 11 Nr 17S0U n d. „Badi 'che Presse".

IN Näft? des Hauvt -
und Giiterbahnhotes ae-
leaenes ichöueL .trockci>c»>

Lager uebst Büro
mit Telcfonanfchlutz i >t
lokort zu vermiete ? '
Näh . NebeniuStt «. M .
im Hofraum . zwischen 9
btS i I 11. 4—6 lttlT.

Lagerraum
troaen tmb hell , e«. 20

RudolMr . S. 2 . Stock .

Auw -
Einftellreume

einzeln verichliehbar für
Perwnen und Lastwagen
in Stadtmittezu vermiei .
Augeb. unter Rr l «»S8
au die Badische Presse.

Laden
mit Nebenzimmer, für
Bürozwecke sehr geeignet,

in verkehrsreich Straße .
Miete monatl . 65 •« , bei
Vorauszahlung . Ang «.
£36973 au die Bad . Pr .

2 Mrorönme
im Zentrum der Stadt
EM, .

1
Ä 4" •" Sß '

Wohn - u . Schlafzimmer
elvgant möbl jn verm.
Norkstr . 1 , 2 Treppen .
Anruhige , mit empfohl.Mieter (1—2 Personen )
2 möblierte Zimmer

mtt Kochgelegenheit zuvermiet . Anzusch. 11—1 .S Uhr : WestendstraßeRr . »3. IH B19SS7
ßmßaupfbabnffof

schöne <Düro~
bezw. Lager ■ Laden-
rdumlichkeit mitNeben-
raum per 1 Oktbr. tuvermieten- Offerten unt .Nr. 17891 an die Bad.Presse,

» eyagltcheS , mSbl.Zimmer
in gefchloss. Haufe, an
bess. verrn zu vermiet . :
Boeckhstr . 20, H . B1SS3 »

mn mbU
ynzvares

Zimmer
mit elektr . Sicht, auf t
Ott . an berufStät . Pers .zu Venn . : RuboMr . SS .I . . NnkS. B1S82 ^

Für Wohnungsuchende
2—3 Zimmerwoftng , mit
Küch«. Bad U. sonstigem
Zubehör in ruh . Zwei.
familienhauS « . schöner
Lage lWeiherScker ) gegen
Bauzuschuß von 2 000 M
sofort zu vermieten und
zu beziehen . Ang. unt .
E698V an die Bad . Pr .

Größeres
mSbl . Zimmer
® nf*

V
S % U

* % L
s-rftr . 82 o

.»zwei leere Zimmer mit
Küchenbenüvung .Kühter
Kruggeaend stnd an nur
bessere Dam « oder Ehe »
paar ohne Kinder zu
vermieten . Angebote u.
Nr . © 7005 an die . Bad
Presse" .

Einsam möbliert«
Zimmer

zu vermieten. 17837
Augartcnftr . W, 2. Stock .

Zimmer |
Gut möbl. Zimmer aus
1 Oktober zu vermiete« .
Borivstr . 8 n . ttnts

Schön möbl
Wohn - u . Schlafzimm .
elektr . Licht n . Dauer -
brandofen , bei alleinsieh.
Dame zu verm. B19461

Karlstrasze 34. part .

Gut möbl . Zimmer ,heizbar , elektr Licht , tn
neuem Ha« se 8 Mw .v. Bahnhofe soifort öder
1 . Ort . Mt verm Winter ,
straße 24 . II . Mann .

möbl .. mit Klavier
elektr Liciit an sol.
n zu vermieten ,

ldftraße 8. 4. Stock .
rechtS . «9(19424

gut i
imJj >
Herrn
Wald !

. »«ziimit oder ohne Poncho«
sofort »u vermiete».Ät -ndstr . 1«. II . TU.

öbl. Zimmer
sos. zu verm . an f»l.Herrn . S -bwar, , Her-
derstr. « in .
Äut möbl . Uv . Mmmet

zu vermieten . 81M82
Rüvpurrerstr . 82. vart .
Möbl . Zimmer zu ver¬

mieten auf 1. ONober.
Kliifer-Avee w , 4. Stock ,rechts. B19475

Gut mSbl . Zimmer
auf 1. Oft . m. el. Sicht
u vermieten. ÜM.9464' orkstr .. 18. S. Ct . , tts .
Nähe KarlStor ist fckiSn

| möbliertes Zimmer mit
elektr . Licht und Zen-
tralheizuug zu vermiet.

IKticsSst. 146, n . 819481

WH? " Größerer -MU

Lagerraum
mit mehreren Abteilungen lelektr . Licht , Nähe
der Slrahenbabndaiteftelle der Moltkestrahel Mt
vermiete « Angebote unter Nr 17841 an die
. Baditche Presse"

Bejchlagnahmefreie

z n ) 4 M !Z!tt - WchW«
gegen Bamuschuß auf November »u vermieten
« oinriS » K ?a « tk . V̂ lechni -rwetster , Äardtftr . HG

Grofze
Lllgerriiume

möglichst mit 2—3 Büro .
rSmwen per sofort >u

Bavifche Presse

20 — 25 qm . zentral ge-
legcn , kür Sattlerei ae-
eignet «evtl . 2 Räume in
belieb . Größe » « « «« cht .
Änoebote unt . N: 17887
an dte . ?tad . Presse ' .

WeMtStte gesucht.
Kleineres . e „ tl . aröh

Zimtner für rnhigen
betrieb sofort S«»« » ' .
Anaeb . unt . Nr . U6935
on dte . Bad . Presse " er "

WM.
zu miete « «ei« cht für
jungen Mann , der a»
1 . Oktober die Landes -
fachfchuie lAdlerstraße »
besucht . Angebote unter
Nr . 4231a an die «Bad .
Presse " erbeten .

Eine schöne
2-4 Z .-Wohng .

v RcilhSbcamt. m . ein.
Kinde, für sof . od . Iviit .

csucht. Vordrinallchk.-
. karte vorh . . evtl. Miete-
Vorauszahlung »d . Ab -

WJStSJi

unmöbliert »oder mNbl .

zu mieten Miucht. An-
geböte unter Nr . R6917
an die Badische Presse.

Zimmer [
Zimmer

gesucht auf 15. Oktober
von jungem Schüler der
bad. Kunstgewerbeschule
in der Nähe derselben,
am liebsten mit Pension.
Offerten mit PreiSan -
gäbe unter Nr . 4220a
an die Badifche Presse.

rub . , kinderlos,
epäar sucht

ZMlg. ein
Zimmer

m .Küchenbem
Offert , unt . Nr . I «
an die Badische Presse.
Kaufmann , dauernd auf

Reifen, sucht . Stadtmitte
od . Nahe Hauptbahnhos.
möbl . Zimmer *
Angebote mit Preis unt ."It . ©6830 an die B»-

ifche Presse,

Suche per sofort möbl.
Limmer, woinogl. Süd -
siadt , mit (ep ._ etn | an^
an

ngeb. unt . Nr.
dte Badillbc Presse.

Etn leeres od . ein fchö »
möbl. Zimmer

osort zu mieten aesucht,Angeb. unt . Nr . B697?
an die Badische Presse^
Junoes kinderlos Eh«-
laar . das viel aus Ret-
en , sucht per sofort

möbl. Zimmer
womS«l. separat und Utt
Zentrum der Stadt

Angebote unter R6967
an dte Badifch« V r -Ise-

Aett. . berufStät . Dam»
sucht auf 15. Ott grobeS

leeres Zimmer
mögt , fevcraten Singana
Weststadt bevorzugt . &n*
gevots unt ®694S
njt Die Badische Dresse .

Suche ei» Zimmr
mäbl . oder uumSbiiert .
ittnaeb . " Nt . Nr .
an die „ ^ ad Presse " erb.. . . . .. .. . in. » »».

Sol . Servierfr ! iuÄ
nu> 1. Okl . ««vvttert »»
Limmer . Angeb . uitte »
Nr . Zk«««8 6 . d . Bad . Pr .

ibeschlognahmefrei ) . meiert oder unmöbiie ^ .
4 - 5 Zimmer , von diftinauierter K ^ iille .
Angebote unter Nr . an dte «Ba » .giTiacuuit : iimct yn . ^

Leeres Zimmer od . Mansarde
evtl möbl . ohne Bett «u miete « aei . Anaevo' »
unt . Nr . ZKV7S an die . Badtiche Preise « rvct «»-
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Ehe noch jemand erwidern tonnte , wurde Duma von seinem
U«bereifer , den Feind nur ja nicht entschlüpfen zu lassen , fortgerissen .

, Jure Hoheit "
, sagt » er rasch, „meine Vermutung scheint sich zu

bestätigen . Mit dieser Fälschung sollte jedenfalls die geraubte
« tatue ersetzt werden , und der Dieb hat keine Zeit mehr gefunden ,
de» Tausch vorzunehmen .

"

Der Maharadscha antwortet « nicht gleich . Er stand in tiefem

sinnen , und keiner unterbrach ihn . Hier häuften sich Rätsel . Rasch

durcheinander kreuzend « Sedanken zuckten durch sein Hirn . Wie ,
sollte et möglich sein , dah dieser englische Edelmann eine gefälschte
Statue in seinem Koffer mit sich herumschleppte ! Der Gedanke

war so absurd und kindisch, daß «r kaum dem Kopf eines scharf
denkenden Menischen entsprungen sein konnte . Da durchfuhr es den

Sinnenben wie ein Wetterleuchten . Sollte dieser Dolchstoß , der

Regen den europäischen Kapitän gerichtet war . aus dem rachsüchtigen
s>rauenhaus im fernen Indien geführt sein ? Dann aber war er

erst in zweiter Linie für die Rani Luxmi bestimmt . Und in diesem
-»alle fiel vielleicht auch die Beschuldigung Dumas gegen Luxmi un>

den Kapitän als bloße Verleumdung in sich zusammen . Dieser
Duma , den er al » Pagen erzogen , wie einen Sohn geliebt hatte —

mar er am Ende ein Verführer , ein Opfer der Zenana , ein Verräter ,
der sich zum Arm des Frauenhauses gemacht hatte ? Aber es blieb

immer der Raub der Göttin bestehen und die Tatsache , daß Kapitän
Morton mit den verdächtigen Personen bekannt war .

..Eure Exzellenz und werter Herr Oberst "
, wandte sich der Fürst

endlich an den Minister und den Vertreter der Londoner Kriminal -

Polizei , „ich kann diese Rätsel nicht lösen . Deshalb lege ich die

Untersuchung in Ihre bewährten Hände zurück. Eine Spur habe

auch ich . und ich werde sie verfolgen , aber sie ist noch dunkel . Tun

Sie Ihr Äußerstes , den Fall aufzuklären .
"

Der Oberst trat dem Maharadscha einen Schritt näher unv

iagte laut und bestimmt : „Eure Hoheit mögen ganz ruhig sein.

Jch habe bisher geschwiegen und beobachtet . Jetzt kann ich Ihnen

wgen , daß mir der Räuber bereits bekannt ist . Ehe er indessen in

festem Gewahrsam ist. kann ich keine weiteren Mitteilungen machen
Aber ich hoffe , ihn noch heute dingfest zu machen .

"

lleberrascht sahen alle auf den Oberst , der ein so schwer-

wiegendes Versprechen abgab und seiner Sache bereits ganz sicher
zu sein schien. Selbst seine Agenten konnten ihr Erstaunen über den

ihnen überlegenen Chef nicht verhehlen .
„Schon jetzt , meine Herren "

, fuhr Murchison fort , „glaube ich
Ihnen die Versicherung geben zu können , daß Kapitän Morton kein
Sterbenswort von diesem Raube gewußt hat , und wenn dies der

Fall sein sollte , natürlich auch nichts von der Fälschung , die man
in seinen Koffer hineinpraktiziert hat . Soviel glaube ich versichern
zu dürfen . Alles weitere muß die Untersuchung ergeben .

"

„Oberst Murchison "
, sagte der Minister aufatmend , „wenn sich

alles dies so verhält , und Sie uns heute noch den Räuber vorstellen
können , mache ich Ihnen mein Kompliment "

„Das ich nicht annehmen kann "
, erwiderte Murchison lachend ,

. denn um die Wahrheit zu gestehen , mein bester Agent — verzeihen
Sie , meine Herren Kollegen — der Zufall , ist mir zu Hilfe ge-
kommen .

"

Der Maharadscha reichte dem Oberst die Hand . „Ich bin so
erstaunt , daß mir die Worte fehlen .

"

Rur einer in der Gesellschaft trat ganz betreten abseits . Duma ,
und von seiner Siegessicherheit war ihm nichts mehr anzumerken .
Er betrachtete den hohen Polizeibeamten wie ein Gespenst , das

plötzlich vor ihm aufgetaucht war .
„Ich habe nun ein Wort zu Ihnen zu sprechen"

, wandte sich
Murchison an Reginald . ..und bitte Sie , mich nicht mißzuverstehen .

"

„Bitte , sprechen Sie . Nichts wird mich heute mehr überraschen .
"

„Gut . Ich muß Sie siir einige Stunden unter meinen Schutz
nehmen und Sie bitten , mich nach Scotland Bard zu begleiten .

Ich bemerke ausdrücklich . Sie sind nicht in Haft , nur sozusagen in

Schutzhaft . Vielleicht bis morgen . Sind Sie einverstanden ? "

„ Ich bin bereit , Ihnen zu folgen Oberst .
"

Der Maharadscha trat auf Reginald zu und sah ihm ernst ins

Gesicht. „Kapitän "
, sagte er . „ich weiß in diesem Augenblick noch

nicht , ob ich Ihnen die Hand reichen darf . Sie wissen , daß Sic
meine Sympathien harten . Ich wünsche von Herzen , daß sich alles

zu Ihren Gunsten klären möge .
"

Reginald verneigte sich und erwiderte nichts .
Der Maharadscha drehte sich um und sagte scharf : „ Oberst

Murchison , ich fordere Sic auf . meinen Adjutanten , den Leutnant
Duma , zu verhaften .

"

Fünfundzwanzig st es Kapitel .
Oberst Murchison entwickelte eine fieberhaft « Tätigkeit , 8«

sein Wort einzulösen . Er überließ Reginald und Duma sein « »
beiden Agenten , die er mit geheimen Instruktionen versah und nach
Scotland Yard voraussandte , er selbst begab sich in seinem Luta »
mobil zu Lord Kelvin , den er auch zu Hause antraf . Henry wa »

gar nicht überrascht , den Oberst Murchison als seinen Besucher z»
sehen , wartete er doch mit Schmerzen schon auf die Lösung des G«»

heimnisses . das Ellen umgab .
„ Mein Wagen hält vor der Tür , Mylord "

, rief der Oberst '
„ ich

komme zwar im Verfolg unseres Gesprächs , aber nur auf wenig «
Minuten .

"

„Rehmen Sie wenigstens einen Augenblick Platz , Oberst : ich
nehme an , Sie haben etwas über die Herkunft der bewußten jungen
Dame und ihr Verhältnis zu Ponsonby erfahren .

"

„Auch das Mylord . Ich hoffe , heu > und morgen soll alle », wa »
jetzt noch zweifelhaft ist . in Hellem Lichte vor uns stehen . Allel «
die Zeit drängt ! offen gesagt , ich kam nicht her , um Fragen Ihre »
jeits zu beantworten , sondern einige Fragen an Sie zu stellen .

"

„Fragen Sic nur . Wenn ich Ihnen durch Beantwortung diese«

Fragen Ihre Recherchen erleichtern kann , soll es mich freuen .
"

„Gut . Zunächst also , wic und wo lcrnten Sie diesen PonsanbH
der sich Professor Brixton nannte , kennen ? "

„Ich kam aus Aegypten und hatte die Absicht . Indien zu it »

reisen . In Port Said ging ich an Bord des Dampfers „Empreß
ok India "

, und hier traf ich mit Ponsonby , den ich damals noch
nicht kannte zu lammen Auch er war mit seiner Pflegetochter ans
der Reise . zunächst nach Ceylon , dann nach Indien Und n« ^
Oberst , halte ich es für ratsam . Ihnen ganz reinen Wein einz»
schenken .

"

..Das kann uns nur nützlich sein , Lord Kelvin . Ein wenig
läßt sich das , was Sie zu sagen haben , allerdings erraten . Sie
verliebten sich in Miß Ellen und schlössen sich allein aus diesem
Grunde Ponsonby an . trotzdem der Mann Ihnen etwas unheimlich
vorkam .

"

„So ist es "
, bestätigte Henry , ohne von dem Lächeln in dem

Gesicht des Kriminalisten angesteckt zu werden . „Aber ich muß sagen ,
daß ich . obwohl ich sehr auf meiner Hut gewesen bin . von irgend »

einem Unrecht oder einer verdächtigen Handlung Ponsonby » nicht »
entdeckt habe . Er kaufte einige belanglose Kleinigkeiten , wie ich
selbst auch , und befaßte sich im übrigen nur mit Studien .

"

(Fortsetzung folgt .)

V KARL DORR, Holz- und Kohlenhandlung , 5?

Neue

Herren - Sofie
Herbst - u . Winter - Mantelstoffe

Garbardine mit Abseite für Allv/ettermäntel
Rattine / Welline / Bousse / Velours

in schwarz , marengo und Modefarben

Ulsterstoffe mit -H- Rückseite
in allen Preislagen 17847

Anzugstoffe
tn Cheviot u . Kammgarn to

Bindungen / Karos / Nadelstreifen
Radio - u . Schachbrett -Musterungen

Hosenstreifen / Westenstoffe

beipheimer & Elende

Nicht ohne Gefahr
siir die Volksgesundheit

W i><i8 Hausieren mit Milch tn offenen Gefäßen .

Wl
' e ' m

t
' ® ta " b- uni -Schmutz Gelangen

SoL
und ^ erichlechterung der

"
Mtlch auf dem

«a « »um Verbraucher schlldt
der Milchbezug tu Flaschen .

,® ' aäflafd )e tlt zugleich daS beste Milchgefäk
M^ ?? ' ^ oert « >tung in Alaschen bietet tür aertnae
Üiiir k , en kichere Weroätjt für tiefte Beschaffenheit ,
bau » . P ' en ab «. Oktober besonder » auSgewälzlte
Perkes Milch in GlaSflafchcn tn. la » fiafchen tn »en
briV " ' 1- ,. ^ tedrvretS 4 Pfg . vro Lner . Das Zu »

öct Hlafchenmtlch befotaen dte un » an »
Milchdündler . Sie nehmen auch Be

•cui >0a ( » f sn . hnTfafrtITc hfftHlf mal
ö? ia

^ ? Baf tTteae
e6ai ?afaaC bCf,eUt

1̂770-2

rt 3täbii | rf»e Mi »<dz «nt »al «.
rngfftrnr » J -.M7 Te >eton 5284 . 5.Z9

m . Bevor « ic Detraten

£ .lfaf )v - At,te » über : „Das Liebes »
' « . ^ ^ • 1-' » «" des WeibeS in aefunde » » od
i ; U i-

*i, Kanen von Dr . med . A. Kühner -fitfennÄ
t ö ' c ' etn , tioiä streng fittl . Standvunkt

Äerke des bekannt . Autors ildüpfen

. . ' U _ v.bereden
«.' IIS .

von s# . » . E » « at , eö ? e»Ia » .
« 0?«8

Achtung ! Achtung !

Mna Mtitfi - M -fflccatoni
ver Kilogramm 72 Pfg .. 5 Kilogramm 35 !» m

»r. ßietWötieMtutWflccrani
ver Kilogramm 82 Pfg ., 6 Kilogramm 4.

folanß « Vorrat
Beste StnkanfSgelegenbett für grStzere Küchen .

178157 • Nudollstrahe 11 , im Laden

Pickel .
Mitesser. Blüten

verschwinden sehr schnell,
wenn man abend « den Schaum

von Zucker'« Patent »Medizim >l- Seife ein-
trocknen läßt . Schaum erst morgen « abwasche«
mldmitZuckooh .Ern « nachsneichen. « roßartiae
Wirkung vo» Tausenden bestätigt . In allen
i
^

othe
^

n, Drogerien . Parfümen «, und Friseur .

Büro Kleyer
Amatienstr . 4 • Tel. 1303
— Rat 1 —

Orientierung t
— Beistandi ■■

2 Reg. Mk. 294 .-
9 Reg. Mk. 357.—

13 Reg. . Mk . 430.—
Zahlungserleichterung

Frankolieferung .
K

ftaiseratr .267 . Tel.107 :
SlItmiftr 'MUlu»

Wanzentod
zur Selbstvertilgung ,

sicher wirkend , zu haber
bei Frledrloh Springer .

Karlsruhe ,

ttarkgratenstr . 52 Zz

Sonder~Angebol
für gezeichnete Kreuzstich -

Handarbeiten
iiiiniHuiiiiniifMnnHiiHniimininimimRmiininiumimittiiWRinfiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiifitiiiiiiiiiiitiiiiiiiifiniimiiinmiiinfniHflnRmainnfliiH

auf weiß Halbleinen

Decken ca . soxsocm - • - stk. 2 *25
Läufer ca . «mso cm • • - stt 2*25
Decken ca. looxiooem - stk 3 .95
Tischdecken « • 18W1»°̂ 6 .00
Tischdecken ea isoxiwom 8 5 q

TIETZ

Quadrate ca . 30^30 cm stk 30 «k
Decken ca . 6oxeo «n — stk . 1 .65
KiSSen ca . 4ZX68 en • • • - Stk . 1 . 65

Ovale ea iO/50 cm • • • - Stk . 1 .00
Ovale ca . 50x90 cm * • • »Stk , 2 .00

Kissen
aul schwarzem Grund ,
moderne Muster . Stück

A-2955

Herrn oder Dame , welche in der Vaae em
Verkaufslokal tn flutet Lage ober Te « etne « Lo ^
ralä zur « orffigima »u stellen , wird „

UM mmm
eingerichtet «iescviistSgewandte Pe rsonen '—

bevorzug «. Angebote unte - 9! r . 4260a
Badische Presse .

werden
an die

Jllng . , tllcht . Kausmann , ausgesprochene
ArvettZnaiur . sucht stch an nur reell .

e- « II

4 ^ . Aääi/iL

Massage
mtrb acrotffenbaft au « .
aefü6rt . j » rt «b «
enber . Masseuse , * u-
gartenftrahe V4 . IV., r .
SamStag « nicht. 06071

ml! Metallbacken u* Twok ho/talfeleijrunj!
TAU ß E HD FACH BEWÄHRT

<t** m «*» (&+*
RfUTlIN CIN

Städt . Ausstellungshalle
Karlsruhe

19. — 30 . September 1925 - Stand 5t

Buti
«mvfiehlt

tätig zu beteilige » . Angebote unter Nr . O0»«4

an die Midische Presse .

Teilhaber
für rentable » , aussichtsreiches Unternevinen . mtt
12—15 000 M Einlage gesuckn. möglichst Baufach »
mann Angebote unter Nr . FMo » au die Oa »
dische Presse .

Existenz
S—12 00« M acfudit von altem Geichäst mit

grotzer Kundschaft , gegen angemesseilen ZinS oder
Gewinnanteil zur ?lusnueung günstiger « oniunk -
tur in Spezialariikel . Angebote unier Nr . 18014
an die Badtsche Presse .

» . LSuse vet Menichen
und Tieren . Ä « «if »n ,
Erdflölir und ionsti » e
Oflanzenschädlingelölet

Ichnell und ncher

Jucksin
Palei - 86 und I .6U M » 411954

;( n habe » tn den Niederlagen

ttonen
. ? ipoth «t « . rfdbttttfler ' tr . ; Drogerie

. D » h « . ZädrinaerNr . : Dtoaetic . Odane *.
IHbeltnftraBe . Drogerie ltzr JHclft , Sutten -

ftiofie . Drogerie » . Roth . Serr - iinraßc
Dro » erie « 1. Tfcki « rni « a . Ämaliestrake i
Droaerte MengeS , Durlackierallee Bicttend »
Drogerle . Katterallee Enael -Droacri »,
Avotv S iH eJ 4 o t ä , Weidervlalz 44 .

Vöwen - Äpotdetc Durlach .

I

Psd 4

Aentner

« . 5 . 701
Itil K- ller SR

Sllchmk
in samtlichet ; I

für Obit und Cbfttucin geeignet , feiir stark und
tadellos erhallen , ca *500 - MJ(Kt Stttr »altend . in
gröberer Anzad I sedr billig abzugeben .

Brennerei Odenheimer A.G.,
17V99 Karlsruhe i . B . . B » t(«Mwt « t . «

In - it . attMttnMfrfi *

MvslLpsel
in WaaeiUadungen

offeriert 42&8«
C . W.Oiimann . Mannheim

Telefon IÜ452.
^ elear . -Adrefle :

Wotan Wannbcittt .

Honig
ülüttn ». « chleuder - . aa »
ranl . rein 10 -Bfd .»Bu » se
iranko Mk . 10.50. dal » e
«vtk . Nackin. »0 « fg .
mehr - Milchet . Lebtetem .
.Imkerei oonigverfendt
Ot > etn « »il an b -W
« r . Bremen . * 11
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Diese Modle

extra billige Preise !

130 cm breite
Gabardine reine Wolle II Qf)

in allen Farben . . . .
105 om breit«

Popeline
in allen Farben , . .
70 cm breiter

Kleidersamt
Crcp - Marocain

für elegante Ballkleider

BettUoher
aus Biber

2 . 90

8 . 30

5 . 50

3 40 Schlafdecken

150 breite
Halbleinen

extra schwer fa. tu
130 cm breite

Bettdamast «
weiß und farbig
80 cm breiter

Bettkattun
in vielen Dessin . . .

Velour
für Kleider und Rötke

2.80 1 .95

- . 78

- .95

7 (Ml Kamelhaar - Decken 19 en
• aus reiner Wolle I» «IU

Rüben , Haiserstr.
Verkauf nur 1 Treppe hoch .

Danksagung .
Aufrichtige Teilnahme und Qber >eiche

Blumeaspenden wurden uns anläßlich des
Hinsditioens meines treuijeliebten Mannes,
unseres stet» besorgten Vaters , Schwieger¬
vaters und Großvaters

Dietrich Longe
zuteil . B1M44

Tiefgefühlten Dank all denen , dl« In die¬
ser schweren Munde uns Trost spendeten und
das tiete Leid ertracen halten , vornehmlich
allen lieben Freunden , welche durch lh 'e
Beteiligung an den Besiattungsleierllchkeiten
dem Toten die letzte Ehre erwiesen .

Karlsruh«, den 23 , Septembar 1936 .

Im Namen der trauernd HlnterbUlebenen :

Karolina Lange , eeb* Schmitt .

Danksagung .
Für die vielen Bewtise herzlicher Teil¬

nahme und die zahlreichen Kranzspenden
sagen wir auf diesem Wege innigen Dank
Nanz besonders danken wir Herrn Stadt-
plarrer Seufert fOr die erhebende Grab¬
rede . B19136
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Geschwister Schmid .
KARLSRUHE, den 23 . Sept 1925.

%
Prima reinwollene Anzug - Stoffe m

145 cm breit fi _ OM » Mdas Weier " ♦ D
flttö eingetroffen , 819408 um

Ocrmonu Cvimowift . Herren » ». 33.

!!
ülilgi Ijaart

f# *t»t man
<tat » caet ( «a

walldccbt mtt _
entfernt

sofort Iputc «
u . idimerzloS

bi«»A *iS Saarwell
Luit atbt CHfena

oi Ävotdek «. 8öjoeu >«lvotdek ».

wmitt Jito"
trlifi'Pilw

.to '.
^tadt -« vo »he »« , ffatlftr . 19
Sari ;Hcti) Drogerie. Herrei
Hadjf . Zädrin ' erstr 65 Otto Jftanet
Pete W ' lwlm - urtb Srtüifeenftrnftc .

Kaiierltratze .
Ecke Trbprinzenitr .

roaerie , Herrenstr . Drogerie Dehn
Drogerie .

-12171

Pianos
bekannte Marken,ebenso Harmoniums
kaufen Sie nirgends vorteilhafter als

im Piano - Spezialgeschäft

Th . Kaefer
Karlsruhe , jetat 4mallenstr . A7 .

. FP34

p . öleft . Ji 60. - 50 . 40. - Z0. 22.mmu ... ei«
25, 22, 18 , 16, 14, 10, 8 , 6.50, 4 .50

ZMr - AngM !

15 -

2.50

u

per Stück oft lo .- 8. - 6 . - 5 . -
(Srofte Auswahl in :

Weih Kausluch , meid Kalb - und Reinleinen , Seil '

dnmasle . Malrahendrelle . Bettharchente . VeNsedern .

Lagerbesuch jedermann lohnend 17875

Arthur Baer . MO . M
Eingang Sreuzltratze — Gegenüber der tl . Kirche

Verdaussrä»«« nur eine Treppe höch¬

ster Slück » ff 2 .90 , 2 . -

Zwangs -
Versteigerung .
Freitag , den 2S. Sep .

tcmder 1SL5 , nachmit .
tags 2 Uhr , werde ich in
Karlsruhe . Stetnstr . 23.
gegen bare Zahlung im
Vollstreckungswege öf¬
fentlich versteigern :

1 Schreibmaschine
«Rhrinmetal » ,

1 SÄretbmofchineittiftti
1 Schreibtisch . Dipl . m .
1 Ba » ers« ranl
1 N. SchrSnkchen
1 gewShnl . Tisch
verfchledene Gemälde
1 Partie Ricmenwachs
1 Part . Schmierseife u .
5 Risten Kernselfe .
Karlsruhe , den 22. Sep¬

tember 1925. 17843
Hub« , GerichiSvollzleb

Dttll « « , 25 . Sc » ,
icmbes 1A25 , nach « ««»
taa » 3 Übe . werft - ich
tnfia «10 *nli « tmPka » » .
lokal . SteinstraheRr . 2Z
gegen bare Zahlung im
VollstieckunaSweae « f .
ientlich verstefaern :

Vummifohien Bücher -
ranzen Gamaschen Her -
ren - und Damenfchube
1 Tafelklavier -j Waren -
schränke, 1 Kleider - nnd
1 © ücherfchrank . I Kre -
den ». 1 Sofa u 2Fauteu >i
1 gr Svieael . t Rauch -
tifch. 1 Tii » . 2 Säulen ,
1 Jagdgewehr , i Schretv -
malchine Aiignon u . noch
oersch. Möueln . Ferner
2 Ueder,jeder . 178U5
Karlsruhe . 24 . Sevt . 1295 .

Gerichtsvollzieher .

Piano

modern , kreuzsaitig,
fastneu, sehrpreiswert
Zahlungserleichterung

r Gang
Kaiserstrasse 1«?

Salamander-Schuhhaus

Welcher Völker
u. Konditor liefert gute
Ware unib zu welcher
Bedingung . Schön . Laden
vorb . Angeb . u. QK9K6
an vie Badifche Presse .

Rind
v . guter Herkunft wird
ausS Land in gute
Pflege genommen An -
fragen find , u richten an
die Badiscke Presse unter
Nr . 2)6949 .

Unfemchl

» erei - 3eiAnen
Echt Batik

Aquarell- und Oel-Malerei
Unterricht wird auch
abends erteilt . Honorar
mätzig . Schllleriinnen ,
wollen sich melden unter
Nr . wtivZÄ an die . Bad .Presse ".

Wer erteilt Kausm . m.
guten Vorkenntnissen ,
griindl . französischen u .
englischen

Unterricht
K̂orrespondenz ) ?

Gest . Anaeb . m . Preis
unter Nr . D6979 an die
Bavifche Presse .

Für Obersekundaner —
Realgymnasium —

Nachhilfestund.
in Spracheit und Matde -
mallk ges„ j. d . Wohn . -
West« . Zu crsr. u . Rr .^ "1 in der Bad . Pr .

Damen - Hüte .
Anfertitrunv und Umarbeiten nach neuesten

Modellen schnell und billig . lB4.li
Pauline Bääitolö. Ä eÄ '

Frisch eingetroffen :
% Pf ». . . 60 Via

Holland . .. » » fg.
Faft »Bntt « » in bekannter « fite .
täglich frtfch «« leuchtete Ei »« 10 Stück

von Mk 1.38 an
Rnd -Schmal , 100 % Fett reines stretch-
bare » Pflanzenfett , fow . dio . Sorten Käs «

empfiehlt :
Oskar Manhardl , Kaiserstraße 44

- Teleion ^182 - , 788t |

Drohende 14169

Jahlungssiockung
Geschiislsaufsich !
und Konkurs

beleitigi dei recht,etttger
Bearbeitung durch Ber -
gleich . Krebitberatuug : c

M . Schubert
Bllcberrevilor .

Karl »»«. ».
SucheIi

auf lorofättlfl geprüfte
Hnvotdeken in Posten
von Mk . 1000—30000
Kür Geldgeber kostenfr .

Aug . Schmitt
Hvvothet - itmmobil

KariSruve . Sirscditr 4S
Telef . 2117 . — Gegr . i87v .

Beimbs -Miliil
erhalten gut beauSkuns -
tete Girmen Seg Mzept .

Vertrauensvolle Ange >
böte umt. Nr . W«947
an die Badifche Presse .

15-20000 Mark
sind auf ' prima erst«
Hypotheken auszuleihen .

Offerten unter Nr .
17049 an die Badifche
Presse .

500 M
von Beamten gegen gut«
Sicherheit und höchsten
Zins für sofort gesucht.
Anaelb. tmt Nr EK955
cm frie Badifche Presse .

500 WK .
per sofort auf 1 Jahr
(«egon hcchen Zins und
gute Sicherheit ) zu leih .
eeftuSt .

Angebote unt . U6920
au die Badische Presse .

Baugeschäfk
mit Kunststeinfabrilation
u. lfd . Austr . in Mittel -
baden umständehalber

ZU verkaufen.
Wohnung vorband . Für
rasch entfchloss., ernsth.
Reste » , prima Existenz .
Preis mit reich ! . Inven¬
tar u. Vorräten 12iM . U
bei bälftig . Anzahlg . An¬
gebote unter Nr . WL722
an die Badische Presse .

Geschäftshaus
in guter Lage , für rasch
entschl. Käufer Raum
60 qm , 1 . OßoB . frei .
Angebote u . ?it . 916638
an die Badifche Preste

Siedlungshaus
mit 3 sehr schönen 3-
Ztmmer -Wohnungeu sof.
beziehbar , zu verlaufen
od . gegen Baudarleden ,
pro Wobnnng 3 000 AI ,
zu vermieten . Zn erfra -
aen Sofienstraße 180 . im
Büro . B 19227

Beschlagnaftmefrci , dê
ztehbares , nenerbautes

Einfamilienhaus
in zentraler Lage , zu
40 000 M , bei 15 (100 M
An », zu verkaufen .

Angeb . unt . Nr . 17986
an die Bad . Presse erb.

Stabile

M!onlch -Kmqe
preisw . zu verkŝ B19386
Näheres : Kaisers« . 182,
parterre , Büro .

Werkbank
gut erh . , 3—4 m lang , z.
kaufen gesucht. 17853

Aug . Aschinger .
Werderstrafte 18.

aller Art .
sowie vollst .
2 :mmereinriehtn.

tcait
Sischma « « ,© 1941S ZUhrireerair . 29

Kleine Waschkommode
ohne Spiegel mit Tür -
chen zu kaufen gesucht.
Anieeib umt . Nr . B6965
an die Baotsche Presse .

Hand -Moft . und « aft -
presse, ea 40—Sy , u
kaufen gesucht. Angebote
unter Nr . X6933 an die
Badiscbe Prelle

Personen-Auto
3—4-Sther . neueres Mo¬
dell , in tadellosem Zu -
stand« , geg. 21er Rhein -
wein zu raufen gefacht.

Angebote unter Nr .an die Badifche
resse.
Gut Erhalt., gebr.

Fahrrad
iu kauf? gcs. Angeb . m.
Li , bis Freitag abb . u.
X6d73 a . b . B . Pr . erb.

6 Schnell -
Nähmaschinen

mit KraftbetriebStifch .
kompl
1 Musterstech¬maschine

iFutzbetr .) , ea. I000 ge¬
stochene Schablonen für
vorgezeichnete Hand¬
arbeiten . preiswert zu
verkaufen . 4242a

Müller -Kuby,
Freiburg Littenweiler .

Speisezimmer
Schreibiifche . Küchen.

Qualität verkauft sehr
preiswert

Schreinerei Rastätter
Amalienstr S5

Schlafzimmer ,
Speisezimmer , Herren -
zimmer , Bücherschrank,
Schreibtische u . sonstige
Einzelmöbel jeder Art
gibt Möbelschreinerei uu -
tcr günstigen Zablungs -
bedingungen nur an Pri -
vate ab . Ebenso Anser -
tigung nach eigenen und
gegebenen Entwürfen .
Angebote u. Nr . F6681

an die Badische Presse .
\ \ o Im zi in in <*■-

tieft, aus Nutzb .- Bü 'ef ,
Sofa mtt 2 Sisfel . Aus -
ziehtuch ii . Ziertifch . zu-
lammen 325 Mt . © 19473
An - u . Berk . Rudoifltr . 19

Krmverma » «
Hochmodernes

Herrenzimmer
prima gearb . . Bücher -
schrank 2 ,u br . und

Speisezimmer
Büfett 2 .20 m 6r„ auefi
einz . Möbel aller Art
billig zu verkf. Hifch -
mann , Zähringerstr ^ 29,
Möbelg . BI94I1

Küche
1 Büfett . Kredenz , Tisch
mit Linoleum . 2 Stüme
für 190 M abzugeben bei
B . Seit ; . Erbprinzenstr .
Nr 30. II Hof .

Büsekt fchr
-«-»UjKll (£ftön bl (l e
Schuster , Verfft . Luwig -
Wilhelmstr . 18. B19479

SöchihäAvtige Polierte
Bettstelle mit Rost , gut
eriialton , preiswert ab -
zugeben © 19117

« iibfchftr. IS . t .

KWeMinrichluW
gut erhalten , Villip zu
verkaufen Tnvlacheralleo
Nr . 67 III , reclits .

Ladenregal
in . Schubladen II. Schach
teln 1.80x2 .50 m . zu
verlausen . © 194;>4
Kapehenstr . 46. i . Laden .

beziehbar BreiS Mark 32000 .— .
10 000 —. Auch Taufch .

. . »arten .
Anzahlung

Wer erteilt einer Dame

franz. Unterricht
zwecks perf . Erlernung
der Sprache . Ang . unt .
Q16982 an die Bad . Pr .

Zither -
Unterricht

Frau Walter, Bellorlstr. 7.

10 - 15000 M .
erste Hyvothek auf prima
Objekt zu zeitgemätzen
Ztn 'en aes « ct,t. Anaeb .
« nter Nr . 17871 an die
. Bad . Presse ' erb .

Zu verkaufen .
< in größerer Stadt mit arohenl. ^ eiruurnnl Räumlichkeiten , Ho ».

b . . . ... .
Mk .

Wein - und Bier -Restanrant
mit neuzeitlich eingerichteter Metzgerei grohem
Umlad , bestes lKeichäft am Plaöe . Preis
Mk . 38000 .- . Anzahlung Mk . , 0 000 .-

Restauran ! n. Pension Ä
latz in oröfttet Jnduiiriestadt © adens . Preis
Mk . 70000 -— . Anzahlung Mk . 20000 .- .

^ in aroster industriercickier Ober
4. OUUiere » amtsitadt . beziehbar . Preis

Mk . 20 000 . - . An,,ahlnu « Mk 10000 .— .
Einige Hotels und PrivatbSuf «« in ieder
Preislage .

Offerten unter Nr . 4237a an die .. Badifche
Presse " erdete » Anfraaen Rückvorto

( ZSti -w' Pressen
2 Hoch- und Niederdr .-Pumpen lca 3— 400 Alm .)
in Betrieb , billig z . verkaufen od . z . verlauschen . Ange¬
bote u . Nr C6978 an die „BadischePresse " erbeten .

Regenfchirme
_ . „ B'woll - T»ff«t, (einfädige Qualität mit C NN

(flr Damen und Herren Fatt«ral, tute Griffsortimente . . . Ü « 9U

7.90

Griff »
"

. . 9 . 50

Gtoria -Quatttit , modernste Griff «, prima 4 N Cfl
Anfmachmtmj ; lU . UU

- 1- n zat« TaffetqaaliUt, mit Futteral , 8teilig, c NN
weiße Spitzen , hflbicbe Griffe . . . . D .öU

G ummim äntel

guter Köper , Strapazierqualität ,
Futteral, solide Griffe . . . . .

mit 3 .90

Halbseide , kräftige Qualität m . Futteral ,
geschmackvolle Griffe . . . . . . .
Maoco , feinfädig mit Webekante, elegante

Windtacken

Sporimii ^ en
— fewaiiiiiwiii —

B'woll - Taffet , feinfädig , 10 teilig , weiße O NN
Spitzen , moderne Rundhaken . . . . 0.9U
Halbeeide, mit Futteral , 8 teilig , weiße
Spitzen , feine neue Rundhaken . . .
„Continental "

, da» bestbewährteFabrikat ,Schlupferform
„Continental "

, Köper-Qualität , feine Far¬
ben . . .
„Continental ", feiner Covercoat,prima Aus¬
führung
Windjacken für Knaben , wetterfeste Qua¬
lität, gute Verarbeitung
Windjacken für Jünglinge , oliv und feld¬
grau, mit breitem Besatz . . .. 14.50
Windjacken für Herren , tadellose Pass¬
form und Ausführung . . . . 18 50
flotte Formen , neueste Muster, mit und
ohne Lederbesatz . . . . 4 .90 3.90

12.-

24.-

30 -

39 -

10.90

12.30

14.30

2.90

2tütig . Sviegelichrank
niitzd. 1S5 Vertiko v
48 m an . Chatielongue
mit Decke 55 m . liürtn .
Schränke oon 38 m an .
Flurgarderobe an .
Diplomat f . © uro 55
18 Drevstühle mtt (Stielt *
fjpittfcel . Stehoult . fvan .
Wand , K nderbeti . Kin »
dertiich mit Sessel und
ionltiiies d ' llig © i »472
An » .Berk Rndolfstr l «

« eznpermau » .
^ Platzmangel
3 Wafchzüber , verschied.
Größen , wen . gebraucht̂
1 schönes , fast ncite-3
Hundehaus 65x75 , bill .
Sit verkaufen . © 19455
Hclmholiistr .. 13, 1 . St .

Wo -Wbe !
fehr bi !!ta zu vertf .

Hoil ,
W alds tr (i . © ID282

Billiger
Gelegenheitskauf .

Wegen Umzug ein schö-
nes . großes

Bild
f. Kunstliebhaber preijw .
wert zu Verls. © 194-19
Winterstr . 25 . 4 . Stört .

Mehrere
Gerüststangen

billig abzugeben . 17839
Augartenstr . 25 . 2 . Stock.

la . Dezimslwsgen
WeumSjtc , Heien aus
© orrat zu billigen Aus -
nahmepreiie . ' 3357a

I . C . Rv !h
^ i» «iilir»Sl»Ilz .,WieslolIi -

- © o ?t >. 7 .

verschied . Größen , billig
Zu vertanien Mäher ,
.yuniboldistr . ll .

Wcingrüne Fässer
gut ervalten . v . 16— 800
Lit fassd., oval u . rund ,
zu vekaus. ?? raiiz Heft,
z Lorelev . Amalienstr .
Nr . 46. _ ©19412
Garlenbtunnen zu ver -
fanien . » blandstrake 28.
Part . ©194.il

DK SchausensterdeKorationen
haben die Kauflust angereat . Es ist jetzt leicht , durch gut « Jnferat « .
Riindfchreiben oder Prospekte aus den Kaufiustlaen » aossr » »ache « .
Ich helfe Ihnen Siehe Jnferat vom 23 . Sepiemler Nr . 43V

Kundenurteil :
bewährt und mir viele neue Kunden zugeführt .

.Die nur von Ahnen entworfenen Jnferaten »
Texte und Reklamelchreiben haoen ssch ebenfalls

W . K . Schule » Aeklamesachmann,
Brahmsstraße 14 . © I94'* >

©atie wieder eiitioe
gebrauchte , z . Teil nur
kurze Zeit gefvielte

Pianos

, i» verkaufen

Chr . Stöhr
Pianosabrit

Karlsruhe
© erkauismagaztn :

.'lülterstratze 80. 17942
g ^ raBaäHEBMlBK 'S

Nähmaschine
V . Handbetr . b . zu verk
jtl êin , Kaiserstr. 53, II . H

SchuiiniscIier -NäliraascfiiDe
wegen Todesfall zu vrk

Hardtstrafte 86, I
© ' 6471 Wohnnna 25
Grögere Anzahl meisten »
neue Weidentörbe low .
Zvankörb » sofort gegen
bar billig zu » ort . ebenso
etntge4 -riidri » eMartt -
wegen und Stentaol »
und tleiuece Waage « .

Nah . Kicbcniuoftr . 60
im Hofraum zwtlch . g -̂ 1 i
und 4 - 6 Udr . » 18483

Pianos
erste Qualitäten in led .
Äuotiihrung bei 16498

PH . Kotienslein Sohn
2l Softenftr - •■ii

Kein Laden © ill . Preise
.»ialuunliSerieichieruna

? iSNt)8 U
^ srmonium !>

Auswahl ,
günstigste
Zahlungs -

oedingungen .
rvatalou umsonsi. .

Oileonhaus i
•( ■liserstratie •

i elcjon

Eichen , fast neu >9 Reg .,
äußerst villig .

A . Kerrmann ,
PianohauS .

3833a Baden -Baden .

Anwoerkaus ohne Bargeld ! !
10 St . PL . „ Mercedes "

. 6 Sitzer laaranttelt ein -
wandfrei ) gegen erststelligen Hypoihekenbrief fof
, n verkauf . Angeb . u . Rr . K7V0« an d . Bad . Presse .

Konzertflügel
neu besaitet u . befilzt ,
für Gefangvereine oder
Saal sehr gut geeignet ,
sos. zu verrauf . © 19451
Aug Stöbr . Klavier -
baner . Schillerstratze 52.

Flüge !

Pianos
der Fa . Förster , Leipzig
emvfiehli lehr vreis -
wert auch bei giinst .
^ adiunasbedingiriv

AUein -© ertreter
Keinr . Müller

Klavierbauer
« » iitzenttrane

Qualitäts - 16534

Pianinvs
lehr vreiSw .auchb.Tlzhig .
SÄeller, ^

d ° m «. . l .

l ^"U0

SechS-Sitzer . 12/3«

llßel
mit Aufsatz und allen
Schikanen , sechsfach neu-
wertig bereist , in tadel -
losem Zustande , für 45V0
M aus Privathand ab¬
zugeben . R5738

Näheres Mannheim .
Telefon 5010 .

Äutervalienes

Z-IlW. Mtt
lLanöaulet ) , I u . 2wän
»u fahren , zu verka ifen .
Pkorzhei « . Zerrenner -

stratze 58. 4213aMotorrad
mit Beiwagen
4 Pa >. , neu überbolt .
©auiahr 19^3. vrima © e-
reifung . Lichtanl ., Kick -
» arter . SoztuSsttz . Tacho -
meikr usw ., fofori febr
billig zu verkanfen .
Zu erfr . unt . Nr . 42 «8a
in der © adiiche Prelle .

Timiizer -Auto
elettr . Licht. Boschhorn
Lederpolfterung u. piima
Motor , sehr gut Ti1)aV
ten , preiswert zu ver-
kaufen . 17310

Näheres ^
Gasth . z . Kronprinzen ",

Kronenstratze S.

Peilonen -Auto
. . ->|^8 .Mooell22 . SEiber
geschlossen , iv 'ort billig
abzugeben . KarIfried ->
rtchstr. 23. H "' 1. © 1944Q

DllMllWrrlld
35 M , sowie gut erhall .
Kwderhalbwa >gen tBren -
nitbor ) abzugeben Kai -
serallee 14b II

Serrenrod n »t>t aef .
bill . zu vertauk . BlSlS ^
Durla » ei - « llee10lHof '.

•vuiogumml
4 Decken mtt Schlauch
82011355 ^ 40 .— . 3 Decken
76o | lo0a ^ 26.— , aut er¬

alten . fof - » u verkaufen
-chwanenstr 2«. Iii
Blauer Kinderwagen

g erh . . Marke „Breuna -
bor ", zu verkf. Anzufeb .
ab 5 Uhr abbS. © 19465
Sosienftr . 156, 2. 3t .> l

Grauer Ulster
und Marenno -ued « -
zteher. am erhalt . , mtttl
Figur , billig abzugeben

rechtS . 19 ^ 5
Neue erstklassige

Leib- und
Bettwäsche

Handarveit ^ n Privat »
umftändebaHber billig W
verkaufen . . .

Angebote unter 1X6945
an dt» Badifche Presse

Junge Schweine
zu verkaufen . 178^'
Rüppurrerstr . SL. 2.

Kauten Sie
nirgends vorteil¬
hafter auf Teilzhlg .,
als im Piano - Spe-

zialgeschöfi

Kaefer
jetzt Amalienstr . 67 .

Piano
wenig gespielt , erstklafs .
Faorikat . kehr preisw .
auch gegen Rate n . 3833a
A . Herrmann . Lange »
straste 5« .Rad «n - ik>aden

Flügel , fehr gut erhol »
ten . für 3Y0 M zu ver¬
kaufen . © ctmiaftr . 26.
1 Stock recht »

ist esjeixt •" ~ X®—
Decken Sie Ihren

Herbst- und
Winterbedarf bei uns ein.
Trotz billigsten Preisen und prima
Qualitäten gewähren wir Ihnen bei
mäßiger Anzahlung noch
bequeme Teilzahlung
auf unsere sämtlicheHerien - , Damen - ,
Burschen- and Kinder- Confeciion,

sowie Manufacturwaren .
Großes Lager in Herren - u. Damen - Mftntel.

Lagerbesuch ohne Kaufzwang .

Karl Storsbers
Kaiserstraße 247 , Eingang Leopoldstr .

am Kaiserplatz . 17838
Schwesterngeschäfte: Saarbrücken, Mann
heim Ludwigshafen, Pforxhetm ,

"Elberfeld .
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